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Die Vorbedingungen für die Räumung sind erfüllt.
Die 88 Unterstände an der Ostgrenze find zerstört . — Die Mitteilung an die Botschasterkonferenz.

Gegen die Kontrollforderung
Briands.

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Dr . R . J . Berlm . 19. Mai .

In allernächster Zeit muß die während der
Londoner Verhandlungen des französischen
Außenministers unterbrochene Diskussion über
eine nochmalige Kontrolle der Zerstörung der
Unterstände der deutschen Ostfestungen wieder
akut werden . Wie heute aus Königsberg ge -
meldet wird , sind die von den Alliierten be-
anstandeten Unterstände der Festun « Königs -
berg gesprengt .

Die Zerstörungen in Ostpreußen find da-
usit beendet. Die Zerstörungen in Kllstrin
uUd Glogau wäre« bereits vor einigen

Woche».l abgeschlossen .
General v . Pawelsz . der diese letzten Ar -

Seiten geleitet hat , wird nunmehr in Berlin
eintreffen und de'm Reichskabinett Bericht er -
statten . Das Kabinett wird Saun die Frage zu
prüfen haben , in welcher Form die endgültige
Vollendung der Abrüstungsmaßnahmen den
Mächten der Botschafterkonferenz mitgeteilt wer -
den soll .

Bevor in Paris die Frage einer neuen Kon -
trolle von Briand zur Debatte gestellt wird , be-
absichtigt das Kabinett , einfach einen schriftlichen
Bericht den Berliner Botschaftern der in Be -
tracht kommenden Mächte zugehen zu lassen .
Man kann nur hoffen , daß das Kabinett an die -
ser Absicht festhält , sich von Frankreich nicht ein -
schüchtern läßt und

nicht aus die bekannte Kontrollforderung
Briands eingeht.

Selbst der angeblich erörterte Kompromiß -

Vorschlag einer Kontrolle der Zerstörungen
durch neutrale militärische Stellen würde dem
Wortlaut und dem Sinn der Genfer Verein -

barungen vom Dezember v . Js . widersprechen
und wäre schon ein weites Entgegenkommen
Deutschlands . Das Kabinett hat zunächst nur
die Ausgabe , die Beendigung der Abrüstung
mitzuteilen , nicht aber die Verpflichtung , eine
Kontrolle in irgend einer Form zuzulassen .

*
Berlin , 19. Mai . Nach Blättermeldungen

aus Königsberg sind die Zerstörungsarbeiten
an den Befestigungsanlagen an der deutschen
Ostgrenze nunmehr beendet . Sämtliche in Be -
tracht kommenden 83 Unterstände einschließlich
der Betonfundamentierungen sind zerstört .

Eine deutsche Kandidatur für die
Mandatstommission.
Die Gegnerschaft Englands .

Berlin , 19. Mai .
Blättermeldungen aus Paris besagen : Am

Quai d 'Orsay wird bestätigt , daß der deutsche
Geschäftsträger Dr . Rieth bei einem seiner
jüngsten Besuche die Frage einer Kandidatur
Deutschlands für die Mandatskommission beim
Völkerbund angeschnitten habe , um die Hal¬
tung Frankreichs zu sondieren . Es sei dem beut -
schen Geschäftsträger keine endgültige Auskunft
erteilt worden , da die französischen zuständigen
Stellen die Frage noch zu prüfen beabsichtigen .

Aber bereits jetzt , so wird hinzugefügt , könne
mitgeteilt werden , daß Frankreich im
Prinzip einer solchen Kandidatur
Deutschlands durchaus günstig gegenüberstehe .
Leider aber scheine nicht dasselbe für das
Foreign Office der Fall zu sein , wo die
Kandidatur Deutschlands für diese Kommission
aus hartnäckigen Wider st and stoßen soll .
Ueber die H a l t u n g B e l g i e n s ist hier nichts
bekannt .

WTB . Berti « , 19. Mai . Nach Mitteilungen
an die Presse ist es richtig , daß mit den in Frage
kommenden Regierungen Besprechungen im
Gange sind , in denen Deutschland die Forde -
rung erhebt , zur Mandatskommission des Völ -
kerbuudes zugelassen zu werden . Diese Be -
sprechungen ziehen sich bereits seit längerer Zeit
hin , ohne daß bisher eine Entscheidung vorliegt . .

Londou, 19. Mai . Im Unterhause wurde an
Chamberlain die Anfrage gerichtet , ob er von
dem deutschen Minister des Auswärtigen eine
Mitteilung erhalten habe , in der gefordert
wtirde , daß irgendeine Person deutscher Ratio -
nalität in der Mandatskommission des Völker -
bnndes ein Sitz erteilt werde .

Chamberlain erwiderte : Ich bin nnterrich -
tet worden , daß die deutsche Regierung die Ab¬

ficht hat , diese Angelegenheit in der Jnni -Ta -

gung des Völkerbundsrates vorzubringen . Eine
direkte Antwort meinerseits kommt dabei nicht
in Frage . Ich kann auch nicht vorher über die

Stellungnahme des Rates etwas sagen .

Oer Gegenstand der Londoner
Besprechungen.

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin , 19 . Mai .

Das ./Berliner Tageblatt " meldet : In hiesi -

gen maßgebenden politischen Kreisen wird der
Unterredung zwischen Briand und Chamberlain
in London große Bedeutung beigemessen . Man

ist der Meinung , daß neben anderen Fragen
vor allem auch die Frage der Be satzungs -
t r u p p e n im Rheinland erörtert wurden ist .
Ob es in diesem Punkt zu festen ?lbmachungen
zwischen den beiden Staatsmännern gekommen
ist , erscheint allerdings zweifelhaft . Man glaubt
aber annehmen zu dürfen , daß Briand in irgend
einer Form die Unterstützung seiner Rheinland -

Politik durch Chamberlain zugesagt erhalten hat ,

insbesondere was die Frage der Truppen -
Verminderung anbetrifft .

Man glaubt zu der Hoffnung berechtigt zu
sein , daß die Besatznngsarmce von 3 auf 2

Armeekorps , also um etwa 10 000 Mann ver¬
mindert werden wird . Eine Entscheidung
in dieser Frage wird Anfang näch -

st e r Woche erwartet . Alles in allem ist man
hier trotz der auffallend betonten Entente cor -
diale der Ansicht , daß eine Verschlechterung der
politischen Lage , soweit sie Deutschland betrifft ,
nicht eingetreten ist .

Man muß abwarten , ob sich der Optimismus ,
der aus der Meldung des „ Berliner Tageblat -
tes " spricht , als begründet erweisen wird . Die
traurigen Erfahrungen auf diesem Gebiet müs -

sen skeptisch stimmen .
*

Berlin , 19 . Mai . Den Morgenblättern wirb
aus London amtlich mitgeteilt : Briand und
Chamberlain hatten längere , sehr freund -
schaftliche Unterredungen , in denen die inter -
nationalen Probleme geprüft wurden . DieBe -
sprechungen ergaben völlige Übereinstimmung
der Auffassungen . Beide stellten erneut die
Entente cordiale zwischen Frankreich und Eng -
land fest sowie die Notwendigkeit , die Entente
als sicherste Grundlage des europäischen Frie -
dens zu stärken .

Die Rückkehr Oonmergues
und Briands .

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes .
"!

8 . Baris , 19. Mai .
Der Präsident der französischen Republik

Doumergue und der Außenminister
Briand sind heute nachmittag mit dem fahr -
planmäßigen Zug in Paris eingetroffen und
am Nordbahnhof von den Spitzen der Behörden
feierlich empfangen worden .

Es wurde nochmals ausdrücklich betont , daß
die in London zwischen Briand und Cham -
b e r l a i n stattgefundenen Besprechungen keinen
anderen Zweck verfolgten , als einen Beweis
von der Bedeutung und der Herzlichkeit der
Entente cordiale zu geben . Keine Spitze richte
sich gegen eine Macht , sondern Briand und
Chamberlain seien bestrebt , im Geiste des euro -
päischen Friedens zu arbeiten .

Die französische Heeresorganisation
lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

•ST Paris . 19 . Mai .
Unter lebhafter Spannung begann heut « die

Kammer mit der Beratung über die allgemeine
Heresorganifation . Nach Ablehnung eines kom¬
munistischen Vertagungsantrages nahm unter
lautloser Stille der ehemalige Kriegsminister
Mafinot das Wort und führte u . a . fol -
gendes aus :

Er habe seinerzeit die Herabsetzuna der Mili -
tärdienstzeit auf 18 Monate durchgeführt und
er trage auch heute die Verantwortung . Er erin -
nerte daran , daß die französische Armee im Jahre
1922 über 61 Divisionen und über einen Be -
stand von 690 000 Mann verfügt habe . Die
Herabsetzuna der Zahl der Divisionen auf 81
und die Verminderung der Effektivstärke um ein
Viertel durch Einführung der l8monatigen
Dienstzeit habe Verbesserungen gebracht , aber
leider nicht in dem erhofften Maße . Das ! die
18monatige Dienstzeit nicht alle Hoffnungen er¬
füllt haben , liegt nach Ansicht des Redners an
folgenden Punkten : erstens am mangelnden
Nachwuchs an Berufssoldaten . Erteilung von

Urlaub in zu aroßem Umfange , und endlich an
der Tatsache , daß nicht die ganze Nation 18
Monate unter den Fahnen gestanden hat , son -
dern daß sehr viele Ausnahmen gemacht wnr -
den . So hat die bisherige Dienstzeit nicht a « -
halten , was sie versprach .

Er verschließe sich nicht der Einsicht , daß neue
Reformen von Nutzen sein könnten . Von den
drei bekannten Organisationsprojekten kommen
nur zwei in Frage und zwar das der Regie -

rung und das der Sozialisten . Maginot gibt
dem Regierungsprojekt den Vorzug , denn die
Sozialisten beabsichtigen das M i l i z f y st e m
einzuführen . Das komme sür die Schweiz , aber
nicht für Frankreich in Frage , denn Frankreich
müsse ein starkes Heer haben .

Ein Abgeordneter des nationalen Blocks er -
klärte sich ebenfalls für die Regierungsvorlage .
Nach Ansicht dieses Redners würde die ein -
jährige Dienstzeit nach den Erfahrungen des
Krieges für alle europäischen Staaten über kurz
oder lang in Betracht kommen . Hieraus ver -

tagte sich die Kammer auf Freitag vormittag .

Die neue österreichische Regierung .
Das dritte Kabinett Seipel .

: : Berlin . 19 . Mai .
Der österreichische Nationalrat hat sich heute

dem gestrigen Vorschlag des Hauptausschusses
angeschlossen und als Regierung ein drittes
Kabinett Seipel gewählt . In ihm sind wieder
vertreten C h r i st l i ch s o z i a I c , Großdeut -
sche und Landbund . Heute mittag hat das
Kabinett beim Bundespräsidenten den Eid aus
die Versaffulig geleistet . Um 2 Uhr wird die
Nationalratssitzung mit einer Regierungs¬
erklärung des Bundeskanzlers wieder eröffnet
werden . Im Anschluß daran wird die politische
Debatte beginnen .

Das Programm Or. Seipels.
: Wien , 19. Mai .

Im Nationalrat entwickelte Bundeskanzler
Seipel das Programm des Kabinetts . Keine
der drei im Kabinett vertretenen Regierungs -

Parteien hätte etwas von ihrem eigenen Pro -

gramm und ihrer Selbständigkeit aufgegeben ,
Alle drei Mehrheitsparteien hätten sich verpflich -

tet , alles Trennende zurückzustellen , um ihre

ganze gemeinsame Kraft darauf zu verwenden ,
endlich den wirtschaftlichen Notstand , unter dem

die ganze Bevölkerung leide , zu überwinden .

Auf die Beziehungen zum Auslande über -

gehend , erklärte Seipel : Die Gerüchte bezüglich
einer gewissen Bedrohung des Burgenlandes ,
die geeignet waren , das freundnachbarliche Ver¬

hältnis zwischen uns und Ungarn zu trüben ,
haben sich als unbegründet erwiesen . Was den

Grad öer Herzlichkeit unserer außenpolitischen
Beziehungen anlange , so spielt nichts eine grö -

ßere Nolle als das Schicksal jener Burger an -

derer Staaten , welche mit uns gleichen Blutes

und gleicher Sprache sind .
Ganz besonders liegt uns die Ausgestaltung

unseres Verhältnisses zu unseren Brüdern im

Deutschen Reich am Herzen . (Großer Beifall .)

In geistiger Beziehung kann natürlich das Ver -

hältnis nicht mehr enger werden . Wir sind ja
mit ihnen durch die cleiche Abstammung , gleiche
Kulturentwicklnng und gleiche Geschichte ver -

bunden . Aber wir wünschen , darüber hinaus
alles zu fördern , was auf wirtschaftlichem oder
anderem Gebiete die Annäherung der beiden
Staaten zu einer engeren machen kann . Wir
werden streben , auf diesem Wege in dem Maße
Fortschritte zu machen , als es je nach der Zeit -

läge möglich und zulässig ist. Fm übrigen stelle
ich fest , daß die österreichische Außenpolitik sich
weder in der Person ihres Leiters , noch in ihren
Zielen und Methoden andern wird .

Oer Reichsrat stimmt dem
Republikschutzgefetz zu.

: : Berlin , 19. Mai . Der Reichsrat stimmte
in seiner heutigen Vollsitzung dem vom Reichs -
tag beschlossenen Gesetz zur Verlängerung des
Republikschutzgesetzes zu . ohne Einspruch zu er -
heben . Dagegen stimmte nur der Vertreter
Pommerns .

Ferner wurde eine Reihe kleiner Vorlagen
erledigt , u . a . öer Gesetzentwurf über die Wie -
deriilkraftfetzung des Freunöfchafts - und Han -
delsvertrages mit Bolivien und ein Ueberein -
kommen über die internationale Rechtsordnung
»'«er Eisenbahnen . Auch der Verlängerung der
Pachtschutzordnung um weitere zwei Jahre
stimmte der Reichsrat zu .

Noch einmal:
Der Heeresetat.

Wir entnehmen diesen Aussatz der
lebten Nummer der volitifchcn Halb -
Monatsschrift .. Wille und Wca " lVer »
lag Bernard & Graese . Cbarlotten -

burg 1) .

Von
Dr . Otto Gehler , Reichswehrminister .

Kürzlich hat sich an dieser Stelle der Minister
a . D . Hermann Dietrich , M . d . R . , mit dem
Heeresetat beschäftigt . Minister Dietrich ,
der ein Freund der Reichswehr ist , sorgt sich um
die Zukunft der jungen Wehrmacht der dentfcheu
Republik . Er nennt den Heeresetat ,/ orm ".
Groß und klein , viel nn > wenig sind relative
Begriffe : den Liliputanern dünkte Gulliver , der
normalen Wuchses war , ein Riese . Man muß
einen Maßstab suchen , der trotz der unterschied -
lichen Verhältnisse in den einzelnen Ländern
einen Vergleich gestattet . Setzt man die Heeres -
ausgaben in Vergleich zum Volkseinkommen , so
ergibt sich. daß für die Rüftungeu ausgeben :
Deutschland 1 .5 Proz . , Frankreich 8.5 Prozent ,
England 8 Proz . , Italien 4 Proz ., die Bereinig »
ten Staaten 1 Proz . Stellt man fest , was im
Verhältnis zur Heeresstärke ausgegeben wird ,
so kostet ein Soldat

in Deutschland : 4709 Jl ,
in England : 0604 J (,

in den Vereinigten Staaten : 8482 Jl .
Ait deu Rüstungsausgaben unserer Umwelt

gemessen , scheinen demnach die Ausgaben für den
Heeresetat in Deutschland nicht auffallend hoch
zu sein . Drückend sind sie für das deutsche Volk ,
das mit der Zahlung der schweren , noch nicht
einmal begrenzten Kriegsentschädignng an die
siegreichen Staaten belastet ist . Die Belastung
durch die Rüstungsausgaben ist nur erträglich ,
wenn ma » die Frage , die Minister Dietrich auf -
wirft , bejaht : Hat es überhaupt Zweck ,
unter den Fesseln des Ber .sailler
Vertrages die Reichswehr zu erhal -
ten ? Das Heer der deutschen Republik ist heute
nicht in der Lage , die Grenzen des Reiches zu
schützen . Daß unser Heer bei einer kriegerischen
Auseinandersetzung völlig wertlos sei , wie Mini -
ster Dietrich anzunehmen scheint , diinkt mir nicht
richtig . Aber das kann nicht bestritten werden ,
Deutschland ist bei der augenblicklichen Militär -
politischen Lage nicht imstande , feindlichen Ein -
brnch über seine Grenzen siegreich abzuwehren .
Ist aber daraus zu folgern , daß wir die anfchci -
nend nutzlosen Ausgaben für die Wehrmacht ein -
stellen sollen ? Daß dieser Gedanke manchem in
unserem Volte naheliegt , ist mir nicht unbekannt
und auch in gewissem Grade verständlich . Ich
k ö n n te ihm veiPfl >ichten . wenn ich den
jetzigen Zustand für einen Dauer -
zustand ansähe . Das ist er aber nicht . Er
widerspricht den leider bescheidenen Rechten , die
uns der Versailler Vertrag gelassen hat . Nach
ihm sollte die Entwaffnung Deutschlands die
Grundlage dfcr allgemeinen Abrüstung bilden ,
die schon in den 14 Punkten des Präsidenten
Wilson festgelegt ist . Das ist jetzt auch in Genf
vom Grafen Bernstorsf hervorgehoben und all -
gemein anerkannt worden .

Wird aber allgemein abgerüstet ,
so gewinnt die deutsche Wehrmacht
Daseinsberechtigung . Sie bis zu diesem
Zeitpunkt aufzulösen , wäre m . E . ebenso ver -
fehlt , wie wenn der Gärtner den Samen ver -
Nichten würde , weil er gerade keinen Platz hat ,
ihn in die Erde zu bringen und darüber zornig
den nächsten Frühling nicht abwarten mag . Nun
sagen viele , den Frühling , auf den Sie warten ,
den Frühling , der Europa die allgemeine Ab -
rustung bringen soll , werden wir nie sehen . Ich
will diesen Pessimismus in mir nicht aufkommen
lassen . Wird aber nicht abgerüstet ,
dann erlangt Deutschland das mora .
lische Recht , auf dem Gebiete der Lan -
desverteidigung Handlungsfrei -
heit für sich in Anspruch zu nehmen .
Den Zeitpunkt zu bestimmen , wann von diesem
Rechte Gebrauch zu machen ist, ist Sache der
Außenpolitik . In diesem Augenblick setzt die
Aufgabe der deutschen Wehrmacht erst recht ein .

Mit Sorge betrachtet Minister Dietrich die or -
ganisatarischen Maßnahmen , die für Deutsch -
lands Verteidigung getroffen sind . Er befürchtet ,
daß man in der Heeresverwaltung von überleb -
ten Anschauungen nicht loskäme und der moder -
nen Entwicklung „geistlos und armselig " sich
verschließe .

Da wir nicht frei sind , ist für uns im allge -
meinen „moderne Entwicklung ", was unsere
Nachbarn tun . Wir sehen dort große Vorsicht
und tastende Versuche . Schon die Kostspieligkeit
der heutigen Kriegsmaschine ! , schützt vor un -
erprobter Umorganisation , auch dort , wo volle
Freiheit in der Wahl der Kriegsmitttt besteht .

\ J
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MotismQet Sogtlatt , Freitag , den 20 . Mai 1927 St ». 138Minister Dietrich kann aber überzeugt sein , daßwir die Entwicklung bei den freien Völkern mitder gebotenen Aufmerksamkeit verfolgen . Un -

sere Beobachtungen lassen erkennen , daß man sichüberall bemüht , die Einheitlichkeit des Offiziers -
korps sicherzustellen und seine geistige Ausbil -
dung in jeder Hinsicht zu fördern : und nicht ,wie einige unserer „Reformer " vor -
schlagen , das Niveau zu senken und
zu verflachen .

Zur Rechtfertigung mancher Dinge , die in
meinem Amtsbereich geschehen oder unterbleiben ,muß ich den Versailler Vertrag heranziehen .
Dieser Vertrag ist noch durch zahlreiche Ultima -
tcn und Abkommen überboten . Und wer sichim Laufe der letzten Jahre nicht der Mühe zu
unterziehen hatte , die vielen Taufende der No -
tcn der J .M .K .K . zu beantworten und die in
ihnen enthaltenen Forderungen , soweit uotwen -
dig und möglich , abzuwehren , hat gut von geist -
loser Armseligkeit reden . Wir haben drei Ka -
vallerie -Divisionen . Man rät uns , die K a v a l -
lerie absitzen zu lassen , sie vielleicht in
Radsahrsormationen zu verwandeln . Das wäre
ein Abweichen von dem Wortlaut des
Versailler Vertrages und würde uns
nicht gestattet werden . Minister Dietrich fordert ,wir sollten das Heer motorisieren .Gern würden wir es tun . Und ich bin sicher ,daß die gesetzgebenden Körperschaften die sehr
großen Aufwendungen , die dafür nötig wären ,gern bewilligten . Denn zweifellos würbe sichder militärische Wert des Heeres anßerordent -
lich steigern , wenn wir seine Beweglichkeit er -
höhen könnten . Wir sind aber an die
Zahl der uns gestatteten Kraft -
wagen gebunden . Wir können nicht ein -
mal die Versuche in notwendigem Umfange an -
stellen . Uns ließ man mit guten Gründen in
unbeschränkter Zahl nur den veralteten Hafer -
motor , der wenigsten ? den Vorteil hat , billig zusein . Gewiß hat die Technik seit dem Ende des
großen Krieges manches Neue hervorgebracht —
auch in Deutschland . Im großen bleibt uns
freilich nur übrig , den anderen zuzuschauen , wie
sie den Krieg vorbereiten , und in unserer Stube
darüber nachzudenken , wer die besten Mittel
fand und wer von diesen Mitteln organisatorischden größten Nutzen zieht . Daß diese gei -
st ige Arbeit nicht rnht , kann jeder
feststellen , der sehen und hören will .

Herr Minister Dietrich beginnt seine Betrach -,tuüg über den Heeresetat mit dem Satze : „Wir
leben im Zeitalter der Abrüstung ? und deswegenreden wir soviel von der Armee " . Leider ist
die Behauptung des konditionellen Vordersatzes
nicht richtig . Ich meine , es mutz heißen : „W e n n
wir im Zeitalter der Abrüstung lebten , brauch -
ten wir nicht soviel von der Armee zu reden ."So aber raubt uns die Ohnmacht des Vater -
landes den Schlaf und läßt die Erörterung , wie
wir aus diesem unerträglichen Zustande heraus -
kommen können , nicht zur Ruhe kommen . Diese
Sorge hat auch Minister Dietrich die Feder ge -
führt , und mich dünkt , unsere Auseinanderset -
zung wird der Sache , der wir beide dienen ,Nutzen bringen .

Einberufung der 45 . Tagung des Völker-
bundsrates .

: Genf , IS . Mai . Die nächste Völkerbunds -
ratstagung ist aus Montag , 13. Juni nach Genf
einberufen worden . Die Tagung ( es ist die 45.) ,wird unter dem Vorsitze Chamber lain s
stattfinden . Die Tagesordnung umfaßt
A Punkte . Unter den zu beratenden Gegen -
ständen befinden sich Fragen über das Sicher -
heits ? roblem und die Vorbereitung der Abrü »
stungskonfcrenz .

Eine russische Forderung in Genf .
Sowjetrutzland verlangt Anerkennung seines

Mrtschaftssystems .
: : Berlin , lg . Mai .

Wie aus den Kreisen der sowjetrussischen Dele¬
gation verlautet , ist die Delegation von ihrer
Regierung beauftragt worden , die Forderung
zu erheben , daß die Weltwirtschaftskonferenz in
irgend einer Form das Nebeneinanderstehen des
kapitalistischen und des Sowjetregimes aner -
kennt . Für den Fall der Nichtanerkennung hatdie Delegation die Instruktion erhalten , feft=
zustellen , daß ihre weitere Teilnahme an der
Konferenz keinen Zweck hat .

Genf , 19. Mai . Zu den Nachrichten über einen
Schritt der sowjetrnssischen Delegation zwecks
Anerkennung des von ihr vertretenen Grund -
satzes des Nebeneinanderbestehens des kapitalifti -
schen und sowjetrussischen Wirtschaftssystems und
Aufnahme dieses Grundsatzes in einen der Eni -
schließnngstexte der Weltwirtschaftskonferenz ,weiß heute vormittag ein Loucheur nahestehen -
der Journalist zu melden , daß ein solcher Schritt
der sowjetrussischen Delegation beim Präsidentender Weltwirtfchaftskonferenz , Theunis , unter -
nommen worden ist .

Es ist darauf hinzuweisen , daß von russischerSeite am heutigen Vormittag die Möglichkeiteiner Abreise der sowjetrnssischen Delegation vor
Abschluß der Weltwirtschaftskonferenz vielmehrals gestern in den Vordergrund gestellt wird .Man gibt dabei sogar der Meinung Ausdruck ,daß diese Frage sich bereits im Laufe des Heu-
tigen Tages entscheiden werde .
Die Behandlung der russischen Forderungen

auf der Weltwirtschaftskonferenz .
Genf , lg . Mai . Ueber die russische Forderung

wegen Berücksichtigung des Nebeneinanderbe¬
stehens der beiden Wirtschaftssysteme herrscht in
Konserenzkreisen die Meinung vor , daß eine
praktische Lösungsmöglichkeit ge -
sunden werden kann . Man wird bemüht
sein , eine Formulierung herzustellen , die zwarvon der zunächst von russischer Seite erwarteten
abweichen , aber dem Wunsch der Russen in aus -
reichender Weise Rechnung tragen wird .

Das wirtschaftliche Elend im
Saargeblet .

Eine Kundgebung der Saarbergarbeiter .
: Saarbrücken , IV. Mai .

Tausende von Bergarbeitern '
legten heute

ohne Anweisung der Organisattonen die Arbeit
nieder und veranstalteten einen Umzug in der
Stadt vor der Regicrungsbom Mission und vordem Rathause und eine Protesmersammlung
gegen die allgemeine wirtschaftliche
Notlage im allgemeinen und im Bergbau im
besonderen .

Der Gru -wd der Unzufriedenheit liegt darin ,daß die Bergverwaltung einen lOprozentigen
Lohnabbau vorgenommen und außerdem zahl -
lose Feierschichten eingelegt hat , s-o daß beim
heutigen Hauptlohntag manche Bergarbeiter , die
bereits Borschüsse erhalten oder Baudarlehenan die Grubewvevivaltung abzubezahlen Hatten ,
wenig oder gar keinen Lohn mehr erhaltenHaben . Die Orgautsationen haben Schritte zur
Milderung Her trostlosen Lage bei den Mstätrdi -
gen Stellen eingeleitet .

Das Pündholzmonopol vom
Reichstag angenommen .

Abänderungsanträge der Opposition .
VDZ . Berlin , 19. Mai .

Das Abkommen zwischen Deutschland und der
Freien . Stadt Danzig und Polen über die
Durchfuhrung des Art . 312 des Versailler Ver -
träges hinsichtlich 5er Freien Stadt Danzigwird in allen drei Lesungen angenommen .Es solgt die 2. Lesung des Gesetzentwurfesüber die

Erlaubnispflichj für die Herstellung von
Zündhölzer « .

Abg . Dr . Schlack ( Ztr . ) berichtet über die Aus -
schußverhaudlungen .

Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius suchtdie gegew das Zündholzmonopol laut geworde -
neu Bedenken zu zerstreuen . Der Vorwurf ,daß die Regierungsparteien im Ausschuß eine
Vergewaltigung der Minderheit und einen
Bruch der Geschäftsordnung vorgenommen
hätten , sei vollkommen ungerechtfertigt .Der Minister wendet sich dann der Vorlageselbst zu . Bon einer Schädigung deutscher In -
teressen » könne keine Rede sein . Es sei selbst-verständlich und durchaus loyal , wenn der
Schwedentrust an der einmal erzielten Verstän -
digung soweit wie irgend möglich festhalte . Die
Ablehnung des Gesetzentwurfs würde die
Sprengung des Syndikats und die vollständige
Aufsaugung der deutschen freien Fabriken be-
deuten . Die Interessen der deutschen Ver -
braucherschaft seien durch die gesetzlichen Be -
stimmungen gewahrt . Die Zündholzaktien -
gesellschast lege größten Wert darauf , daß der
heutige Kleinhandelspreis für Zündhölzer bei-
behalten wird .

Abg . Hemig (Soz . ) hält feine Bedenken gegendas Monopol aufrecht . Der Redner beantragt
cin neues Gesetz , das die Gründung einer
staatlichen Zündholzverkaufsaktiengesellschaft be -
zweckt .

Abg . Nippel ( Dntl . ) schließt sich den Aussüh -
rungen des Ministers an . Die Angelegenheit
Behrens sei damit völlig geklärt und erledigt .Der Redner verweist auf die Anfsichtsratstätig -
keit der demokratischen Abgg . Fischbeck und
Fi scher - Köln , von denen letzterer 45 Auf -
sichtsratsstellen bekleide .

Abg . Schlack (Ztr .) : Wenn das Gesetz nicht
angenommen wird , so besteht die Gefahr , daßdie deutsche Zündholzindustrie und die deutschen
Verbraucher dem Schwedcntrust ausgeliefertwerden .

Abg . Rosenbaum ( Komn >.) vertritt die Ansicht ,das Gesetz diene nur den Interessen des Schwe -
dentrustes .

Abg . Fischbeck (Dem .) meint , die Ausschuß -
sassung bedeute eher eine Verschlechterung als
eine Verbesserung der Regierungsvorlage .
Jedenfalls würde dieses Gesetz einem privaten
Monopol die Grundlage zu ungestörter Exi -
stenz geben - Die Demokraten würden aus
Gründen der wirtschaftlichen Vernunft das Ge -
fetz ablehne n .

Abg . Rauch ( B .Vpt .) verweist daraus , daß die
der Linken nahestehenden Mitglieder des
Reichswirtschaftsrates dem Gesetz
z u g e st i m m t hätten .

Damit schließt die allgemeine Aussprache .
Der sozialdemokratische Antrag wird ab -

gelehnt , der Gesetzentwurf unter Ablehnung
demokratischer Aenderungsanträge in zweiter
Lesung gegen Demokraten , Sozialdemokratenund Kommunisten angenammen .

Nach kurzer Aussprache wird hierauf die Bar -
läge auch in dritter Beratung angenommen .

Abg . Dr . Schreiber (Ztr .) berichtet dann über
die Beratungen des Bildungsausschusses . Der >
Ausschuß ersucht in einer Entschließung die
Reichsregierung , Mittel sür jugendpslegerische
Arbeit an den erwerbslosen Schulentlassenen
und zur Pflege ihrer beruflichen Ausbildung
und Fortbildung bereitzustellen . Die Entschlie -
ßung wird angenommen .

Um 3 Uhr vertagt sich der Reichstag auf den
14. Juni , 3 Uhr .

Aufweriungsfragen .
Aus dem Rechtsausschlch des Reichstages .

VDZ . Berlin . 19. Mai .
Im Rechtsausschuß des Reichstages wurde

die 1 . Lesung des Entwurfes über die Ver -
zinsung aufgewerteter Hypotheken
abgeschlossen .

Auf eine Frage des Abg . Dr . Wunderlich
(D .V .) erwiderte die Regierung , sie werde dem -
nächst eine einheitliche Regelung sür die Auf -
wertung der f. Zt . von den Fernsprechteilneh -
mern erhobenen Zwangsanleihe treffen .

Ein kommunistischer Antrag fordert für die
notleidenden Kleinrentner 750 statt 25 Millionen
Mark . Bon Regierungsseite wurde der Antrag
als undurchführbar bezeichnet . Abg . Höllein
( Komm .) kündigte sür die 2. Lesung eine neue
Formulierung des Antrages an und verzichtete
für heute auf die Abstimmung .

Damit war die erste Lesung der Vorlage im
Ausschuß beendet . Der Vorsitzende wurde er -
mächtigt , nach den Pfingstferien den Ausschuß
zur Vornahme der 2. Lesung einzuberufen .

Die Arbeitslosenversicherung vor dem
Reichstagsausschuß .

Berlin , 19 . Mai . Der Reichsta « sausschuß sür
soziale Angelegenheiten setzte die Beratung der
Äü &eUMoietmrfklj 'erimrg bei den Beiträgen
fort . Der Antrag der Regierungsparteien will
für normale Zeiten eine Differenzierung nach
Bezirken eintreten lassen . Solange aber ein
Notstock noch nicht angesammelt ist , könne der
Einheitssatz festgeHalten werden . Die 88 IN
und 131 wurden schließlich im Sinne der Re -
gierungsvorlage mit einigen , lediglich redak¬
tionellen Aenderungen angenommen und der
Ausschuß auf Mittwoch , dm 8. Juni , vertagt .

Das Kasseler Giraßenbahnunglück.
Berlin , IS . Mai .

Aus Weisung des Kasseler Polizeipräsidentenwurden der Fahrer und der Schaffner des Wa -
gens vorläufig in Haft genommen . Es wurde
festgestellt , daß die Bremsvorrichtung des
Wagens vollkommen in Ordnung war .Es ist daher anzunehmen , daß ein Unbefugterdie Bremse gelockert hat . Ob tatsächlich ein
Knabe der Urheber der Katastrophe ist, konnte
noch nicht festgestellt werden . Der Junge konnte
jedenfalls noch nicht ermittelt werden . Hn -
zwischen ist ein weiterer Verletzter gestorben , so
daß die Zahl der Toten auf 10 gestiegen ist.

Nach Mitteilung des leitenden Arztes des
Krankenhauses , in dem die bei dem gestrigen
Straßenbahnunglück verletzten Personen unter -
gebracht sind , besteht bei keinem Verletzten Le-
bensgefahr . Ein großer Teil wird Voraussicht -
lich in ein bis zwei Wochen entlassen werden
können . — Sonntag vormittag findet eine vom
Magistrat der Stadt Kassel veranstaltete öffent -
liche Trauerfeier statt .

Oberhemden
weiß und bunt von Mk . 5.50 an

August Sefiuiz
Inhaber : Ernst Finkenzeller , Herrenstrasse 34

Herren -Nachthemden
jede Weite - beste Qualität zu 6 .50 7 50 und 8. —

Giorch in Not .
Von

Heinz ^ Scharpf .
Liebe Freunde , ihr wißt doch, daß der Storchdie Kinder bringt . Daß sie den Mühlbach herab -

geschwommen kommen , ist ein Unsinn . Nun
werdet ihr euch schon öfters die Frage vorge -
legt haben , warum man in deutschen Landen
immer seltener Freund Adebar begegnet ?
Früher war fast auf jedem Dach ein Storchen -
» est zu schen : jetzt muß man in die zoologischenGärten wandern , um Gevatter Langbein zu er -
blicken .

Wie der gute Vogel in Ausübung seines idea -
len Berufes vergrämt wurde , das will ich jetzt
erzählen .

Eines Tages war der Storch besonders slng -
wütig . Er zog gleich mit mehreren Kindlein im
Schnabel dahin und pochte dann an ein Fenster .

„Was gibt es ? " fragte innen eine müde
Stimme .

„Ich bitte um Einlaß "
, sagte der Storch , „ich

hätte einen kleinen Erdenbürger abzusetzen " .
„ Wie ?" brach ein Zetergeschrei los , „ ich habe

selbst nichts zu nagen und zu beißen , ich bin
eine arme Arbeitersfrau und danke für die Be -
scherung !" Und im Nu goß sich ein Kübel kalten
Wassers über den ungebetenen Gast aus .

„Klapperplapperklapper "
, entschuldigte sich der

Storch , flog weiter und klopfte wo anders an .
„ Wer ist draußen ?"

„Ich bitte um Einlaß für einen kleinen Erden -
bürger ."

„Oho ", kreischte es hinter dem Fenster aus ,„fliegen Sie gefälligst um ein Haus weiter . Hierwohnt eine Tänzerin , die ihre schlanke Linie
bewahren mutz ."

Als sich der Storch nicht gleich abweisen lassenwollte , floa ihm ein Punktroller an den Kopf ,dah er sich schleunigst aus und davon machte .
„Klapperplapper "

, spannte er empört die Flü -
gel und tauchte rasch vor dem nächsten Fensterauf .

Als er fein Anliegen vorgebracht hatte , schicktedie seine Dame , die hinter den Gardinen wohnte .

ihre Zofe vor . „Bedaure "
, sagte das schnippischeDing , „Madame wünscht keine Kinder ! Wir ha-ben unsere Zeit schon für das ganze Jahr ver -geben . Im Frühjahr Riviera , im Sommer Ost-feebad, im Herbst Mittelmeerreise und im Win -

ter St . Moritz . Sollten Sie uns aber weiter -hin mit ihrer Zudringlichkeit verfolgen , so wer -den mir uns an einen Storchjäger wenden undSie abfangen lassen."

„Klappplappklapp "
, bekam es der Storch mitder Angst zu tuu und flog gleich um ein ganzesHäuserviertel weiter . Da sah er ein blutjungesFrauchen auf einem Balkon sich sonnen . Dies -

mal komme ich sicher recht , dachte Meister Lang -bein und ließ sich vertrauensvoll nieder . Dochdie junge Frau paffte ihm den Rauch einer
Zigarette nach der anderen derart in den Schna -bel , daß dem Storch sich das Gefieder sträubteund er sich fluchtartig wieder empfahl .

Mitten in den Kreis einiger moderner jungerDamen fiel er dann ermüdet ein und bat , ihm
etwas von seiner Last abzunehmen . Aber alser seine kleinen Erdenbürger an Ort und Stelleabsetzen wollte ,

' sah er sich wieder geäfft . DieDamen wehrten ihn kurzerhand ab , sie hattenvollauf zu tun mit Politik , Kunst , Sport undanderen wichtigen Dingen . Für den Artikel„ K,nd " herrschte kein Interesse auf dem deut -schen Frauenmarkt .
Ta verging dem braven Storch die Lust amWeiterrelsen . Er mied das ungastliche Land undsuchte nur ab und zu seine alten Stammkund -schasten auf , die im Laufe der Zeit aber auchrhre Bestellungen einschränkten .

, ® r sah sich genötigt , sich bei anderen Völkernniederzulassen , um sein Geschäft wieder auf eine
gedeihlichere Basis zu bringen .

Da kann man dann hie und da einige Störchebeieinander stehen und sorgenvoll die Kopseschütteln sehen .
„ Ja , ja , Gevatter "

, tauschen sie ihre Gedankenaus , „wenn das so fort geht , wird es in Deutsch -
land bald keine Kinder mehr geben , nur Frösche ,und mit Quaken allein erobert man sich keinen
Platz au der Sonne . Klapperplapper ! "

<5 . Vanes „ ttebersahrt " .
Als Einführung zur Erstaufführung am Bad .Landestheater schreibt man uns :
Ten alten Mythos vom Totenschiss , das hierabstößt , um im Unbekannten , wo das Gericht

droht , zu landen , hat dieser Engländer so takt -
voll wie poetisch in modernes Gewand gekleidet .Aus Charons Barke ist ein kleiner Uebersee -
dampfer geworden mit Rauchsalon und Prome -
nadedeck , und Hermes der Seelengeleiter hat
sich in einen gespenstischen Steward verwandelt ,der still und bescheiden den Passagieren auf -wartet und doch um ihre wie um dieses Schis -
fes Geheimnisse weiß . Und die Abgeschiedenenselbst gleichen nicht wie bei Homer flatternden
Schattenbildern : sie tragen die Kleider , die
Sprache , die Gewohnheiten ihrer Erdentagenoch an sich . Denn — und dies ist der so wirk -
same als gedankenvolle Einfall des Englän -ders — diese Menschen wissen noch nicht umihren Tod ! Die besondere Art , wie jeder dieserMenschen seinen Tod erlebt und begreift , wirdalso zum dramatischen Thema des Stückes .

Geisterhaft schwebt unter diesen Typen , dieden Uebergang von dem gewohnten Erdenalltagzu einer neuen Wirklichkeit lernen müssen —
den harten , trockenen Bnssinesman , der Damevon Welt , dem genialen Tunichtgut , der alten
Scheuerfrau — ein Paar von Liebenden : in
sich selbst die Welt sindend , bedurften sie einerWelt außer sich nicht : durch den selbstgewähltenTod wollten sie sich ganz einander schenken undden Kränkungen und Anfeindungen einerbösen Welt entfliehen . Sie allein sind nochnicht reif fürs Gericht und für ein zweitesLeben nach ihm : der halbe Weg , den sie sich er -
sparen wollten , kann ihnen nicht geschenkt wer -den , das Schiff führt sie und den Steward wie -der zurück . Unverdient hart scheint uns diese
Behandlung einer großen und wahrhaften er -
füllten Liebe , die in poetisch sehr starken Szenenvor den Leser tritt , und merkwürdig schroffscheint uns die Stellungnahme des englischenDichters gegen den « elbstinord . Aber hier hatder deutsche Bearbeiter das Stück um einen Art
gekürzt : Tic Liebenden sind die einzig noch

Lebenden : diese Fahrt ist ihr Traum und das
Erwachen aus diesem Traum ist gleichbedeutendmit einem neuen Bekenntnis zu diesem Leben ,wie es nun einmal ist . Und aus diesem echt
englischen Kskji^ sgefühl , das eine emsige Tätig -
keit und fröhliche Tüchtigkeit als gryßte Werte
bejaht , aus diesem praktischen Optimismus —
dessen Beschränktheit für unser deutsches , philo -
sophischeres Schauen auch das schöne SchauspielVanes nicht ganz verbergen kann — ist auch die
Gestalt des Prüfers geboren : ein gütiger , wei -
fer , alter Herr , der keinen verwirft , wenn er
auch die Hoffart und den Betrug demütigt undin neu aufgenommener Tätigkeit , in der prak -
tifchen Wiederholung , die dem Dienst am Neben ,
menschen gewidmet ist , Läuterung und Lösung
aufgibt . Strindbergs Weisheit von den Mcn -
schen, die „nicht gut , aber auch nicht böse " sind ,kommt aus '

dieser Figur wie aus dem ganzenStück uns entgegen , das in Strindbergs
„Traumspiel " eine philosophischere Entsprechung
hat . Mit Strindverg 'schem Stil verwandt istauch wie die grelle Härte mancher Auseinander »
fetzung , fo die lyrische , schöne Resignation , der
fallende Rhythmus dieses Kammerspiels . Der
schlichte Ernst und die Lauterkeit eines cin -
fachen Empfindens , in dem ein zweites , anderenWerten unterstehendes Leben dieser Welt ent -
gegengesetzt wird , trifft wirklich in die laute ,hastige Verwirrung von Wert und Unwert , die
dieser Gegenwart eignet . G . Starz .

Kunst und Wissenschast.
Prof . Maler Franz Hosfmann - FallcrAlebcn

gestorben . Hofsmann - Fallersleben , der Sohndes Dichters des Deutschlandliedes , ist in Ber -lin im Alter von 72 Jahren gestorben .
Vom Völkerbundsamt für geistige Zufam -menarbeit . Im Völkerbundsamt für geistigeZusammenarbeit tritt unter dem Vorsitz des

französischen Romanschriftstellers Vallcry -Radoteine Kommission zusammen , die sich mit der Re -form des Uebersetzuugswesens für literarifcheund wissenschaftliche Werke beschäftigen wird .Deutschland ist durch Professor Dr . Kippen -
bcrg vom Jnfclverlag Leipzig vertreten .
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Die Begründungder Postgebühren¬
erhöhung.

Reichspostminister Dr . Schätze ! über die Ge-

bührenvorlage . — 480 Mill . ungedeckter Be¬

darf. — Unmöglichkeit der Deckung durch In -

landsanleihen .
Berlin , lg . Mai .

Der Arbeitsausschuh des Verwaltungs -
rats der Deutschen Reichspost beeann am
Donnerstag fite Besprechung » über die Ge -
bührenvorlage . Reichspostminister Dr . Schätze!
nahm einleitend das Wort zu längeren Aus -
führungen . Er wies darauf hin , bah die gesamte
Wirtschaft geschlossen gegen die Gebühren -
erhöhunf Stellung genommen habe . Dieser ein -
mutige Protest habe vielleicht auch eine gute
Seite . Er erblicke diese darin , daß die auf die
Deutsche Reichspost vielleicht mit gewissem In -
teresse blickenden Kreise des Auslandes sich über -
zeugten , dah schon die jetzt vorgesehenen Ge -
bührenerhöhungeu von der deutschen Wirtschaft
als untragbar abgelehnt würden und weitere
Belastungen des deutschen Volkes durch Heran -
ziehuno der Deutschen Reichspost zu Dawes -
leiftungen eine wirtschaftliche Utopie seien .

Der Protest der deutschen Wirtschaft übersehe
indessen, daß die Deutsche Reichspost keine Er -
höhungen über den Standard hinaus vornehme ,
sondern lediglich nachhole , was alle
Kreise der deutschen Wirtschaft aus --
'nahmslos läng st vollzogen hätten .
Die Deutsche Reichspost dürfe für sich in An -
spruch nehmen , daß sie durch das Festhalten am
10-Pfennig -Tarif wesentlich zur Stabilisierung
der Währung beigetraten habe, wofür aller -
dings keine Stimme der Anerkennung laut
geworden sei . Sie habe ihren gesamten großen
Bedarf jahraus , jahrein zu den schon längst er -
höhten Preisen der Wirtschaft bezahlen müssen
und habe selbst für ihre Leistungen nur etwa
zwei Drittel und weniger dieser Ausgaben ver -
einnahmen können . Das sei die letzte Ursache
der gegenwärtigen Finanzschwierigkeiten , in die
die Reichspost allmählich geraten sei , so daß sie
für das laufende Haushaltsjahr bei einer
S u b st a n z von 1,2 Milliarden Mark
300 Millionen Mark Anleihen auf -
nehmen müsse . Es wäre ein bitteres Unrecht ,
wenn die deutsche Wirtschaft der Reichspost ver -
Übeln wollte , dak! sie sich nunmehr der allgemei -
nen Preislage angleiche .

Dr . Schätze! wies weiter darauf hin , daß er
im Februar dem Meichstag die Lace der Deut -
schen Reichspost als gesund , aber gespannt er-
klärt habe und erklärte mit nachdrücklicher Be -
stimmtheit , Sah seine Darstellungen zutreffend
gewesen waren . Wenn er heute einen anderen
Standpunkt einnehme , so müsse er darauf ver -
weiseu , dak inzwischen eine Reihe von Ber -
änderungen eingetreten seien, die die Finanz -
läge grundlegend beeinflußt hätten .
D«r Reichspostminister zählte dann die seit der
Reichstagstagung aufgetretenen Bedürfnisse der
Reichspost , die zusammen den in der Begrün -
duna aufgeführten Betraa von 810 Millionen
Mark ausmachen , auf und stellte weiter fest , daß
sich die Finanzlage der R ei ch sp o st in
der letzten Zeit noch weiterhin ver -
schärft habe . Er habe mit dem Reichskanz -
ler und dem ReichsbankprMdcnten auf Grund
der zahlreichen Proteste der Wirtschaft Fühlung
dahin genommen , ob für den Fall der Ableh-
nung der Gebührenerhöhung der ungedeckte Be -

darf der Deutschen Reichspost aus Anleihen ge-
Wonnen werden könnte . Das Reichsbankpräfi -
dium habe hierauf in einem an den Reichskanz -
ler erstatteten Bericht die Begebung einer
Inlandsanleihe in diesem Betrag
auf lang « Sicht für ausgeschlossen
erklärt . Könne hiernach die im Haushalts -
Voranschlag für 1927 vorgeseh : ne Anleihe von
300 Millionen auf längere Zeit hinaus nicht
untergebracht werden , so erhöhe sich der äugen -
blickliche Bedarf der Deutscheu Reichspost um
170 Millionen ( 20 Millionen Rest vom Vorjahr
und 120 Millionen Rest der diesjährigen An -
leihe ) , so dafc ein ungedeckter Bedarf
von 310 . plus 170 , gleich 480 Millio -

nen vorliege . Die Deckung dieses Bedarfs sei
auf anderem Weg als durch Einnahmevermeh -

rung nicht möglich . Weitere Ausgaben zu ma -
chen ohne Deckung könne und würde er nicht
verantworten . Werde keine Deckung durch Ge-
bührenerhöhung erzielt , so würde als letztes
Mittel nur übrig bleiben , mit der notwendigen
Rücksichtslosigkeit sofort jede weitere Ausgaben
einzustellen , die getätigten Abschlüsse möglichst
rückgängig zu machen und das Bauprogramm
stillzulegen . Das zur Alarmierung der Oes-
fentlichkeit an die Wand gemalte Geschäft der
Inflation sei nicht gegeben , dafür habe er münd -
liche Versicherungen des Reichsbankpräsidenten .
Die Entscheiduna sei nicht etwa nur ein Pro -
blem der Wirtschaft , sondern . auch eine Exi¬
stenzfrage der Deutschen Reichspost .

Der Arbeitsausschuß trat hierauf in die De-
batte ein , die sich voraussichtlich bis Samstag
ausdehnen wird . Eine zweite Lesung wird der
Arbeitsausschuß am 2 . Juni beginnen , bevor
die Gebührenvorlage an das Plenum des Ver -
waltungsrats geht.

Kein Ost-Locarno-Angebot.
Berlin , 19. Mai . Zu der Meldung einer

Berliner Zeitung , daß Deutschland im Zusam¬
menhang mit den Bc satzungsverhandlungen das

Angebot eines Ost - Locarno gemacht
habe , wenden idie Blätter auf die Rede des

Reichsau ßeuministers in Oeynhausen hingewie -

sen, in der er klar und deutlich erklärt , daß

unser Verhältnis zu Polen in Lo -

conto geregelt worden ist.

Verbot des „Völkischen Beobachters" .
Berlin , 18. Mai . Infolge einer Sondernum -

mer gegen den „jüdisch-marxistischen Polizei -
terror in Preußen "

, die siel, gegen den Polizei -
Vizepräsidenten Weiß richtete , wirb , nach der

„B . Z ." der „Völkische Beobachter " laut einer
Verfügung der Polizei in Berlin bis auf
weiteres verboten werden .

Lustverkehr .
Eine Fluglinie Villingen—Stuttgart ?

dz . Villingen , 18 . Mai . Nachdem eine Lan -
dung der Fluglinie Stuttgart —Freiburg in
Villingen nicht stattfindet , dürfte in nächster
Zeit eine eigene Fluglinie Villingen —Stuttgart
eingeführt werden , und zwar zunächst auf zwei
Monate Probe . Die Flugzeuge würden jeweils
in unmittelbarem Anschluß an die Züge der
Schwarzwaldlinie von und nach Konstanz ver -
kehren . Auf dem Flugplatz Villingen würoe
zunächst ein Flugzelt errichtet werden . Dte
Kosten von etwa 10 000 Mark werden auf Baden
und Württemberg verteilt und von den Staa -
ten wieder teilweise auf die interessierten Städte
umgelegt . Es bestehen nur noch uutergeord »
uete Disferenzpunkte mit Stuttgart , die jeden»
falls bald beigelegt werden . Auch Schwenningen
hat unter gewissen Bedingungen seine Beteili -

gung zugesagt . U . a . soll der hiesige Flug -

platz den Namen Villingen - Schwenningen er¬
halten .

*

Während bisher die Städte Frankfurt —Kob-
lenz und Köln nur durch Nebenanschlüsse zu

erreichen waren , bringt der Sommerflugplan
der Deutschen Lufthansa A .-G . zum erstenmal
eine unmittelbare Verbindung zwt -

schen den badischen Flughäfen und
Köln . Am 2 . Mai wurde die Schwarzwald -
fluglinie Konstanz —Mannheim eröffnet . Das
Flugzeug verläßt Konstanz 8.50 Uhr vorm . und
trifft nach Zwischenlandungen in Villingen ,
Baden -Baden und Karlsruhe um 11 .35 Uhr
in Mannheim ein . 11 .50 Uhr beginnt hier der
Weiterflug . Nach Zwischenlandungen in Darm -
stadt, Frankfurt und Koblenz trifft es in Köln
um 14 .45 Uhr ein . In entgegengesetzter Rich -
tung ist ber Abflug in Köln auf 13.30 Uhr uns
die Landung in Konstanz auf 19.00 Uhr fest¬
gesetzt .

tftus öembefehlenGebiet
„Pressefreiheit" im besetzten Gebiet.

DZ . Koblenz . 18 . Mai . Der Reichskommissar
für die besetzten Gebiete teilt mit : Die Jnter -
alliierte Rheinlandkommission hat die im Verlag
der Saar -Illustrierten in Saarbrücken erschie -
nene Schrift „Frankreich am Rhein , an Ruhr und
Saar im Spiegel der Karikatur und Satm ".
sowie den Werbezettel der Druckschrift für das
besetzte Gebiet verboten .

Ner neue Mischt Wahlgefetzentwurf.
grüße und auch die Vertreter anderer Parteien
sich damit einverstanden erklärt haben , wird be -

schlössen , d »fr der Bertrauensmännerausschuß
die Frage einer alsbaldigen Prüfung unter -

ziehen soll.
Bei der Beratung des Titels „Justizministe -

rium " entspinnt sich eine sehr eingehende Er -

örterung über verschiedene Fragen der Justiz .
Der Berichterstatter , Abg . Dr . M ey e r - Karls -

ruhe ist der ' Meinung , daß beim Justizministe -
rium sparsam gewirtschaftet wird und daß die
Steigerung der Ausgaben gegenüber im Jahre
1913 nur etwa der Teuerungszahl entspreche, die

Zah ! der Beamten habe sich nicht wesentlich ver -
ändert , trotz Steigerung der Geschäfte. Der Ju -

stizminister legt eingehend Statistik über die
Zahl der Beamten vor , woraus sich ergibt , daß
absolut genommen 27 Beamte weniger vorhan -
den sind, trotzdem die Berufung in Strafsachen
durchgeführt , die Fürsorgeerziehung auf das Ju -

stizministerium übernommen und entsprechend
der höheren Gefangenenzahl neue Strafanstalts -

abteilungen in Betrieb genommen werden muß -
ten . Ein sozialdemokratischer Redner schneidet
die Frage der Beseitigung der Gruudbnchämter
uud die llebertragung der Urkundenpraxis ans
die Rechtsanwälte an , vertritt ferner die Mei «

nung , daß noch zuviel Amtsgerichte vorhanden
find und daß auch die Zahl der jetzt neu mich -

tetetn Arbeitsgerichte zu groß sei .
Der Justizminister begründet hieraus die

A u s s ü h r u n g Ä v c r o r d n u n g zum Ar -

beitsgerichtsgefetz vom 12 . Mai 1927 im

einzelnen - Zu dieser Frage werden von ver »

schieden « » Vertretern der Parteien noch weitere
Ausführungen gemacht.

Beim Titel „Kultus und Unterricht " erstattet
Abg . R ü ck e r t den Bericht und vertritt die

Meinung , daß die Ausgabensteigerung zwangs -

läufig sei , vor allein bei den höheren Schulen
und bei deu gewerblichen uud kaufmännischen
Fortbildungsschulen sei die Beamtenzahl erheb -

lich gewachsen, was aber mit der Zunahme der

Schüler zusammenhänge und unvermeidlich sei .
Die Ausgabcnstcigcruug bei den Volksschulen
sei infolge der llebertragung des persönlichen
Aufwandes den Staat eingetreten . J »s -

gesamt seien 25 Prozent Beamten mehr vorhan -

den , im übrigen seien die Ausgaben für das

Landestheater und für die Dotationen an Geist -

liche die wesentlichsten Posten und hauptsächlich

an der Aufwandssteigerung schuld .
Abg . Marn m berichtet über Wissenschaft und

Künste . Eine Aussprache schließt sich nicht an .

Der Haushaltsausschuß beriet dann über eine

Borlage der Regierung zur Errichtung einer

R ebe n veredel nngsan st alt in Frei -

bürg . Um den Pfropfenrebenbau zu fördern ,

soll in Freiburg eine weitere Rebenveredelungs -

anstalt errichtet werden . Die Kosten in Hohe

von 88 700 Jl sollen aus den vom Reich für die-

sen Zweck zur Verfügung gestellten Mitteln ge -

deckt werden . Der Ausschuß stimmte dieser An -

forderung einstimmig zu.
Dann berichtetet der Abg . B o ck über die Rech-

nungsergebnisse des Rechnungshofes in den

Jahren 1913 und 1925 , und der Abg. Dr . M a t -

tes über die des Wasser- und Straßenbanes ,

der Rheinschiffahrt und der geologischen Landes -

ausnähme . Die Ausgaben der Wa „er . und

Straßenbaudirektion sind von 8 400 000 . U im

Jahre 1913 auf 18 700 000 Jl im Jahre 1925, die

Einnahmen von 3 200 000 M auf 7 300 000 Jl ge¬

stiegen . Damit erhöht sich der Mehrbedarf um

rund 6 200 000 M. Die persönlichen Ausgaden

sind um 2 300 000 Jl , die sachlichen Ausgaben des

ordentlichen Staatsvoranschlages um 1900 000 M

gestiegen . Dazu kommen die außerordentlichen
Aufwendungen für Verbesserung der Straßen

mit über 4 000 000 M. Ein Zentrumsabgeord¬
neter wünscht in der Aussprache Angliederung
der Wasser- und Straßenbaudirektion an das

Finanzministerium und verspricht sich davon Er -

sparnisse . Der Finanzminister meinte , daß diese

Losung hauptsächlich an der Raumfrage scheitern
müßte .

Der Haushaltsausschuß beschloß schließlich die
vergleichend ^ Darstellung zur Kenntnis zu
nehmen .

Landtagsabqeordnete und Wirtschastsvertreter
auf dem Versuchsgut Forchheim .

bld . Karlsruhe . 19. Mai . Gestern nachmittag
fand auf Einladung der Badischen Landwirt¬
schaftskammer durch eine größere Anzahl von
Landtagsabgeordneten und durch Vertreter der
Wirtschaftlichen Bereinigung der Unternehmer -

Verbände Badens (der Industrie und Handel
Handwerk und Gewerbe , sowie Landwirtschaft
angehören ) , eine B e s i ch t i g u n g des Ver -
su ch - u nd L e h r g u t e s Dorchheim statt .

»ahmen it. a . teil Staats -
Präsident ± r . -i. ru nk, Landtagspräsident Dr .
Baumgartner , der >Präsident der Oberpostdirek -
tion Laemmlein .

Der „Entwurf eines Gesetzes über die vierte
Aen 'derung -des LandtagsmahlgeietzeK

" ist soeben
dem Landtag zugegangen . Die wesentlichsten
Aewderungen sind folgende :

1 . Für die .LandtagSwahl wird das Land in
22 Wahlkreis e eingeteilt . Wahlkreisver -
bände wcöden nicht gebildet .

2 . Für jedem Wahlkreis müssen von der ein-

zelnen Partei oder Wählergruppe mindestens
zwei Bewerber vorgeschlagen werden .

3 . Gewählt sind Bewerber , die in einem
Wahlkreis 10000 Stimmen erhalten haben . Die
hiernach in den Wahlkreisen unberücksichtigt ge-
bliebenen Stimmen werden für jede Partei oder
Wählergruppe durch das gamze Land zusam-
inen gezählt Diese Stimmen werden «den nach
Satz 1 nicht gewählten Bewerbern in der Rei¬
henfolge der in einem Wahlkreis erreichten
Höchststimmenzahlcn zugeteilt . Bewerber , die
hierdurch die Stimmen zahl 10 000 oder einen
Schlußrest von mehr als 7500 Stimmen errei -

chen , gelten gleichfalls als gewählt .
4. Die nicht gewählten Bewerber sind in den

einzelnen Wahlkreisen in der Reihenfolge ihrer
Benennung Ersatzmänner der Gewählten . Ist
ein Ersatzmann für einen ausgeschiedene « Ab¬
geordneten nicht mehr vorhanden , so bleibt der
Sitz frei .

Die Wahlkreiseinteilnng .
1 . Wahlkreis : Amtsbezirke Meßkirch,, Pfu !-

lendvrf , Stockach, Ucberlingen .
2 . Wahlkreis : Amtsbezirk Konstanz .
3 . Wahlkreis : Amtsbezirke Donaueschiuge « ,

Engen .
4 . Wahlkreis : Amtsbezirke Säckingen , Walds -

Hut .
5 . Wahlkreis : Amtsbezirke Lörrach , Müllheim ,

Schop fhe i m .
6 . Wahlkreis : Stadt Freiburg .
7. Wahlkreis : Amtsbezirke Freiburg laus -

genommen die Stadt Freiburg ) , Neustedt , Stau¬

fen , Waldkirch .
8 . Wahlkreis : Amtsbezirke Emmendingen ,

Lahr .
9 . Wahlkreis : Amtsbezirke Villingen , Wolfach.

10. Wahlkreis : Amtsbezirke Oberkirch , Offen -

bürg .
11 . Wahlkreis : Amtsbezirke , Bühl , Kehl .
12 . Wahlkreis : Amtsbezirk Rastatt .
13 . Wahlkreis : Stadt Karlsruhe .
14 . Wahlkreis : Amtsbezirke Ettlingen , Karls -

ruhe sausgenommen die Stadt Karlsruhe ) .
15. Wahlkreis : Amtsbezirk Pforzheim .
1« . Wahlkreis : Amtsbezirke Bretten , Bruchsal .
17 . Wahlkreis -: Amtsbezirke Sinsheim , Wies -

loch .
18 . Wahlkreis : Stadt Mannheim .
19. Wahlkreis : Amtsbezirke Mannheim (auA-

ge nominen die Stabt Mannheim ) , Wein he im .
20 . Wahlkreis : Amtsbezirk Heidelberg .
21. Wahlbezirk : Amtsbezirke Adelsheim , Mos -

bach .
22. Wahlkreis : Amtsbezirke Buchen , Tauber -

bischofSheini, Wertheim .

Oer badische Staatshaushalt
in den Jahren 1913 und 1925 .

Beratung der vergleichenden Darstellung im
Haushaltsausschuß des Landtags .

Der Haushaltsausschuß des badischen Land -
tages setzte gestern die Beratung der vergleichen¬
den Darstellung der Rechnungsergebnisse in den
Jahren 1913 und 1925 fort .

Berichterstatter , Abg . Freidhos , berichtet
über den Titel „Landtag ". Nachdem schon in der
vergangenen Woche bei der Beratung des Mi -
nisteriums des Innern ein volksparteilicher Red -
ner auf die Notwendigkeit hiugewieseu hat , die
Arbeit des Landtages auf kürzere Zeit zu be-
schränken , nimmt heute ein Zentrumsredner die
Anregung auf und schlägt vor , etwa drei Ter -
mine im Jabr festzusetzen, zu denen der Land -
taa zusammentritt , um die dann vorhandene
Arbeit aufzuarbeiten . Während der Bericht -
erstatter den Gedanken nicht sür möglich hält ,
tritt ein sozialdemokratischer Sprecher in langen
Ausführungen der Meinung bei , daß die Län -
derparlamente dringend der Reform bedürfen .
Die Arbeit müßte rationiert und kontingentiert
werden . Es sei heute schon kaum möglich, Ab-
geordnete aus der Wirtschaft zu gewinnen , wenn
die Parlamente fortgesetzt tagen . Ein volks -
parteilicher Redner unterstreicht diese Aussüh -
rungen . freut sich , daß feine Anregungen zu die-
ser Debatte geführt haben und hält den Ge-
danken des Zentrumsredners mit den drei Ta -
gungsabschnitten für durchführbar . Nachdem
anch der Staatspräsident der Meinung Ausdruck
gibt , daß bei gutem Willen des Landtags der
Vorschlag einzelner Tagungsabschnitte durch¬
führbar wäre und auch die Regierung dies be-

Telegrammwechfel zwischen dem
ReichspräsidentenundKönigAlfons

Berlin , 19 . Mai . Anläßlich des 25jährigen
Regierungsjubiläums des Königs von Spanien
hat zwischen dem Reichspräsidenten und König
Alfons folgender Telegrammwechset sta-ttgesun -

den :
„Zum heutigen Tage , an dem Ew . Majestät

Ihren Geburtstag und zugleich die öSjährige
Wiederkehr Ihres Regierungsantritts feiern ,
bitte ich , meine herzlichsten uud aufrichtigste »
Glückwünsche entgegenzunehmen . Möge Ew .
Majestät noch ein langes uwd segensreiches Wir -

ken Win Wohle des spanischen Volkes vergönnt
sein , dessen machtvollen Auf stieg während der

Regierungszeit Ew . Majestät das deutsche Vvlk
mit aufrichtiger Sympathie und Bewunderung
begleitet hat .

"

König Alfons antwortete :
, -Jd ) danke Ihnen , Herr Reichspräsident , auf¬

richtig für Ihr so liebenswürdiges Glückwunsch¬
telegramm , in dem Sie Ihre guten Wünsche sür
das Wohlergehen Spaniens »um Ausdruck ge-

bracht haben . Ich grüße Sie herzliche

Ltnpoliiisthe Aachrichten.
Zweivrückeu . In der vergangenen Nacht

würbe die Schuhfabrik P a l a t i a (Leite u.

Schmitt ) durch Großfeuer vollständig zer¬

stört . Wertvolle Maschinen , große Posten ver -

sanbfertiger Schuhe , sowie erhebliche Ledervor -

räte fielen den Flammen zum Opfer . Durch

den Brand sind rund 70 Arbeiter beschästigungs -

los geworden . Die Brandursache ist noch nicht

aufgeklärt .
*

Frankfurt a . M . Tie hiesige Kriminalpolizei
hat am Mittwoch die Helfershelfer des polni -

schen Postbeamten Keßler in Königshütte , der

lk Millionen Zlotn ( 700 000 Jl ) unterschla¬
gen und über die Grenze nach Deutschland ge -

bracht hatte , in Offenbach a . M . verhaftet . Es ist

ein Ehepaar Eißlich , in dessen Besitz 350 000

Zlotn gefunden wnrden . Außerdem wurden bei

einer Frankfurter Baukfirma deponierte 500 000

Zloty beschlagnahmt . Keßler selbst wurde in

Schliersee in Oberbayern . festgenommen . Es

wurden 400 000 Zloty bei ihm gefunden .
*

Frankfurt a. M . Donnerstag vormittag ,
kurz vor K8 Uhr , stieß in Frankfurt a . M . eiu

Straßenbahnzug mit einem Zug der Hafenbahn
zusammen . Zwei Wagen wurden zertrümmert .
Bis jetzt konnten zwei Tote und mehrere
Verletzte geborgen werden .

*

Hanau . Das Dienstag abend sich über Hanau

entladende heftige Gewitter hat durch Blitzschlag

zwei Menschenleben gefordert . Auf
dem mit zwei Pferöeti bespannten Wagen sitzend ,
war die Familie des Posthalters und Landwirts

Jung auS Roßdorf auf dem Heimweg begrif -

fen . als durch einen Blitzstrahl die 50 Jahre alte

Frau des Posthalters und ihr 28 jähriger Sohn

getötet wurden , Kurz vorher war der Vater

von, Wagen abgestiegen , wodurch er verschont
geblieben ist .

Berlin . In der Nacht zum Donnerstag ist
in die Privatwohnung des Komponisten Rudolf
Nelson am Kurfürstendamm ein schwerer Ein -

brnch verübt worden . Die Täter , die sich offen -
bar hatten einschließen lassen, schnitten aus der
Wohnungstür ein Quadrat heraus , drangen in
den Salon , das Wohnzimmer und das Herren -
zimmer ein und stahlen Gold - und Sil -
ber fachen im Werte von mehr als
10 00 0 Mark . Die Täter sind unerkannt ent -
kommen.

Berlin . In Frauenhagen im Kreise Anger -
münde wurden Hrei . Pferdeknechte und
ein Verwalter auf dem Felde vom Gewitter
überrascht . Sie suchten unter eine Weide Schutz,
in die der Blitz einschlug . Der Verwalter und
ein Arbeiter wurden getötet , die beiden an -
deren erlitten schwere Brandwunden .

Ein blutiger Zwischenfall in der
Hirschstraße.

Karlsruhe , IS. Mai .

Heute abend gegen 9 Uhr ereignete sich im
Hause Hirschstrahe 46 ein blutiger Zwischenfall.
Im Verlaufe einer Auseinandersetzung wegen
der Mietszahlung wurde der verheiratete ,
arbeitslose Kaufmann Erwin Geifried vou
seinem Schwager durch » einen Schuß in die
Schläfe schwer verletzt. Scifried wurde mit dem
Krankenwagen nach dem Städt . Krankenhaus
gebracht ? sein Zustand gibt zu den schwerste»
Besorgnissen Anlaß . Der Verletzte ist Vater
von sechs Kindern .

Der Täter , der vorgestern erst mit seiner Fa -
milie , Frau und 2 kleinen Kindern , i« das HauS
eingezogen ist. und aus Braunschweig nach hier
gekommen ist , stellte sich der Polizeiwache KarlS-
tor . Am Tatort trafen sofort Polizeirat Rie »
ding er , der Erkennungsdienst und Ober-
staatsanwalt Mehl ein .

Eaut -Bleiehkrem
„ftloro " sowie ftlorofcife bleichen Gesicht und Hände
in kurzer Zeit rein weih . Wirksam erprobte un >
schädliche Mittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommer - ,
sprossen, Leberflecke , gelbe Flecke . Mit genauer An -

Weisung in allen Chlorodont -Veriaufsstellen zu haben .
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TS .- G . 801/900 .
Der Patriot

von Alfred Neumann .In Szene aclcdt von
Hans Waag .

Zar von der Trenck
Zarewitfch Lettgev
Pablen BaumbachAnna Ermarth
Pantn Dahlen
viurawtew Kloeble

Vockr
Gras

Höcker
Hofbauer

Prüter
Weidner
Mehner

Gemmecke

kammerherr
Stevan
Doktor Grive
Valeria »
Platoir
Talusin Dr .
Ribas
Stabskavitän

Anfana 7',4 Übr .
Ende gegen 10'/- Ubr .l . Sverrkib ß M .

Samst ., 21. Mai : Zum
erstenmal „ Ueberfalirt " ,Sonnt . 22 . Mai : >wbakc «
sveare Morgenfeier . —
Nachmittags : TbomaS
Paine . Abends : Zar u .
Zimmermann . — Im
Konzertha « s : Stöpsel .

Grammophon
übertrifft Alles .

Brunswick -
Piatten

unerreicht an plasti¬scher Wiedergabe
Alleinige Spezial¬
Vertretung Xt 'B

H . MAURER
Kaiserstr . 17 »

Ecke Hirschstraße .

Alb. Säfloelmnnn,
Tapeziermstr ., emvfieblt
sich in all . Polfterarbeit .
»on Möbel » n . Matrab .
in gut . , reeller Arbeit ,
auch ausivärts . Aus -
träge bitte Stefanie « »
ftrah « S7 zu richten .

FREITAG u. SAMSTAG LETZTE TAGE!
Strümpfe

Itamen -StrUmpfe , Mako
oder Seidenflor . . . Paar 0 .75

I>amen -Strtlmpfe
Waschkunstseide . . Paar 0 .95

Damen -Strümpfe primaMako oder Seidenflor Paar 1.585
Dam eil -Strümpfe feinst .Seidenflor m . Pet .-Zwickel 1,75
Damen -Strümpfereine Seide Paar 1,85
Damen -Strümpfe

Bemberg -Waschseide Blau -
Stempel Paar 2 .75

Damen -Strümpfe
Bemberg - Wasens ., Silber -
Stempel Paar £ .90

Damen -Strümpfe
Bemberg -Waschseid .,Gold-
Stempel Paar JJ.75

Trikotagen
I>nnien - Hemdchen in

zarten Farben . . . 1 .26 0 .75
Damen -Hemdhosen in

weiß und farbig . . 1 .40 0 .05
D .- VnterzielischlUpferin vielen Farben . . . . J .10
J>amcn -SchInpfhosen

0 .85 0 .60
Oamen -Badennzttgremit bunten Besätzen 1.95 1.00
Kindel 1- Hemdhosen

weiß , ohne Arm , je nach
Größe 0.95 0 .75

Herren - Hosen
makofarbig . . . . 1.95 1.35

Herren -Jacken
makofarbig . . . . 1.50 1.85

Kinsatzhemden m . mod.schönen Einsätzen . . 2.50 1.05
Üietz -Jaelcen 1.10 0 .85

Herren -Artikel
Stehkragen mit Ecken,garant . mako , 4 fach St . 0 .50
Stehnmlegkragen mod.Form ., gar . mako , 4fachSt . 0 .05
Stehnmlegk rasen

unsere beliebte Marke „Zu¬
kunft " 3 St . « .« «

Im Erfrischungsraum :
1 Tasse Bohnenkaffee od.
1 Tasse Kakao , oder 1 Glas
Eis u . 1 Stück Torte f» « p>
oder Kuchen . . . . ( Ji4v

Farbige Oberhemden
mit Kragen , schöne , mod .Muster 4.60 3 .ÖO

Einfarbige Hemden m .2 Kragen , in vielen Farben 4 .90
Weiße Oberhemden

Piquebrust und Doppel¬manschetten . . . 6.80 3 .90
Selbstbinder , Kunstseid .,fdr jeden Geschmack 0.75 0 . 45
Selbstbinder , reine Seide ,einfarbig u . elegante Neu¬

heiten . . . . 2 .00 1.75 0 .75mod . Trikoline -Hemden
mit 2 Kragen . . . . 10.80 8 .90oc
Hanskleider in gestr .od . kar . Zephir . . 4.75 2 .65
J amperschürzen

Siamosen oder Zephirin mod . Mustern 2.45 1,45
Gnmmischürzen

verschiedene Formen ,mod . Muster 1.95 1.65 0 .65

Mi ehem. 111er Karlsruhe.
Waldfest

am 22 . Mai . 3 Uhr , Ecke Flugplatz und altes
Bahnwärterhaus Sailer . Abt . d . Polizeimusiker .Die Kameraden mitFamilie und Freunde unseres
Vereins sind freundlichst eingeladen .

Oer Vorstand .

Das christl . Erholungsheim
I THOMASHOF beiDnriadi |ist för Erholungsbedürftige vom 1. Mai bis 30. Sept .
| geöffnet . Täglich . Pensionspre s Jl 4.— bis Mb .—Vor- und Nachsaison ermäßigte PreiseWir empfehlen unser alkoholfreies RestaurantKalte und warme Speisen und Getränke

Telefon Durlach 290

Kinderwagenlappwagen
stets das Neueste
in hervorragender

Auswahl
besonders preiswert !

WEBER
Ecke Wilhelm - und

Schützenstraße

© <

i Einzelverkaufo.Fabrikaten
I sfltlij- Gardinen -Webereien
| Dekorationen
Ä\ Anfertigung nach eigenen modernst . Entwürfen

in einfachen und feinsten Ausfahrungen

Dekorationsstoffe
In allen modernen Stoffarten
Preislagen von Mk. Jt .SO an
Bei Helbstanfertlffiing

stelle Schnittmuster surVerfügung

Paul Schulz
(| | Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum

I
rauer

Heute Freitag , 8 ll3 Uhr abends

Operetten -Abend
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister Dolezel .

STADION

DURLACH

Eröffnungsfeier
Am Sonntag , den 22 . Mai
von morgens 7 Uhr ab

Große
Wett - , Schau - u .

Werbekämgfe
in Leicht - u . Schwerathletik und Fußball

Näheres siehe Plakate und Hinweis auf den
redaktionellen Bericht der heutigen Zeitung .

Vorverkauf der Festbücher, die zum Eintritt
berechtigen , Preis 1 Mk , werden in nachstehenden
Geschäften verkauft : August Schindel , Haupt¬straße 88 , Sporthaus Meier , Hauptstraße 30,Kaffee König und Städtische Sparkasse in
Durlach . Zigarrenhaus Meyle am Marktplatz und

Hieke beim Moninger in Karlsruhe .

Jatiresschau

DRESDEN
1Juni-30.5epteml>er1927

Die da frei sind.
Roma «

von
Henriette v. Meerheimb .

lGräfin Margarete v . Bünaul .
(65) lNachdruck verboben .1

Monika ltttiö fW'8 Kind ahnten nicht, welch
reizendes BW sie barboten. Beide waren ganzin ihr Spiel mit ifwon Schmetterling verliest.

Jetzt hob das Kinb «die Hand . Ein Sonnen -
strahl siel daraus . In sanftem Fluge entschwebteder kleine , buntschillernde Gast . Sie sahen ihm
nach. Da hing er noch mit schlaffen Mügeln,taumelnd im Kelch enter tiesblauen Aster. Mo¬
nika Hatte das Zuifallen der Gittertür nicht be-
achtet, ebensowenig die Fußtritte , die durch den
Garten herankamen und vor de-m Melier still-
hielten. Erst, a>ls ein Schatten durchs Fenster
hereinsiel, sah sie aus. Ein zartes Rot lies über
ihr Gesicht.

,^ enri , du," sagte sie leise und langsam? nicht
wie ein Rus öer Ueberraschumg klang es , son¬
dern als ob sie sein Kommen langst erwartet
ha>be .

„Monika!"
Er trat rasch vor : JSXttf ich benn noch zu tnr

herein?"
Sie streckte ihm idurch das niodrige Fenster öie

Han >d entgegen .
,^Jch >habe immer geglaubt, baH im kommen

würdest ." sagte sie einfach. „Du hast mich langewarten lassen, Henri ."
„Wie ein armer Sünder stand ich im Garten

und wagte nicht , näher zu treten . Dabei
beobachtete ich dich, das Kind und den Schmet -
terling . Ihr sähet reizend aus ^ alle drei . . ."

„ Machst du wieder Studien ? " drohte sie.Ein Lächeln zuckte um ihren Mund .
Mit einem kühnen Satz sprang er durch das

tiefe Fenster ins Atelier und umschlang sie und
das Kind , das erschrocken aufschrie .

„Ja du Schöne , Holde , Gute . . Er be¬
deckte ihre Hände mit Küssen . „ Kunst ist der
Ausdruck für das Unaussprechliche in uns .Meine Liebe kann ich nicht in armen Worten
ausdrücken . Vielleicht später , viel später ein¬

mal in einem Bilde , fias dich so wiedergibt , wie
du bist . Kannst du mir verzeihen , Monika ? "

„Ja "
, sagte sie einfach .

„Alles . Vielleicht war ich auch nicht ohne
Schuld ." Ihr zartes Gewissen fühlte sich be -
schwert durch ihr leises Abirren von ihm an
jenem Abend , als sie Hardt zum letztenmal ge -
sehen hatte . Sie schwankte , ob sie ihm davon
erzählen sollte . Aber dann ließ sie es lieber .
Er würbe sie nicht ganz verstehen können .

Er wurde nicht müde , ihr seine Reue , seine
schlechten Erfahrungen mit Frau Hansen zu
schildern . Liebeswort « , Bitten , Versprechungen ,
Zukunftspläne , alles ging in seiner lebhaften
Art kraus durcheinander .

Sie hörte mit sanftem Lächeln zu . Ueber
ihrem ganzen Wesen lag etwas Müdes , Ab -
geklärtes , das ihm fremd , aber eigentümlich
erschien .

Die schweren Stürme und Seelenkämpfe der
letzten Zeit hatten Monika innerlich viel mehr
verändert wie ihn , der immer rasch wieder hoch-
schnellte .

„Und was tun wir mit diesem jungen
Herrn ? " fragte Henri , als der erste Sturm
seiner Selbstanklagen und Liebesversicherungen
vorüber war .

„Lagern Ansorges den für immer bei uns
ab ? Dann sehe ich schon , muß ich mich mit der
zweiten Stelle in deinem Herzen begnügen ."

Monika drückte das Kind an sich, das sich festan sie klammerte .
„Ein paar Monate darf ich ihn behalten ,vielleicht noch länger . Das Kind hat mich ge -

fund gemacht . Sein holdes Lachen ist die
schönste Musik und wirkt so ansteckend , daß ich
mitlachen muß , und wenn ich noch so traurig
gestimmt bin . Mit seinen kleinen Händchci »
putzt er schnell immer wieder allen Staub vou
der Seele herunter ."

„Hast du nie Sehnsucht nach mir gehabt , Mo -
nika ? Alle die langen Monate über nicht ? "
fragte Henri ein wenig eifersüchtig .

„Zuerst garnicht , weil ich dir böse war "
, ge-

stand sie offenherzig . Aber zuletzt , als ich Käte
und ihren Mann zusammen sah , da wurde mir
oft weh ums Herz .

Hugo brach seine große Konzertreise sofortab und kam zurück , als ich ihm schrieb , wie

schwer krank Käte gewesen sei . Wie er da an
ihr Bett stürmte , davor niederkniete und sie
seinen Kopf mit den sperrigen blonden Haaren
selig an sich drückte , da freilich mußte ich still
beiseite gehen ."

„Monika , ich liebe dich ebensosehr , wie An -
sorge seine Käte ", beteuerte Henri leidenfchaft -
lich.

„Vielleicht ."
Sie sah ihn etwas zweiselud an .
,Mber zwischen Sie beiden ist niemals etwas

Störendes , Häßliches getreten, ' das ist doch
schöner als bei uns . Hugo will eine ihm an -
gebotene , gutbezahlte Kapellmeisterstelle in
Dessau annehmen . Er bringt Käte zuliebe das
Opfer , damit sie nicht mehr zu unterrichten
braucht . Denn das rieb ihre zarte Gesundheitvollkommen auf ."

„Monika , ich will auch unser Leben nach dei¬
nen Wünschen ändern, " versprach Henri . „Wir
wollen vorläufig hier in Weimar wohnen blei -
brn . Ich kann auch hier malen , ja sogar besserals in München , das mir durch meine letzten
Erfahrungen ganz verleidet ist . Dort wäre es
auch schwer , sich auf einmal zurückzuziehen und
ganz einfach zu leben ."

,£ > Henri , das willst tat wirklich tun ? "
Zum erstenmal seit langer Zeit legte sie wie -

der die Arme um seinen Hals und küßte ihn .„Nun wird doch noch alles gut . Von dem
Gelde , das ich zurückbehielt , können wir Vaters
Haus kaufen , und hier , in diesem Atelier , indem er mit letzter Kraft gegen sein Verhäng -
nis ankämpfte , wirst du mit neuem Mut
schaffen .

Jetzt wird auch unserer Ehe der Segen wichtmehr fehlen , denn durch die Hilfe unseres lieben
Toten , durch seine endlich anerkannten Werke ,bauen wir unser Leben neu auf .

Wie glücklich und stolz würde ihn das
machen !"

Er nickte nur stumm und küßte ihre feuchten
Augen .

In der neue » Pinakothek in München hängtein wunderschönes Bild eines modernen
Malers .

Der kürzlich verstorbene Professor Grätzuer ,dem es gehörte , bestimmte es in feinem Testa -
ment der Pinakothek .

An einem offenen Fenster , das wilöer Wein
umrankt , sitzt eine junge schöne Frau , die einKind auf dem Schoß hält .

Der Kleine läßt einen Schmetterling auf sei -nem Händchen auf und ab marschieren .
Der weiche , sehnsüchtige Ausdruck in dem

schönen Frauengesicht , das strahlende Lächelndes reizenden Kindes ist ebenso meisterhaftwiedergegeben , wie die sanfte Melancholie , dieüber dem herbstlich gefärbten Gärtchen liegt ,von dem man einen kleinen Ausschnitt durchdas offene Fenster sieht , auf ein Asternbeet vondunklem Violett und müdem Blau .Alles ist mit einer schlichten zurückhaltendenAnmut und Keuschheit gemalt .Das Bild zeigt eine vollendete Technik . Liebeund feiner Schönheitssinn führten den Pinsel .Der Meister ist Henri Dubois , und diesesWerk versetzt ihn nach Ausspruch aller Kunst -
verständigen in die Reihe der ersten lebendenMaler . . .

(Ende .)

Morgen beginnen wir mit dem neuen Roman
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Aus dem Stadtttelse
Elternabend der Kaufmannsjugend .

Dem Elternabend am Mittwoch im Saale des

„Krokodil " des Bundes der Kaufmauusjnaend
im D .H .V . war ein voller Erfolg beschieden .
Herr Sch eder begrüßte di ^ zahlreich anwesen -
den Mitglieder und Eltern , ferner den Ver¬
treter der Handelsschule . Handelslehrer Mar -
t i n , und den Kreisbildungsobmann Bntz aus
Mannheim . Von Mitgliedern des Verbandes
wurde ein vorzügliches Programm bestritten .
Das ca . 26 Mann starke und gut zusammen -

gesetzte Hausorchester spielte , Mitglied Ar -
min Saß trug das Leipziger „Bekenntnis " vor :
dem folgte eine Ansprache : „Was wir sind
und was wir wollen " . Er zeichnete ein Bild
des Wirkens und Strebens im Kaufmanns -

jugeud -Bund , der sich die Größe eines Fried¬
rich ll . zum Vorbild genommen . Er besprach
die Einrichtungen des D .H .V . , namentlich die
für Bildung und Wohlfahrt , denen kein anderer
Verband etwas Gleiches zur Seite zu stellen
vermöge . Er betonte den Wert und die Not -

wendigkeit des Zusammenschlusses der kaufmäu -
uischeu Jugend und sprach sich für eine enge
Gemeinschaft zwischen Elternhaus und Ver -
band aus .

Die D .H .V .-Sänger erfreuten durch ihren Ge -

sang ? darnach begannen die Filmvorfüh -
r u u g e n , die ins Ferienleben führten . Der
eine Film behandelte die Lehrreise nach Holland
und England , ins Herz der europäischen Wirl -

schaft , der Londoner City . Darauf wurden die
Kur - und Erholungshäuser des Verbandes ge-
zeigt , die sich in allen schönen deutscheu Gauen
befinden , im Harz und in Thüringen , am
Strande der See , in den Alpen , an der Havel
und überall . „Mit Lehrlingen auf Lehr - und
Wanderfahrt " ging es , und dem berufsständrgen
Seminar im Johannisstift bei Spandau , wo
geistiges und körperliches Training tüchtige
Menschen erzielt . Schließlich sah man noch die
Wassersportvereinigung der Berliner Mitglie -
glieder auf ihrem Element . Die Filme , die
von musikalischen Darbietungen uuterbrocheu
worden waren , hinterließen einen guten Ein -
druck und zahlreiche Urlaubswünsche .

Nach kurzen Worten des KreisjugendsührerS
Schwarz , der auf die Bedeutung der In -
gendarbeit für einen geachteten Berufsstand
hinwies , sprach Herr Scheder das Schlußwort .

*

Gewerbeausstellung in Karlsruhe -Rüppurr .
Die Vereinigung selbständiger Handwerker

und Gewerbetreibenden von Karlsrnhe -Rüpurr
veranstaltet vom 21. bis 29. Mai im großen
Saale der Wirtschaft zum Eichhorn in Rüppurr
eine A u s st e l l u n g ihrer Arbeiten und Er -

zengnisse . Sie beabsichtigt damit , der Oesfent -

lichkeit zu zeigen , inwieweit das in Rüppurr
ansässige Gewerbe in der Lage ist , den Wünschen
und Bedürfnissen der Einwohnerschaft Rech -

nung zu tragen , ohne natürlich damit die Grenze
der Leistungsfähigkeit festlegen zu wollen .

Die Schreiner stellen ganze Zimmereinrich -

tungen zur Schau , wobei der Elektrotechniker
für die passende Beleuchtung sorgt . Der In -

stallateur zeigt Küche und Badeeinrichtungen im

Betrieb . Sehr stark tritt das Bekleidungs -

gewerbe mit schön und solid gearbeiteten Maß -

arbeiten , Konfektion und Lederwaren hervor .

An sie reihen sich die Schwerhandwerker an : Der

Wagner mit Wagen , Rädern , Schlitten und

Schneeschuhen , der Schlosser mit geschmackvollen
Eisenarbeiten , Fahr - und Motorrädern und der

Küfer mit Fässern , Kübeln u . a . Auch der Fri -

seur wirb nicht fehlen . Ein Kriegsblinder aus

Rüppurr bringt die von ihm gefertigten Bür -

stenwaren zur Ausstellung und liefert den Be¬
weis , in welcher Weise die Kriegsblinden sich
betätigen können . ES bleibt nnr zu wünschen ,
daß auch seine Produkte die nötige Beachtung
und den erhofften Absatz finden , denn er will

sich seinen Unterhalt mit der Hände Arbeit ver -

dienen . Der Photograph und Maler werben

sich bemühen , mit der Ausschmückung der Aus -

stellung ihre Kunst zu zeigen . Die Ausstellung
wird ein gefälliges Gesamtbild abgeben . Bäcke -

reien und Konditoreien , sowie die Gaststätten
von Rüppurr 'werden bestrebt sein , die leib -

lichen Bedürfnisse der Ausstellungsbesucher zu
befriedigen . Im Eichhorn wird ein Radiolaut -

fprecher zur Unterhaltung beitragen .

Die Ausstellung wird für das allgemeine
Publikum vom Sonntag , den 22. Mai . morgens
11 Uhr , bis 29. Mai zugänglich sein . Sie ist
geöffnet an Sonn - und Feiertagen von 11 bis
8 Uhr , an Werktagen von 3 bis 8 Uhr . Sams -

tag , den 21. Mai wird eine kleine Eröffnungs -

feier vorausgehen , zu der besondere Eiuladun -

gen ergehen . -
Trotz des sehr niedrigen Eintrittsgeldes kann

der Besucher mit seiner Eintrittskarte einen

schönen Gegenstand gewinnen .
Es darf angenommen werben , daß die Aus -

stellung recht gut besucht wird . Sie soll aber

nicht nur den Einwohnern von Rüppurr dienen ,
auch die Besucher von Karlsruhe und Umgebung
werden auf ihre Rechnung kommen . Für eine
gute Verbindung sorgt neben der Albtalbahn
die neue Autobuslinie Marktplatz —Rüppurr ,
die in schmucken Wagen den Besucher in kürze -

ster Zeit für 20 Pfg . nach dem schön gelegenen ,
von der Natur bevorzugten Rüppurr bringt .

*

Landesausschuß für Leibesübungen und In -

aendpflege . In der letzten Sitzung des Gesamt -

Vorstandes gelangten die Entwürfe für die
neuen Satzungen und die Geschäfts -

ordnung zur Annahme . Sie sollen nunmehr
allen Verbänden und Ortsgruppen zugestellt
werden , damit diese rechtzeitig evtl . Abände -

ruugsvorschläge einreichen können . Aus Vor -

schlag des geschäftsführeuden Vorstandes wurde
das Augebot der Allianz - Versiche -

rungs - Gesellschaft für Jugendliche und
Aktive angenommen . Als Vertragsbeginn ist
der 1 . Juli in Aussicht genommen . Ferner
wurde das Programm für die am 28. und

29. Mai in Pforzheim stattfindende Landes¬
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tagung aufgestellt . Der Sonntag sieht die
Ortsgrnppensitzungen , sowie die Hauptoersamm -
lung vor . Für den Nachmittag ist eine Fahrt
» ach Tiefenbronn und Hagenschieß in Aussicht
genommen . Die Beschickung der Deut -
scheu Turn - und Sportaus st elluug
in Karlsruhe vom 25 . Juni bis 10 . Juli soll
allen Verbänden dringend empfohlen
werden .

Der Badischc Jngendbuud wird vom Freitag
bis Sonntag nach Pfingsten hier seine Landes -

tagung abhalten . Er ist , im Svätjahr 1913 ge¬
gründet , ein Landesverband des großen „Buu -
des Deutscher Jugendvereine (B .D .J . ) "

, der un¬
ter der Losung „fromm , deutsch , weltoffen "

evangelische Jugend beiderlei Geschlechts frei
von alle » politischen Tendenzen zu bewußtem
Eigenleben und Dienst an Gemeinde und Volk
gesammelt hat . Der badischc Zweig umfaßt
heute etwa 169 Burschen - und Mädchenbünde
mit gegen 4900 Mitgliedern in Stadt und Land .
Wenn er sich zu einer Laudestagung zusammen¬
findet , so ist ihm das Hauptziel dabei nicht Fest -

feier und Demonstration , sondern engerer Zu -

sammenschluß der einzelnen Bünde und Ver -

tiefuug ihres Strebeus und Arbeitens . Das er -

wartet der Bund auch von der diesjährige »

Tagung in der Landeshauptstadt .

Tagungen . Wie der Verkehrsverein mitteilt ,
wird die Z w a n g s i n n u n g für das Stein -,
Grabmal - , Holz - . Modelle » er - nnd

Gipsbildhauer - Ge werbe im Haud -

werkskammerbezirk Karlsruhe aus Anlaß der

Ausstellung für Friedhofknnst am Sonntag , dem
29 . d . Mts . , ihre diesjährige Tagung in Ge -

Meinschaft mit der Hauptversammlung des Lan -

desvcrbandeS Badischer Bildhauer - und Grab -

malgeschäste hier abhalten .

Erhängt . Hier hat sich ein 58jähriger , wegen
Betrugs verhafteter Agent aus Neckargemüud ,
wohnhaft in Rüppurr , im Amtsgefängnis er -

hängt .
Die Ursache des Brandes am Mittwoch in

einer Werkstatt in der Kaiserstraße ist nicht auf
eine Explosion , sondern ans Kurzschluß
elektrischen Leitung zurückzuführen .

Ein Abschiedsgruß des päpstlichen Nuntius .
Der apostolische Nuntius hat an den Staats -
Präsidenten nachstehendes Telegramm gerichtet :

„Im Augenblick , wo ich das liebe Badener Land
verlasse , entbiete ich Ew . Exzellenz uud der
hohen Badischen Regierung tief empfundenen
Dank und warmen Abfchiedsgrnß . Nuntius
Pacelli ."

Sportärztlicher Ausbildnngsknrs . Der Lan -
desverband des Deutschen Aerztebundes zur
Förderung der Leibesübungen lOrtsgruppe
Karlsruhe ) veranstaltet vom 19. Mai bis 3 . Juni
d . I . eine » sportärztlichen Ansbildungskurs mit
einem theoretischen und praktischen Teil .

Die rechtliche Zulässiakeit von Ausverkäufen .
Um den Industrie - und Handelskammern , den
Verbänden des Handels wie dem einzelnen
Kaufmann eine Unterstützung für die Beurtei -
Im »« der rechtlichen Zulässigkeit von Ausverkäu -
fen und Sonderveranstaltungen zu geben , hat
der Deutsche Industrie - und Handelstaa ein
Merkblatt herausgegeben , in dem an Hand von
Leitsätzen eine kurz auf Gerichtsurteile und
Schrifttum gestützte Darstellung der Auslegung
der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen ent -
halten ist . Dos Ausverkaufsmerkblatt ist von
der Geschäftsstelle des Deutschen Industrie - und
Handelstages (Berlin NW 7, Neue Wilhelm¬
straße 9/11 ) zu beziehen .

EinfchleiOüebin . Eine vielfach bestrafte
Frauensperson wurde festgenmrnen , weil sie

sich in bad . Städten in Hotels eingeschlichen
hatte und aus mehreren Zimmern Wertgegen »

stände entwendete . Ihre in letzter Zeit gemachte
reichliche Beute konnte zum größten Teile wie -

der beigebracht und den Geschädigten wieder

ausgehändigt werden .
Der technische Beruf . Ein Ratgeber zur Be -

rufswahl wird immer willkommen sein , lassen

doch die wirtschaftlichen Verhältnisse , die an sich
schon wichtige Berufswahl für die Schulent -

lassen «» und deren Eltern immer schwieriger
werden . Die vom Bunde der technischen Ange -

stellten und Beamten , der Berufsorganisation
der deutschen Techniker , herausgegebene Druck -

schrift „Der technische Beruf " will ein solcher
Ratgeber sein und die vor der Berufswahl
stehenden jungen Leute über die Ausbildung »-

möglichkeiten der Techniker , die Kosten der AnS -

bilduug , die Aussichten des technischen Berufes
und die Geltung des Technikers unterrichten .
Neben einem Verzeichnis der hauptsächlichsten
Ausbildungsanstalten , Technische Hochschule »: ,
höhere und sonstige Fachschulen , enthält die
Druckschrift auch die wichtigsten Bestimmungen
für den Besuch dieser Anstalten . Aus den Mit -

teilungen über den Zulauf zum technischen Be -
ruf ist allerdings zu entnehmen , daß die Zahl
der Studierenden an den Technischen Hochschu-
len um mehr als 100 Prozent gegen die Vor -

kriegszeit zugenommen hat und daß auch bei
den Fachschulen eine beträchtliche Steigerung
der Besucherzahl eingetreten ist . Biele Ent -

täuschuugeu lassen sich vermeiden , wenn vorher
Rat eingeholt wird . Deshalb sollten stets die
öffentlichen BerufsberatuugSämter in Anspruch
genommen werden , die bezüglich der Berufs -
wähl , der Lehrstellenvermittlung und der be -

ruflichen Weiterbildung unentgeltlich Auskunft
erteilen . Ueber alle Fragen der Techniker , ihre
Ausbildung , die Arbeitsmarktlage und die Ar -
beitsverhältnifse sowie über das gesamte tech-
nische Schulwesen gibt bereitwilligst und er -

schöpfend Ausklinkt der Bund der technischen
Angestellten und Beamten in Berlin NW . 40,
Werftstraße 7, von dem auch die erwähnte
Druckschrift kostenlos geliefert wirb .

Die Abonnentenzahl der Stadtgartenbesucher
ist erfreulicherweise iu dauerndem Steigen be -
griffen . Im Laufe dieser Woche noch dürste der
10 000 Abonnent an einem der beiden Eingänge
seine Jahreskarte lösen . Ans diesem Anlaß soll
dem 1000 0. Abonnenten ein hübsches
Angebinde aus dem Stadtgarten überreicht
werden . An dem Glücksspiel sind sämtliche
Löser von Jahreskarten beteiligt , seien es nun
Hanptkarten , Studenten - , Rentner - oder Schü -
lerkarten . Wer wird der 10 000. Abonnent sein ?

Kleinsener . Donnerstag abend 7 Uhr wurde

die Feuerwache nach dem Hause Nokkstraße 2 ge-

rufen , woselbst im ersten Stock ein Handtuchstän -

der mit Wäsche in Brand geraten war . Die

Feuerwache brauchte nicht in Tätigkeit zu
treten , da der Brand bereits durch den Woh -

nungsinhaber gelöscht worden war .
Die V-Züge bekommen Farbe . Den acht Fern -

D- Zügen der Reichsbahn steht eine äu -ßere
Wandlung bevor . Die Reichsbahn beabsichtigt ,
ihnen einen besonderen Anstrich zu geben , der

sie äußerlich auch aus der großen Masse der ge-

wöhnilehen O- Z >üge heraushobt .
Verein zur Belohnung treue ? Dienstboten .

Die Verleihung der Auszeichnungen soll Sams -

tag , den 21 . Mai , nachmittags 4 Uhr , im Bür -

gersaal des Rathauses stattfinden .

Fahrlässige Körperverletzung . Ein 8 Jahre
alteS Mädchen und ein 0 Jahre alter Knabe
wurde » Ecke Schützen - und Ettlingerstraße von
einem 21 Jahre alte » Kaufmau » vo » hier mit
seinem Motorrad angefahren und zu Boden ge-

warfen . Das Mädchen trug eine Quetschung
oberhalb des linken Anges nnd der Knabe eine

leichte Gehirnerschütterung davon . Den ver -

letzten Kindern wurde von einem Arzt ein
Notverband angelegt , worauf sie nach ihrer

elterlichen Wohnung gebracht wurden .

Unfall . Beim Holzspalten hieb sich ein Bor -

arbeiter mit einer Axt in die liuke Hand und

verletzte sich so erheblich , daß er ins Städt .

Krankenhaus ausgenommen werden mußte .

„Karlsruher Herbsttage " . Die für die dies -

jährigen „Karlsruher Herbsttage " vorgesehene
große Ausstellung „Mein Heimatland " muß
aus verschiedenen Gründen auf das nächste Jahr

verschoben werden . Während der „Herbsttage "

wird jedoch ein großer Südwestdeutscher Heimat -

abend in der Städt . Festhalle stattfinden .

Körperverletzung mit Todcsfolge . Ein 34

Jahre alter Melker aus Stuttgart versetzte
einem 62 Jahre alten Melker vou hier auf
einem hiesige » Hofgut nach vorausgegangenem
Wortwechsel einen Schlag mit einem Besenstiel
auf den Kopf , der eine Wirbelverletznug zur

Folge hatte . Der Melker ist seineu Verletzuu -

gen im Städt . Krankenhaus erlegen . Der Tä -

ter wurde festgenommen .
Festgenommen wurden : ein 42 Jahre alter

Angestellter ans Kirchzarten wegen Notzucht -

Versuchs , eine Dienstmagd von Wasseralsingen
wegen Betrugs , « in RcchtSagent von hier wegen
Betrugs und Unterschlagung , ein Glaser von

hier wegen Betrugs , ein Friseur und ein

Schmied von hier , die zum Strafvollzug gesucht
wurden , ferner 10 Personen wegen sonstiger

strafbarer .Handlungen .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Am Montag . den 28. Mai , a &er.M 8 Uhr , gastiert

die Javanern , Jovita Fnenies , die von ihrem vor eini¬

gen Wochen hier absolvierten ©cfftoiel noch in bester

Erinnern »« ist , als „Ma -dame B 'Ntterfly ". Ten Linker -

ton fingt diesmal Wilhelm Nentwig . Am Donnerstag ,

den 26. Mai (Himmelfahrtstag) geht zum erstenmal
Hwgo RöhrS Over .. Coeur - Dame " in Szene . Ss folgt

im bereits in früheren fahren hier gwfcene Over

»Frauen li st" vom selben Komponisten .

Oeffeniliche Frrusvrechstcllc im Rad . Lantestbeater .

Im SanüeMeater wurde auf Antrag 4er General¬

direktion eine öffentliche Fernsprechstelle eingerichtet .

| Für das Karlsruher Klnderfolbad .
Wie bekannt , wird vom Verein Jugend »

Hilfe in der Zeit vom 21. bis 28 . Mai in der
Städt . Ausstellungshalle ein „ Jahrmarkt
für Jung und Alt " durchgeführt . Der
Reinertrag dicfer Veranstalt » ng wird zum
Bau des

Karlsruher Kindersoibades in Donaneschiuge «

verwendet . Viele Hände si » d eifrig an der Ar -
beit , um bis Samstag , dem Tag der Eröffnung
des Jahrmarktes , fertig zu sei» ,' zudem am
Samstag bereits mit einem starken Besuch ge -

rechnet lvird , da au diesem Abend das große
Wohltätigkeits - Konzert zugunsten desselben
Zweckes der drei großen Karlsruher Gesaugver -

eine Liederhalle , Liederkranz und
L e h r e r g e s a n g v e r e i Ii in der Festhalle
stattfindet und die 000 Säuger und deren An -

gehörige nach Bec » dign » g des Konzertes dem

Jahrmarkt i » der Ausstellungshalle einen Be -

such abstatten werden .
Ans der Festwiese , in der Halle und im

Freien , im Kabarett wird es für Jnug und Alt

frohes Leben gebe » . Ei » e besondere An¬

ziehungskraft dürfte » die in , Rahmen der

Veranstaltung abgehaltenen Tanzturniere
um die badische uud Karlsruher Meisterschaft
ausüben . Eine Geldlotterie gibt Hoffnungen ,
nnd wer hofft heute nicht , in der Lotterie einen

Gewinn zu ziehen ! Weiter gibt es noch eine

Gaben Verlosung ? für 20 Pfg . sind die

schönste » Gewi » » e ans dieser Tombola zu er¬

halte » . Der Gabentempel ist reich ausgestattet ,
dank der Gebesreudiakeit der Karlsruher Ge¬

schäftswelt und Bürgerschaft .

Aus D o n a n e f ch i n g c » , das deu Platz für

unser Karlsruher Kindersolbad geschenkt hat ,
kam am Mittwoch » achmitiag ein großes Last -

anto mit Geschenken im Wert von mehreren

Tausend Mark . Donaueschinger Mädchen in

ihrer hübschen Tracht werden als freiwillige

Helferinnen in der Ausstellungshalle sich be-

tätigen .
Aus Anlaß des „Jahrmarktes für Jung und

Alt " habe » die Donaueschinger beschlossen , uuse -

rer Stadt am Sonntag , also am Tage nach

der Eröffnung , mit Sonderzng einen Besuch

abzustatten . Erwartet werden 300 Personen
unter Führung des Douaueschiuger Bürger -

meisters Fischer . Bei der Begrüßung der

Ankommenden gegeil 8 Uhr früh an : Bahnhof

ist zu erwarten , daß auch Karlsruhes Bevölke -

ruilg das Ihrige tut , um den Douaneschingern
einen herzlichen Empfang zu bereite » , Danach
soll der Stadtgarten besichtigt werden , daran

schließt sich Kirchgang . Nach Schluß der GotteS -

dienste werden A » t o r u » d f a h r t e n durch
die Stadt und ihre Umgebung veranstaltet . Im
Stadtgartenrestaurant ist anschließend gemein -

sames Mittagessen » »d da » » geht 's auf den

„ Jahrmarkt
" . Abends um 7 Uhr werden

die Gäste mit Musikbegleitung an den Bahnhof

gebracht . Mau komme am Sonntag früh vor

8 Uhr an den Bahnhof , um de» Donaueschingern
ei » ' „Herzlichcs Willkomm " zu entbieten .

Veranstaltungen .
Kaffee Bauer . Auf den heiittaeu Operette nahend der

verstärken Kapelle sei hingewiesen . lSiehe die Anz .)
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Gaöifche Chroms
Straßensperren in Baden.

Bezirksamt TanberbischofSheim : Landstraße
Wertheim —Mergentheim zwischen Dittighetm
trttö Distelhausen vom 10.—31. Mai : zwischen
den Weflabgängen von Lauda und Marbach vom
1.—11. Juni . Dnrchfahrt für Lastfuhrwerke
und Lastkraftwagen nur von abends 7 Uhr bis
morgens 6 Uhr gestattet . Leichte Fuhrwerke
und Personenautos können auch tagsüber zeit -
wekfe die Strecke befahren .

Bezirksamt Buchen : Zwischen Oberscheden -
tal und Mulben und die Kreisstraße in Wagen -
schwenö vom 16. Mai bis 21 . Juni . Umleitung
möglich.

Bezirksamt Rastatt : Die Murgtalstraße tu
Rastatt von der Kehlerstrahe bis zur Bleich-
straße vom 10 . Mai ab bis airf weiteres . Um-
leitung möglich.

Landstraße Muggensturm —Kuppenheim vom
18.—27. Mai .

Landstraße Raumünzach bis Schönmünzach
vom 28 . Mai bis 9 . Juni .

Berkehrsverein Ottenhösen : Durch die Psla -
sterung der Straße durch den Ort Kappelrodeck
ist Sie Landstraße zwischen Kappelrodeck und
Ottenhofen gesperrt . Für Personeufahrzeugr
ist eine Umleitung über Waldulm —Schwenn
möglich . Die Umgehungsstraße , deren Umweg
etwa V<l Stunde beträgt , führt durch prächtig «
Waldpartien und ist ausreichend markiert .

Bezirksamt Bühl : Landstraße von OenKbach
bis Renchen vom 12. Mai ab auf etwa 4 Wo-
chen . Umleitung vorhanden .

Bezirksamt Reustadt : Strecke Häussern—
Seebrugg 11.—23 . Mai .

St , Blasien —Häussern 25. Mai bis 1 . Juni .
Schluchsee tBadanstalt >—Seebrugg 2 . Juni bis

8. Juni .
Bernau —St . Blasien 9 . Juni bis 15. Juui .
Durch Löffingen 18 .—23 . Mai .
Durch Bonndorf 24 .—30. Mm .
Bonndorf —Wellendingen 30. Mai bis 1. Juni .
Bonn dorf—Münchingen 2. Juni bis 7 . Juni .
Lenzkirch—Rotkreuz S .—21 . Juni .
Hölzlebruck—Waldau 22 .—30. Juni .

*
Eine furchtbare ssamilicntragödie .

bld . Niesern sPsorzheim ) , 19. Mai . Heute
früh zwischen 3 und 6 Uhr ereignete sich im hie»
sigen Orte ein furchtbares Familien -
drama . Die etwa 25 Jahre alte Ehefrau
Emilie Sihn hatte mit ihrem Manne eine
Eifersuchtsszene , bei der sie derart in Erregung
geriet , daß sie ihr 6 Jahre altes Kind erstach
«nd sich selber eine Reihe von Stichwunden im
Gesicht beibrachte . Auf dem Wege ins Kranken -
Haus erlagen beide ihren schweren Verlet¬
zungen . Ihrem Ehemann schüttete sie ein Quan -
tum Salzsäure ins (Besicht, wodurch die eine
Hälfte stark verletzt wurde .

Zu dem Unglück werden noch folgende Einzel -
Herten gemeldet . Die 25 Jahre alte Ehefrau des
Emil Fihn , Besitzer eines kleinen Mechaniker -
geschäftes, hat ihrem Mann Salzsäure ins ©<°
ficht geschüttet, dann selbst Salzsäure getrunken ,
ihren einzigen siebenjährigen Knaben durch meh¬
rere Messerstiche getötet und schließlich sich selbst
IS Messerstiche am ganzen Körper beigebracht .
Die Frau wurde heute früh % 7 Uhr ins Pforz¬
heimer städtische Krankenhaus eingeliefert , wo
sie schon um 148 Uhr gcstosben ist . Auch der
Mann wurde gegen K>9 Uhr ins städtische Kran -
kenhaus gebracht , da die Berätzungen der linken
Gesichtshälfte ziemlich schwer sind . Ueber die
Beweggründe des entsetzlichen Vorganges
schwebt noch Dunkel . Während von eiuer Seite
als Anlaß zur Tat Eifersucht der Frau an -
gegeben wird , vermuten andere Geistesstörung .
Vor einem halben Jahre hat sich die Schwester
der Frau Fihn von einem Eisenbahnzug tot-
fahren lassen und auch der Vater der Frau hat
seinerzeit durch Selbstmord geendet .

*
o . Bruchsal , 18. Mai . Ter Bürgeraus "

s ch u ß hatte gestern abend in einer Dauersitzung
von mehr als 5 Stunden über finanziell schwer -
wiegende Vorlagen zu entscheiden. Die Er -
Hebung der Biersteuer fand Zustimmung der
Mehrheit : einstimmig genehmigt wurde auch die
Einrichtung der bereits beschlossenen landwirt »
schaftlichen Kreiswinterschule , ebenso die Auf-
stellung eines Phasenschiebers im Städt . Elek¬
trizitätswerk . Tie beiden folgenden großen
Vorlagen zeitigte » natürlich eine ausgedehnte
Debatte . Das Wohnungsbauprogramm brachte
verschiedene Abttndernngsanträge . In einer
Pause uahm der Stadtrat Stellung zu deu An-
trägen und lehnte sie alle ab . unter Protest vie-
ler Mitglieder des Kollegiums auch den demo¬
kratischen Antrag auf Einsetzung des Bauaus -
schusses , dieser bedeute einen Eingriff in die
Rechte des Stadtrates . Nun stimmte letzterer
für den Zentrumsantrag , weitere 2000<10 Mk.
zu genehmigen , und so blieb der Mehrheit vom
sozialen Standpunkt aus nichts anderes übrig ,
als sich diesen« auch anzuschließen , so daß statt
320 000 nun 520 000 Mk . für das Bauprogramm
bewilligt sind . Mit Spannung sab man dem
Schicksal der Hanptvorlage entgegen : der
Schwemmkanalisation , die einen Aufwand von
500 000 Mk . erfordert . Schließlich wurde fegen'Ai 2 Uhr nachts der stadträtliche Antrag in na-
mentlicher Abstimmung mit 11 Stimmen ange -
nommen .

dr . Hockenheim. 19. Mai , Gestern mittag
stürzte der bei einem Umbau beschäftigte
Elektrotechniker Karl Kraus , vermutlich in -
folge eines Fehltrittes , aus etwa 3 Meter Höhe
ab und zog sich einen Schädelbruch zu , der den
alsbaldigen Tod herbeiführte . Nach einer wei-
teren Meldung soll der Borfall dadurch herbei -

Tagungen
Verbandstag des Badifchen
Bäcker - Lnnnngsverbandes .

bld . Pforzheim , 18. Mai . Die 21 . Verbands »
tagung des Badischen Bäcker - Jnnungs -
Verbandes nahm am Montag mit einer
Vorstandssitzung im Junuugshaus ihren An -
fang , der sich abends eine Begrüßungsfeier im
Hotel Sautter anschloß. Die Stadt hatte Flag -
genschmuck angelegt : in der Bahnhosstraße war
eine Triumphpforte erstellt .

Die Haupttagung begann mit einer
Kranzniederlegung des Vorstandes am Grabe
des verdienten früheren Berbandsvorsitzenden
Heinrich Wagner . Die Verhandlungen began -
nen um % ii Uhr im Saalban , der ebenfalls
geschmückt war . Ueber 1200 Teilnehmer aus
dem ganzen Lande hatten sich eingefunden . Von
den 60 Innungen , die dem Landesverbände an -
gehören , waren 58 durch Delegierte vertreten ,nur Meßkirch und Stockach hatten keine Ver -
treter entsandt . Die Beratungen wurden durch
einen Chor des Bäckermeister -Gesangvereins
Pforzheim eröffnet , worauf Landesverbandsvor -
sitzender Schneider das Wort zu einer Be -
grüßuugsansprache ergriff , in der er auf die
Bedeutung der Tagung , die Wichtigkeit des Zu -
sammeuschlusses und die vielfachen Kämpfe der
Organisation , der man «in altes Recht des
Jnnuugsschiedsgerichtes genommen habe , hin -
wies . Besonders begrüßte er die Vertreter der
Regierung , der Behörden und verschiedener
Körperschaften , sowie der Nachbarucrbände . Es
folgten die üblichen Begrüßungsansprachen und
darauf ein Vortrae über das Arbeitszeitgesetz
und den I -Uhr -Arbeitsbeginn in Baden sSyn -
dikus Weber - Karlsruhes . Seit dem 23. Nv -
vembcr 1918 besteht das Nachtarbcitsverbot und
Sonntagsarbeitsverbot . Durch Verordnung
wurde in Baden der Arbeitsbeginn auf 5 Uhr
festgesetzt , verlangt und unbedingt nötig sei aber
der 4-Uhr -Beginn , Dieser sei keine Nachtarbeit
und an dieser Forderung halte die erdrückende
Mehrheit der badischen Bäckermeister fest . Bei
uns seien die Verhältnisse grundverschieden von
denen in Mittel - und Norddeutschland . Die
Haltung des Germaniaverbandes , der für den
5-Uhr °Beginn sich einsetzt, wird in Süddeutsch -
land weder gebilligt , noch verstanden . Weiter
verlangte der Redner die 56-Stundenwoche oder
evtl . 60-Stundenwoche und lehnt die Schemati -
sierung im Arbeitszeitgesetz , das er eingehend
und klar erläuterte , ab , dabei auch das Verbot
der freiwilligen Mehrarbeit streifend . Drei
Hauptpunkte stellte der Redner als vordringlich
aus dem Gesetze heraus — die Lelirlingsbeschäs -
tiguug . Ladenverkaufs - und Schlnßzeit und den
Arbeitsbeginn .

Nach einer eingehenden Aussprache , in der sich
sämtliche Sprecher zu dem Standpunkt des Bor -
tragenden bekannten , wurde folgende Ent -
schließ » ng fast einstimmig angenommen :

Der Verbandstag wolle beschließen, die Lei -
tuna des Germania -Zentralverbandes in Berlin
?>u beauftragen , bei der Reichsregierung in Ber -
lin , bei den Mitgliedern des Reichstages und
allen anderen in Betracht kommenden Stellen
und Personen dahin zu wirken , daß in dem Ent -
wurf des neuen Arbeitsschutzgesetzes und in das
Gesetz selbst Bestimmungen aufgenommen wer
den, die den Landeszentralbehörden das Recht
geben , für ihre Landesstelle zu genehmigen , daß
1 . mit der Arbeit in Bäckereien bereits morgens
um 4 Uhr begonnen werden darf : 2. die Bäcker-
läden unter den Begriff : Lebensmittelgeschäste
fallen und schon vor 7 Uhr morgens geöffnet
werden dürfen .

Darauf wurde der Beitritt des Verbandes als
Mitglied zur Landeszentrale badischer Bäcker-
genossenschasten beschlossen . Eingehend behandelt
wurde das Lehrliugswesen und Jugendfürsorge .
Die weiteren Beratungen befaßten sich mit in¬
ternen Angelegenheiten . Ein Familien -
abend beschloß die harmonisch verlaufene
Tagung .

Vierter badischer Aerztetag.
6 ? Baden -Baden , 17 . Mai .

Wie seit einer Reih « von Jahren fanden sich
auch in diesem Jahre am Samstag und Sonntag
zahlreiche Vertreter der badischcn Aerzteschaft
hier zusammen zur Besprechung aller Fragen ,die die deutsche und badische Aerzteschaft beruh -
reu . Die Anziehungskraft dieser Tagung mar
in di« s«m Jahr besonders stark, da sämtliche
Standes - , Versorgungs - und Wirtschaftsfragen
die Tagesordnung beherrfchten , und so konnte
der Vorsitzende der Aerztlichen Landesz « ntrale
für Baden , Herr Dr . M a m p e l l - Mannheim ,etwa 180 Teiln « hmer begrüßen , die mit gespann¬
ter Aufmerksamkeit den einzelnen Punkten der
Tagesordnung folgten und bis zum Schlich aus -
hielten .

Herr Dr . Main pell begrüßte am Samstag
nachmittag die erschienenen badischen Acrzte , die
Vertreter der Stadt Baden -Baden , die Vertreter
des Leipziger Verbandes , des Deutschen Aerztc -
vereinsbundes , der Badischen Aerztekammer ,des Verbandes der Krankenhausärzte Badens ,der Bad . Schul - und Fürsorgeörzte , des Vereins
badischer Zahnärzte , sowie die Vertreter der
Aerzteverbände der benachbarten Länder . Der
Redner gab den Jahresbericht der Tätigkeit der

geführt worden sein, daß Kraus auf eine Leiter
steigen wollte und sich an einem provisorisch an -
gebrachten Fensterrahmen festhielt , der sich löste.bld . Friedrichöfeld bei Mannheim , 19. Mai .Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern
früh in der Deutschen Steinzengivarenfabrik .Ein mit kochendem Wasser gefülltes großes Ge-
fäß sollte geprüft werden . Dieses platzte aus -
einander , wobei sich der verheiratete , hier Mohn-

im Lande.
Aerztlichen Landeszentrale für Baden , aus dem
hervorging , daß von diesem Berwaltungskörper
ein großes Stück Arbeit im letzten Jahre ge -
leistet werden mußte .

Eine außerordentlich wertvolle Ergänzung
war der Bericht des Vorsitzenden der Badischen
Aerztekamnier , Direktor Dr . Harms - Mann -
heim , der einen Ueberblick gab über Standes -
fragen , deren Bearbeitung und Lösung der Bad .
Aerztekammer obliegt . Zu den Fragen der ba¬
dischen Aerzteschaft gehört auch die Bekämpfung
des Kurpfuschertums , welche in Baden von
Prof . Dr . Fried länder -Freiburg , als führender
Persönlichkeit auf diesem Gebiet , energisch in die
Hand genommen wurde .

Der von Prof . Dr . Friedländer erstattete
Bericht verschaffte einen ausgezeichneten Ueber -
blick über den gegenwärtigen Stand der Be-
kämpfung des Kurpfuschertums .

Einen weiteren Punkt der Tagesordnung bil -
dete das Versorgungswesen , das die badische
Aerzteschaft vorbildlich gestaltet hat durch die be-
reits im Jahre 1921 erfolgte Gründung der
Versorgungskass « sür badische Aerzte , sür die
Herr Dr . Ca he n - Mannheim einen ausführ -
lichen Bericht erstattete , dem er dann noch Winke
und Vorschläge für einen weiteren Ausbau des
Versorgungswesens anschloß.

Nach diesem Bericht wurde die Verhandlung
am Samstag abend gegen "A7 Uhr abgebrochen ,
um am Sonntag vormittag 9 Uhr wieder auf -
genommen zu werden mit den Berichten der
Herren Dr . K u h n - Baden -Baden , Dr . Schatz -
Karlsruhe und Dr . P . S . Meyer - Mannheim
über die außerordentlich schwere Notlage der
zur Kassenpraxis nicht zugelassenen Acrzte . Es
sielen scharfe Worte aus den Kreisen der Ber -
sammelten über die drakonischen Gesetzesbestim¬
mungen , die « inen großen Teil der deutschen
JüMärzte von der KassenpraxiS ausschließen :
eine Entschließung des IV. Badischen Aerztctages
fordert die Aufhebung oller die Zulassung der
Jungärzteschaft zur K« ssenpraxis einengenden
gesetzlichen Bestimmungen und die Einführung
der organisiert freien Aerztewahl . Daß auf
einem badischen Aerztetag die Organisation ^-
fragen eine nicht unbedeutende Rolle spielen
müssen, ist selbstverständlich , und das mit den
Fragen des Umbaues und Ausbaues der deut -
schen ärztlichen Organisation sich befassende Re -
ferat des Herrn Dr . Wingler - Freiburg über
Rück - und Ausblick zur Lage der deutschen
Aerzteschaft fand allgemeine Beachtung . Herr
Dr . C a he n - Mannheim beleuchtete in Bctrach -
tnngen über den badisclien kassenärztlichen Lan -
deSvertrag das Verhältnis der badischen Acrzte -
schaft zur Arbeitsgemeinschaft basischer Kranken -
kafsenverbände und besprach dann in einem län -
geren Referat „Zur Psucholog-i« des Kassen-
arztes " die üblen Auswirkungen der sozialen
Gesetzgebung auf den Arzt mit eingehenden Vor¬
schlägen zu ihrer Bekänrpsung . Ein Bericht des
.Herrn Dr . Barten stein - Freiburg über die
künftighin zu befolgenden Bestimmungen sür
die ärztlichen Rezepte beschloß die Tagesordnung .Der Vorsitzende Dr . Mampell , der in vorbild -
licher Werse den Badischen Aerztetag geleitet
hat und sür « ine glatte Abwicklung der auf hoher
Warte stehenden Tagesordnung bemüht war ,konnte mit einem Appell an die weitere vorbild -
liche Geschlossenheit der badischen Aerzteschaft
die Tagung schließen.

20. Landesverbandsiag der
badischen Frisenrmeisier.

bld , Konstanz , 17. Mai . Am Sonntag und
Montag hielt der Badische Friseur -
meisterverband unter starker Beteiligungaus ganz Baden seinen 20 . Berbandstag ab.
Nach einem Festbankett am Sonntag abend
wurde am Montag vormittag der Verbandstag ,mit dem eine Fachausstellung verbunden
war . durch den Obermeister der Innung Ba -
dens , Dieter , eröffnet , der die erschienenenBertreter von Stadt und Staat , unter ihnenLandrat S ch a i b l e , der Handwerkskammer -
Präsident S a u t e r , herzlich begrüßte . ZurDebatte stand der neue Laudestarif , der
nach zweistündiger Beratung unter Zurück -
ziehung aller zu diesem Punkt eingereichten An -
träge von der Versammlung gebilligt wurde .
Ferner stimmte die Versammlung dem Vor -
schlag der Innung Freiburg aus Bestellungeines juristischen Syndikus für Tarisfrageu zu.Aus dem Jahresbericht geht hervor , daß der
Verband heute einen Mitgliederstand von 1165
gegenüber einem solchen von 1142 im Vorjahre
aufweist . Die Versammlung nahm darauf ver -
schieden ? Anträge znr Frage der Lehrlings -
halt u n g an , so u . a. einen Antrag der In -
nuug Freiburg , nach dem im zweiten Lehrjahrdie Einstellung eines zweiten Lehrlings erfolgen
dürfe , wenn der erste Lehrling sich im ersten
Lehrjahr befindet . Das Höchstmaß soll drei
Lehrlinge sein . In den Vorstand gewählt wurde
als erster Vorsitzender der bisherige Borsitzeode
Gann , stellvertretender Vorsitzender wurdeDieter - Konstanz und Geschäftsführer wie-
derum Schacht . Der nächste VerbandStaa sollin Osfenburg stattfinden .

hafte Töpfermeister Gilbert sehr schwere
Brandwunden am Unterkörper zuzog , währendein Taglöhner aus Ilvesheim mit leichteren
Verbrühungen an beiden Füßen davon kam .dz. Mannheim , 19. Mai . Die gestern unter der
Leitung von Oberverwaltuugsrat Z o e p s s e l
gepflogenen Eiuigungsverhandluugeu zwischender Direktion und der Studentenschaft der In -
genieurschule haben eine Einigung angebahnt .

Die Einzelheiten der Besprechung sollen der
Vollversammlung der Studierenden am Gams »
tag vorgelegt werden .

dr . Heidelberg , 19. Mai . Die Einweihung
und Eröffnung der Jmkerfchnle de»
Badischen Landesvereins sür Bienenzucht , ge-
geuüber dem Bergfriedhof , findet am Sonntag ,
22. Mai , nachniittags 3 Uhr , unter Teilnahme
der staatlichen und städtischen Behörden statt .
Es sind ein Königinzuchtkurs und Ansänger -
kurse vorgesehen . Der Einweihung geht eine
Versammlung der Bezirksvorstände und der
Vertreter der Gauvereiue voraus . — Für daS
Bienenwissenschastliche Institut in Freiburg
i . Br . hat der Badische Landesverein bereits die
ersten vorgesehenen 1500 Rm . geleistet . Es wird
verlangt , daß der Staat größere Mittel zur
Verfüguug stelle. — Die letztjährige wohlgelun -
gene Freiburger bienenwirtschaftliche Ausstellung
ergab ein Defizit von 3346 Rm . , das besonders
durch die hohen Kosten für Miete und Aus -
schmückuug der Festhalle im Betrag von 4177
Rm . verursacht wurde .

bld . Heidelberg . 19. Mai . In der gestrigen
Stadtratsfitzung ist ein neuer Vorschlag über
die Umlage für 1927 '28 eingebracht worden ,
der gegenüber dem letzten eine Herabsetzung des
Umlagefußes um 12 Psg . vorsieht . Die Frak¬
tionen werden hierzu Stellung nehmen .

bld . Heidelberg , 19. Mai . In der Zeit vom
Sonntag , den 22 . Mai , mittags 12 Uhr , bis
Dienstag , den 24 . Mai , früh 5 Uhr , sindei. die
erste Probefülluug des Seitenkanols der
Staustufe Ladeuburg statt .

ck. Flehingen , 19. Mai . Bei dem Preis -
singen am Sonntag in Gemmiugen gelang
es dem Gesangverein „Einigkeit " unter Lei-
tuug seines Dirigenten , Musiklehrer Allbach
aus Karlsruhe , im schärfsten Wettbewerb mit
dem Chor „Der Trompeter an der Katzbach "
einen Ic -Preis zu erringen .

bld . Seuuscld , bei Adelsheim . 19. M« i. Der
Knecht Heinrich G r a s s e ck erhielt von einem
Pferd einen Tritt aus die Stiru , der ihn leben ?-
gefährlich verletzte . Der Bedauernswerte erlitt
eine schwere Gehirnerschütterung .

bld. Mosbach . 19. Mai . Am 6. , 7. und8 . August
wird der Badische Ratschreibertag hier
abgehalten werden . Ferner findet am 3.. 4 . und
5. September der Badische LandeSsener -
w e h r t a g statt verbunden mit dem 75jährigen
Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Mosbach .

bld . Offenbnrg . 19. Mai . DaS 6jährige Kind
des Glasmalers L e i tz , das gestern von einem
Auto übersahreu wurde , ist an innerer Berblu -
tuna im Städt . Krankenhaus gestorben .

di , Greffern tAmt Bühl ) , 10. Mai . In der
Nacht zum Dienstag wurde im Gasthaus zum
Anker ein Ei n b r u ch sdi e b sta h l verübt .
Die Täter , die durch den Keller in die Räum -
lichkeitcn eindrangen , nahmen außer der Tages -
kasse Lebensmittel , Schuhe und Kleider mit . Di «
Gendarmerie ist den Dieben auf der Spur .

d . Neumühl bei Kehl , 19. Mai , Der Turnver -
ein ..Einigkeit " bat seinen Mitgliedern und de »
Einwohnern eine gute turnerische Ber -
an staltung gezeigt . Das kleine F «ft war
recht gut besucht . Der Männergesangverein
„Frohsinn ", wie auch der Jungmädchenchor
brachten bei dieser Gelegenheit mehrere Chor -
weisen zum Vortrag . Die Hebungen am Barren .
Reck . Pferd usw . lieferten einen Beweis von dem
turnerischen und sportlichen Können des kleinen
Vereins .

dz . Bad Dürrheim , 19. Mai . Anläßlich des
60jährigen Jubiläums der Freiwilligen
Feuerwehr , verbunden mit Bannerweihe ,
wird hier die Tagung des 2 . Badischcn
Feuerwehrkreises stattfinden . Eine große
Feuerwehrübung unter Mitwirkung der Weh-
ren von Villingen , Schwenningen nnd Donau -
eschinaen findet statt .

a . Schwarzach . 19 . Mai . Der Gesangver¬
ein Schwarzach begeht am nächsten Sonntag
sein 70jähriges Stiftungsfest im Rahmen eines
tyartenfestes . Es werden Gesangsvorträge und
solch« der Schwarzacher Musikkapelle geboten .
Ferner ist ein Preisschießeu vorgesehen , für oas
sehr schöne Preise zur Verfügung stehen.

dr . Oberprechtal , 18. Mai . Im Farnwald
war der hier in Diensten stehende Chauffeur
Joses Matt mit Holzladsn beschäftigt, als der
Spannvengel brach und Matt so unglücklich aus
den Kopf traf , daß er einen Schädelbruch erlitt .

bld . Niederwinde » . 19 . Mai . Der in dem
Streit mit dem Fabrikanten Albert Burger
von diesem in der Notwehr angeschossene Arbei -
ter August Heringe r ist im Krankenhaus sei-
nen Verletzungen erlegen .

bld . Gundelfingen , bei Freiburg , 19. Mai . Am
Dienstag abend fuhr das Auto eineß Kunst -
Mühlenbesitzers von Waldkirch beim Bahnüber -
gang unterhalb Gundelsingen gegen die ge -
s ch l o s s e n e Schranke . Die Wegschränke
wurde aus das Bahngleis gedrückt. Im gleichen
Augenblick durchsuhr ein v -Zug diese Stelle .
Die Wegschranke ivurde herausgerissen nnd
vom Zug « zerschnitten . Der Autolenker hatte
die Geistesgegenwart , das Auto zurückzufahren ,
so daß größeres Unglück verhütet wurde . Das
Auto wurde leicht beschädigt. Personen wur -
den nicht verletzt .

bld . Freiburg . 19. Mai . Der Führer eines
Personenautos aus Heidelberg überfuhr
in der Kaiserstraße beim Ebert -Platz einen 15
Jahre alten Radfahrer , der mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden
mußte . Nach Angaben von Angenzeugen trifft
den Wagenführer keine Schuld .

d*. Lörrach , 19 . Mai . Nach einem Beschluß
des Stadtrats soll das Andenken des vor zwei
Jahren in Dettingen verstorbenen Heimatkünst¬
lers , des Kunstmalers Hermann Daur da-
durch geehrt werden , daß eine Straße nach ihm
benannt wird .

Lin Ereignis lnml,,en unser Umzugs-Ausverkauf
Fabelhaft billig . Damenhüte bc rll » ¥W IIIBIBII bI Damenhüte Reiche Auswahl
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Aus der evang . Landeskirche.
Bon der Evan ? . Kirchenrogieruna wurden

ernannt : Pfarrer Julius Ziegler in Mühlhau -

sen »mn Pfarrer in Baiertal , Pfarrer Otto

Haffwaier in Friesenheim zum Pfarrer öaselbst ,

Pfarrer Walter Krays in Meissen heim zum

Pfarrer der Westpfarrei in Offenbur « und

Pfarrer Friedrich Lantenfchläaer in Dallau zum

Pfarrer der Ostpfarrei in Offenburg . Bestätigt

wurde der von der Kirchengemeinde Britzingen

gewählte PUrrverwalter Egbert Reidel in

Britzingen als Pfarrer daselbst und der von der

Kirchengemeinde Teutschnenrenth gewählte Bt -

kar Dr . August Scheuerpflug in Bruchsal als

Pfarrer in Teutschneureitt . — Zum Kirchenrat
wuröe Dekan Pfarrer Karl Hauh in Linken -

heim ernannt . — Znrilhegesetzt wurden auf ihr

Ansuchen unter Anerkennung ihrer langjährigen
treuen Dienste : Pfarrer Walter Götz in HeiSei -

Sera auf 1. September , Dekan Heinrich Barck

in Diersheim , Pfarrer Friedrich Herrmann in

Ilvesheim , Pfarrer Rudolf Faißt in Schopf -

heim und Pfarrer Eduard Lamerdin in Eubsg -

heim auf 1. Oktober , Pfarrer Karl Bauer in

Flehingen und Pfarrer Wilhelm Karl auf

1 . November . — Mit der Religionslehrcrstcllc
an der Handelsschule in Pforzheim wurde Pfar -

rer Friedrich Liede in Adersbach betraut . —

Als Religionslehrer wurde » planmäßig an -

gestellt : Hauptlehrer Karl Bopp und Heinrich
Sandel in Mannheim , ferner die Lehrer Fried -

rich Brüstle in Offenburg , Gustav Gäßler in

Lahr , Friedrich Kaufmann in Weinheim . Armln

Kern in Pforzheim , Otto Löffler in Pforzheim
und August Rees in Mannheim . — Rechmmgs -

rat Richard Heuh beim Evang . Obnkirchenrat
wurde zum Oberrechnun >,srat ernannt .

Kus KachbarlMHern
dz . Maulbronn , 18. Mai . In Illingen

wurde der 47jähr . Farrenwärter Holzhäuer
von einem Gemeindefarren an die Wand ge -

drückt , so dah drei Rippen in die Lunge hinein -

gepreßt wurden . H . ist im Bezirkskrankenhaus
Haihingen g e st o r b e n . Er hinterläßt eine

Witwe und vier Kinder .
dz . Dirmstein (Pfalz ) , 19 . Mai . Der Einwoh¬

ner Konrad Raguet wurde unter dem Ver -

dacht des Gatten mordes verhaftet . Er soll

seine etwa 4? jährige Ehefrau getötet und in der

Küche aufgehängt hak>«n .
bld . Meckenheim ( Pfalz ) , 19 . Mai . Wie erst

jetzt bekannt wird , hat der hiesige Toten -

gröber unter Mithilfe eines Bekannten ? ege »

Bezahlmm Schädel Verstorbener v er kauft .

Der Totengräber wurde sofort seines Dienstes
enthoben und angezeigt .

dz . Herxheim . 18. Mai . Als der in den 40er

Iahren stehende Landwirt B u l l i n g e r mit

dem Einsponnen seines Pferdes beschäftigt war ,

ging dieses durch , so daß B . ein Stück weit ge -

schleift wurde . Mit schweren Kopfverletzungen
wurde er bewußtlos nach einiger Zeit aufge¬
funden und nach Hause gebracht . Der Zustand
des Berunclückten ist ernst .

Jßcrirhtefaal
Wegen Mordes zum Tode verurteilt.

dz . Ottenburg , 19 . Mai . Das Schwurgericht

verurteilte heute noch zweitägiger Bcrhand -

lung den Kaufmann Hornecker aus Freibnr ^

wegen Mordes zum Tode und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ,
und wegen Mordversuchs zu 10 Jahren Zucht -

haus und ebenfalls Aberkennung der bürgcr -

lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit . Hornecker
hatte , wie berichtet , Rütte August 1922 die Kauf -

leutc Kleve aus Magdeburg und T e u k o s

aus (verurode mit einem fingierten Zucker -

geschäst »ach Appenweier gelockt und dort in

einem Walde während der Nacht den Kaufmann
Kleve ermordet und aus Teukof einen Schuß

abgegeben , der aber fehlgina . Er wollte sich

nach Beseitigung der Kausleute in den Besitz

von Wechseln in Höhe von 510IX» Mk . bringen ,
die diese bei sich trugen .

bld . Karlsruhe , 19. Mai . Wegen Unterschla -

gun ? , Betrugs und schwerer Urkundenfälschung
verurteilte das Schöffengericht die mehrfach be -

strafte Frieda Wohlfahrt geb . Heck ans

Grünwinkel zu 1 Jahr Gefängnis und 3 Iah -

ren Ehrverlust . Die Angeklagte hatte , als sie

in Graben in Stellung war , einen Teil des

Milchgeldes unterschlagen und für sich ver -

braucht . In Karlsruhe erschwindelte sie bei

verschiedenen Geistlichen unter dem Borxeben ,

ihr Kind sei gestorben und solle beerdigt wer -

den , kleine Unterstützungen , bis schließlich eine

Auskunft des Bestattungsamtes ihre Angaben

Lügen strafte und zur Entlarvung der Schwind -

lerin führte . — Wegen Diebstahls und H e h -

l e r e i angeklagt waren der 25 Jahre alte Tag -

löhner August La u t eu sch l äg e r , der Wmal

teils mit Zuchthaus bestrafte 39 Jahre alte

Taglöhner Leopold Oberst und der K7jährige
Händler Friedrich Moßgraber , 13mal be -

straft . Sämtliche Angeklagten waren in Bruchsal
wohnhaft . Auf Anregung Lautenschlägers stah-
len sie nacheinander ans einem Fabrikkeller in

Bruchsal über 20 Zentner Kartoffeln , deren

Absatz Moßgraber vermittelte . Oberst , ein

Stammgast der Justiz , wird außerdem noch der

Diebstahl eines Fahrrades znr Last gelegt . Er

erhielt VA Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehr -

verlust , die Mitangeklagten wurden zu Gesang -

nisstrasen von 6 und 3 Monaten verurteilt .

bld . Offenburg , 19. Mai . Das Schwurgericht
verhandelte gestern vormittag und nachmittag
die Sache gegen den 1891 in Dörbach geborenen ,

hier wohnhaften verheirateten Bürstenmacher
Willi Walter wegen Totschlags . Der

Angeklagte war beschuldigt , am 20 . März , abenS ,

feine Ehefrau Amalie , geb . Ganter , nach vor -

ansgegangenen Streitigkeiten aus seiner Woh -

nung im 2 . Stock , 6 Meter hoch , ans einem

Fenster in den Hof gestürmt zu haben , so daß sie

eine Verletzung öeö Rückenmarks erlitt, . an

deren Folgen sie starb . Der .Angeklagte bestrel -

tet diese Tat . Nach zweistündiger Beratung
wurde der Angeklagte nachts *=1 Uhr freige¬

sprochen , weil der einzig in Betracht kom -

mende Zeuge nicht zuverlässig erschien .

KmtlicheNachrichten
Ernennungen. Versetzungen . Auruhejehungen u|w .

Aus dem Bleich des Ministeriums des In »« «,

tot vlavmähig «« Beamten ,

Beisetzt : B f <si»rSimt , SleSwiiMlrat Dr . Wilhelm
Dorner in Schoosheim nach Bruchsal , VerwaliunaS -
inwektor Philipp B e i ch 11t bei der Herl. ltitA Pfleg«<

anstatt WieSloch sunt BemrkSamt Heidelberg . Berival -

innsSobersekrciör Kranz D i t t o n beim Bezirksamt
HeiSewera »ur Heil- mi Pflegvanstalt Wie»loch.
Kan,l «is«kretür Rich . !vi euer beim Bezirksamt Adelt »

beim »u jenem in Mannheim .
In de» Ruhestand versetzt : Polizei komimssar Kerl

Martin in Karlsruhe .
Znruhegeietzt : BerwaltungÄnwektor Lu.dw . Ritter

beim Bezirksamt Dillingen auf Aniuchcn.
vutlassen ans Ansuche » : BerwaltunoSobersekre »är Er .

H u lt f I c r beim Bezirksamt Billingen .
Geltorben : MinistcrialoberreKnAnqsrot Alb . Wein -

schenk beim Ministerium des Innern .

Aus dem Bereich des Staatsministeriums .
(5rna « » t : Der Ministcrdalvat ywstliv Aünkel im

Ministermm des Kultus und llnterricht « zum ordent »

lichen Miwked des DiHtplinarhofs für nichtrichterllche
Beamte .

Wetiernochrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Ein über Frankreich liegender Randwirbel
der über das Mittelmeer ziehenden Zyklonen -

samilie holt warme Lust von Süden herauf , die

bei ihrem Auftreffen auf die über dem euro -

päischeu Festland lagernden relativ kühleren

Luftmassen für Süddeutschlaud vorübergehend
Gewitterregen in Aussicht stellt . Im allgemet -

nen bleibt die Hochdrnckwetterlage erhalten .

Wcttcraussichten für Freitag : BorübergehenSe

Gewitterregen , sonst zeitweise heiter und etwas

wärmer .

Wetterbericht des Franksmter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Samstag : Bei etwas stärkerer

Erwärmung Gewitterneigung .

Vadische Meldungen .
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Temverawr
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Wind
Wel-

Rich-
Stärke ter

tung

Ii

«dnlgstuhl 583 1764 .8 10 17 9 O schwach bed. — —

.karliruhe 120 764 .3 12 20 10 SM leicht bed. — —

B-den . 213 1763.8 12 19 s SO leicht beb . — —

xi .BI-sie» 780 — 10 20 9 Stille — Reg . 8 —

ifrfbieta' l 1292 039 -8 9 12 7 NW leicht Reg . 0 .5 —

B-denweil 420 782 .8 12 31 S W leicht Reg . - —

Auherbadische Meldungen .

«uNdnick
i . Mecr »«.

Niveau

vctnDi .
eotut Wind 3tfirlf Deitei

Zuslvide *) . _
Berlin . . . 766 .9 S W leicht halbbed .

Hamburg . . 767.1 8 Ci * leicht gedeckt

Svt ^bergen . 757 .3 0 SO frisch Res « »

Stockholm - . 769.1 7 R leicht iciter

Skudems . . 761 .8 7 W schwach wolkig

Kovenhagen . 764 .7 8 N « schwach wolkig

Crovdon
(London ) 767. 1 10 Sülle Dunst

Brüssel . . . 765.5 10 NO leicht wolkig

VariS 7645 10 Stille - wölken !

Zürich . . . . 764 8 13 •Ji letcht Regen

Geni 764 .8 14 NO letcht Regen

L« »ano . . . 767. 1 15 NNW leicht bedeckt

Genua . . . . —■ — — — —

Venedig . . . — — — — —

Rom 765 .3 19 Stirn _ hctter

Madrid . . . — — — — —

Wien . . . . ■ — — — — —

Budapest . . 765 .9 15 NO schwack bedeckt

Warschau . . 761-8 10 W mäßig better

Alaier . . . . - —

• ) Luftdruck örtlich .

Rheinwasserstand .
Ig . Mat

Waldsbm . :>.34 m
T «hi >steri « sel . s .25 m
Kelil 8.48 rn
Maro « . . . . 5.18 ra—

. . . — »
Mannheim . . 4 .84 w

18 Mat
8 .35 ra
8.27 m
8.45 in
5 38 m

« tttaas 12 Uhr 5 .28 rn
abend ? 0 Uhr 5.33 rn

4.88 rn

Mtgesanzelgev
R » r bei Ausgabe »«» Anzeigen gratis .

Freitag , d«« Z«. Rai 1M7-

Boi >. Lavdestheater : . Der Patriot . 7>,i—10'/» U»r .

Stadt . tlonzerthaus tBad . Lichtspiele! : Zbbemöt 8 Uhr.

Graziell â Deutsche Kriegsschiffe auf Fahrt .

Kt - dtgarten : «ttettM S - lOW Uhr . Kon ^ rt NN» Ben¬

galische Belenchwna des - « S un» der

U «i«» -Tb - ater : . Ter Seer -iirber".

Refi -Lichtsviele :
Äaffee Bauer : Opercttenaben ».

Geschäftliche Mitteilungen .
Die milchwirisch - stliche Maschincu .Fndnftrie iwrd aaf

der diesiahrioen AuSftellun « der D .L .G . in Dortmund

besonders reiiWwltifl iKriwtcn sein . T « de der

Finnen « ruvvieren sich , n>ie alliährlich , um die Pia !»

kerei -KostHalle . die in jedem Jahre einen besowderen

A'ilziebunsspunkt der Ausstellung bilidet . In unmittel -

barer Nähe der Molkerei -Kosthalle k»»ben die besann -

den illttelewerke. Gütersloh , ihr großes Au «stellu»a «zelt

aufgeschlagen, in dem die Miele -Erzeugnisse reichhaltig

und übersichtlich ausgebaut sind. Die Firma m

diese in Jahre auf der D .L .G . au» d,e ,« ue . M« le .

M - ltmaschine. Sie wird graße erbauten sowohl in

Gütersloh als auch in Bielesel» durchsühren . wodurch

in Gütersloh allein Qua »raw « ter neuer Ar-

beiisraum geschaffen wird .

J Komplette

Baby-Husstattungen
In Hervorragender Qualität

75 .- 35 .- 20 . —

Besonders preiswert :

Strampelhöschen 2 .10 1.65 1 -35

Kleidchen Handarbeit , reine , cr \
Wolle, in vielen Farben ' ' 21 /

Steppdecken Satin, von . . 1 .95

Rudolf Vieser k.
Ludwigsplatz

Beachten Sie meine reichhaltige Auslage I

"V Jahre Jünger "
(ges . gesch .) auch genannt

„ Exlepäng
1ges . gesch ) , Gibtgrauen Haaren die
Jugeridfarbe wieder . „ Exlepünac "

erhielt die Goldene Medaille 1313 .
Es Mrbt nach und nach , also un¬
auffällig . Kein gewöhnlichst Haar -

färbemlttel . Erfolg garantiert ,
„ Exlepäng " ist « a , » erhell ,

schmutzt nicht und färbt nicht ab ,
es fördert *on Haarwuohs , wovon
sieh leder Gebraucher selbst Uber¬

zeugen kann . Vollständig unschäd¬
lich . Kinderleicht zu handhaben
Tausende Dankscbr . Von Aersten ,
Professoren usw . gebraucht und
empfohlen . „ Kxlepttnic " tat daroh
seine voriilgliohen Eigenschaften
weltberühmt . Preis 7 Brak FQr
dunkle Haare und solche , welche
die Farbe schwer annehm ., „Extra
stark " , Pr . 12 Rmk . Nachahmungen
weise man lurilok . InFriseurgesch .,
Parfttm .,JDrog ._u. Apoth . zu haben ,

Kar echt in diesem
Original -Karton

wo im Schaufenster ausgestellt ;
wo nicht , zu haben direkt vom

alleinigen Fabrikanten

EnthaarrniBB -MUrh -Cpeme „ Exex " . arztlich
empfohlen , Tube Mk. 2 .— Glasflasche Mit . 7.—.

Parfiimeriefabrik Exlepäng
Hermann Schellenberg

Berlin X 65®, Bornholmer Straße 7
Export nach allen Weltteilen .

DIETRICH
' S

gute Bielefelder Kragen

Dornbi
'
rn•S *5

in »
o -£

«S

in
^ 3

1 Stück 1 .25 . 6 Stück 6 .75 . 12 Stück 13.- .

Rud . Hugo Dietrich ,
Kaiserstraße 179a

Sondertage
Moderne , extra schwere ,

eichene

HP fl
um schnell und viel zu

verkaufen

extra billig
gute eich . Rahmenzimmer
mit 2 und 3 türig . Spiegel¬

schränken
komplett mit P .-Matratzen

480 .00
575 .00

Keine Ladenspesen .
Zahlungserleichterung

vertrieb Schweitzer
Lager :

Marienstr . 13 , Hof .
Hauptlager Bftlhlbnrg

Lameystr . 51 .

mmüt
EportMte !

Atten -Mapptn
Louptekokser

6sscliur- lümmle
51 KronenstraBe 51

Abonnenten
inserieren t
SarlSruber

Zlrael. Eemeinüe.

eilhast t»
aablatt .

0 a u o M n « s ß o e t
ftronttt (trotte

Freitag , den 25. Mat :
Sabvatansang 7 UBr.

Samstag , den 21 . Mat :
Morgen -<? ottesdtenst
8,80 Uhr . Schrttt -
orfiänttrg 0 .80 Uhr .
Jugendgottesdteuft 3
Uhr . Sabbatauszang
0 Ubr .

Werktags : Morgengot¬
tesdienst 6,45 Uhr .
Abcnd -Gottesdtenft 7
Uhr .

Rcli « iousaesc§ s» aft .
Freitag , de» 20. Mai :

7 .45 Ubr : Sabbatanf .
Samstag , den 21. Mai :

7,30 Ubr Morgengot -
tesdienst . Z,3U Ubr :
Schülergottesdienst . 5
Uhr : Zkachmittag -.igot >
teSdienst . S.20 Ubr :
Sabbatausgang .

An Werktagen : 6,15 Ubr
Morgengottesdienst . —
7,S0 Ubr : Nachiuit -
tagsgottesdienst .

Bepai 'atnren und Ä'enbesaitunjen
billigst und raschesten »

Eduard Müller
Waldstr . 45 . Telefon 2165.

. Bmms -

KLBJDJWG
JIDSR ART
offe ^ SHT :

H .WEIHTRÄÜB
KROMSN « TR . 52

Mndersöckchen II W
mit Wallrand . Paar von U «Uw

Kniestrümpfe 1 ^
« it Wollrand . Paar von I4 " «

Seidenflorsirümpfe
« it » »acher Sohle . Sochkerfs
« nd Svitze Paar .*

Elsässer Reste, Oanrenmäntel u . Kleider
biMsft

M . Böckel Ä ? « «
' '

Leopoldttr . 23 , gegenüb . d. Diakon . -Kirche

SameN ' v . SelreaMrMer
MSAeii ' u. SnavenlSiler
WmMinkv uns Sem

la Marken erhalten Sie bei

AWWllg WN 10.- Ml
n . wöchentl Rate von 2.50

Preisen abzugeben

UNZHANN , «

So gwnßitffi
) ist nw Suma

n
scy/a

Machen Sic einen Versuch mit Suma und

achten Sie auf die Lauge - sie wird schmutziger
als sonst sein , Ihre Wäsche aber umso reiner .
Suma ist eben gründlich und wunderbar wirk¬

sam . Im Kessel bildet Suma einen lebendigen
Strom von Millionen Seifenbläschen , welche
die Gewebe durchdringen und allen Schmutz
behutsam herausholen .

Aus eigener Kraft - ohne scharfe Zusätze -
soll ein gutes Waschmittel schneeweiße Wäsche

geben . Dies tut Suma Es erleichtert die Wasch¬

tagsarbeit und hilft Ihnen sparen , denn nichts
ist so ausgiebig und nichts schont die Wäsche
so sehr wie Suma.

Preis pro Paket 50 Pfg.

„Surdicht" Mannheim

S a.112

SUHA
wascht weisser

und schonenden



Seite 8
Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 20 . Mai 1927 Nr . 138

Sportspiel
Sportneuigkeiten in Kürze.

Die H. Aung -Sieafricd - Spiele finden am 26.Juni im frankfurter Stabion statt und werden
vom S .C . 80 Frankfurt ausgerichtet .

*
Hermann Hersc schlug in London den EnL°

länder Billy Farmer in der 8. Runde k. o.
*

Bei den Europa -Meisterschaften im Amateur -
Boxen wurde von vier deutschen Teilnehmern
nur der Weltergewichtler Nitzschke geschlagen ,dagegen setzten sich Müller , Tomgörgen und
Dübbers erfolgreich durch .

Als weiteres bedeutsames Ereignis der Ber -
liuer Tennissaison steigt am Mittwoch . Don -
uerstag und Freitaa auf den Rot - Weiß - Plätzen
im Grunewald der Klubkampf zwischen Rot -
Weih Berlin und dem T . C . Roma .

Wide läuft Weltrekord . Der schwedische Welt -
rekordmann lief in Houston iTexas ) ein Rcn -
neu über 1K Meile lea . 2000 Meter ) und stellte
mit der Zeit von 5 :31,1 Min . einen neuen Welt -
rekord auf .

Fußball
Jubiläumswoche des F .C. Germania Durlach.

Im Rabmen iwr JubiläwmSwoche i* 9 Dnrwcher Jll -
bilnrvereins fanden sowohl am Monta « wie am
Diensrwg abend

Pokalsviele
auf dem Durlacher Plade statt . Am Montag standen

Sv .Bg . Durlach-Ane und A .C. Weingarten
einander veg«nü>b< r . Di « Auer M>awnfchaft « ar ivesont-
lich tnrchschlavskräftwger wie ihr Gegner und siegt« in-
folveidessen mit 8 : 0 Toren .

Am Dienstag abmb stand ixr
F .B . Beiertbelm der Viktoria Berghansen

«eaen 'über . Beiertheim mußte mit reichlichem Ersatzantreten , konnte aber Sas Sviel trotzdem, bssowders tn
der ersten Hälfte . aiisa «Ä >icheli gestalten , nnterla « aberin der »weiten Spielhälfte seinem energischen Berghan -
semer Gegner mit 0 : 2 Toren .

Di « Pokalspiele , tue am Dvnnerstaa und Freitag
fortgesetzt werden , während am Samstag die Eni -
scheidnngösvtele ausgetragen iverden . wurden
am Mittwoch »benH unterbrochen durch ei-n Freund -
fchaftSspiel »wischen

F .C. Germania Dnrlach nnd B . f .B . Karlörnhe t : 8 .Di« jugendliche Durlacher Mannschaft führte ein sehreifrig« », technisch ebenfalls nicht übles Spiel vor , dochfehlt vor allem dem Sturm noch die nötige Praxis und
Erfahrung . J,n dieser Besiehung war waturgcmäb der
Karlsruher Kreismeifter ivesentlich besser . Bei ver-
teilten « Feldspiel erzielt« V .s.B . nach zehn MinutenSpieldauer durch feinen Rechtsaußen , der einem demDurlacher Torhüter zurückgespielten Ball energisch wach -
gesetzt war , das erste Tor . dem der Mittelstürmer nachweiteren zehn Minuten den zweiten Tresser anschloß.In her zweiten Hälfte hatten die Durlacher entschiedenmehr pom Spiel , doch di« Unentschlossenheit des Stur -mes , anderseits die schlagsichere Verteidigung desB . f .B . sowie der Torwächter liehen teilten Erfolg zu.Erst zehn Minuten vor Svielschlub erbrachte ein Elf -
meter für Durlach das längst verdiente Ehrentor , demaber V . s.B . unmittelbar darauf das dritte Tor an -
reiht«, so datz das anregend verlaufene Spiel mit 8 : 1
zugunsten von V . s.B . endete. St .

Mithlbnrg —Psorzheim . Am Samstag abend 6 Ilhr
empfängt der F .C . Miihlhurg zum fälligen Rückspielden B .f.R . Pforzheim . Der Gegner , der im Enzkreis
zu den Qualifiziertesten zählt , verfügt über eine spiele -
risch gut durchgebildete Mannschaft , die durch ihren letz-
len Sieg gegen die spielstarken Frankonen von 4 : 0 ihrKönnen bewies . Mühlburgs Elf ist in diesem Spielin der Läuferreihe verstärkt ausgestellt, so daß bei glei-
cher Leistung der Mannschaft wie gegen Neckarau « in
schönes Spiel zu erwarten ist .

Der K .F .B , in Berlin und Dresden . Ueher di«
Spiele des K .F .B , gegen Hertha B .S .C . und Dres¬dener Sportklub wird uns noch folgendes mit-
geteilt : Das Spiel in Berlin stand bei der Pause
1 : 1 bei durchaus gleichmäßigen Ehameen. Kurz nachder Pause mußte Ege, der sich durch eine ungeschickte
Bewegung feinen alten Schaden des Muskelrisses am
Oberschenkel wieder zuzog , ausscheiden. An seinerStell « spielte Günther zum erstenmal seit bald drei
Monaten und auf einem ihm ja ungewohnten ' Posten .
Auch Lange , der von seiner Blntvergiftung noch nicht
ganz genesen war , hatte in der »weite» Hälfte Mühe ,dem scharfen Tempo der Berliner Stürmer zu folgen.— Da nun zn dem Dresdener Wettspiel
Groke aus familiären Gründen nicht erscheinen konnte
und auch Lange von den Anstrengungen des Vortages
zu sehr mitgenommen war , spielten in Dresden Rech,Finneisen und Günther Läuser . Auf dem Linkswnben -
posten wirkt« Quasten . Diese Läuferreihe war nicht
stark genug , um dem wirklich ausgezeichneten Spiel
im Sturm der Dresdener , der in Zusammenspiel und
Ballbehandlung ohne weiteres den guten Wiener Trai ?
ner verriet , standzuhalten , und so konnten die Dres¬
dener. nachdem kurz nach der Pause das Resultat 2 : 1
stand , noch dreimal einsenden , während alle Tormög -
lichkeiden des K .F .V . durch ungenaues oder zu hohes
Schieß«» erfolglos blieben . Beide Spiele verliefe »
durchaus fair und anständig und es wird sehr inter¬
essant sein, zn sehen , ivie der Dresdener Sportklub ,der am 2g. Mai hier gegen K .F .B , antritt , gegen die
vollständige Mannschaft abschn «iden wird . Jedenfalls
muß D .S .(f . unbedingt zu den deutschen Spitzen-
vereinen gezählt werben .

Schwimmen.
Vierkiitters Gegner . Vierkötter hat tn diesen Tagen

bekanntlich die lleberfahrt nach Amerika angetre -
ten , um sich an großen Wettschwimmen zu beteiligen .Das Hauptereignis steigt am St. August , wo di« M a -
rathonst recke im Omtario - See zurückgelegtwerben soll . Dies« Leistung «st trotz verzweifelter An-
strengungen noch keinem Schwimmer gelungen . In -
teressant ist eine Starterliste , die ans Toronto gemel-det wird : George Vonng ider Katalinasieger ) , Aermel -
Rekordmann George Michel-Frankreich , GiovanniSahner -Jtalien , Jiaak Helmn-Aegypten , Nawahi '-Ha-
waii . Niels Johanmsson- Tchweden, Fritjof Andersen-
Normegen , Olav Farstad -Zioriwegen , Fräulein Siou -
Belgien , Mss . Dtnoerie - Englani .

Pferdesport .
Der Karlsruber Reitsportverein e . B . hielt am

1«. Mai im Hotel Germania seme diesjährig « ordent -
liche Generalversammlung wb . Die Beteiligung war
recht erfreulich und zeigte, daß sich auch in Karlsruhe
der Reitsport im Ausschwung befindet , wenn auch hier
mit besonderen Hemmungen zu kämpfe» ist. Vor Ein -
tritt in die Tagesordnung widmete der Vorsitzende,General U l l m a n n , dem verdienten bisherigen
Schriftführer , dem verstorbenen Veterinärrat Bayers -
dörser , einen warmen Nachruf. Zu feinem Nachfolgerwurde der neue Schlachthofdirektor, Dr . Wagner ,gewählt , der bereits die Erstattung des Geschäftsberich¬
tes für das Jahr 1026 übernommen hatte . Er konnte
feststellen , daß 'besonders durch die Veranstaltung von
Jagdreiten und Musikreiten die Beteiligung lebhafterals im vorhergehenden Jahre gewesen sei . Ten Kassen -
bericht erstattete BanSdirektor Blumenfeld , dem
einstimmig Entlastung erteilt wurde . Auch all« llbri -
gen Punkt « d«r Tagesordnung wurden einstimmig ge -
nehmigt , besonders auch die Ausnahme außerordent -
licher Mitglieder , die in den Statut «« festgelegt wurde .Es wurde sehr begrüßt , baß damit auch Minderbemit -
telten in weitgehendem Maß « die Möglichkeit, zu rei -
ten , geschaffen ivurde . Bei der Wahl des Vorstandes
wurden die bisherigen Mitglieder wieder gewählt und
an Stelle des durch Wegzug ausgeschiedenen Großkaus -
mann Nordeck wurde als Beisitzer Hochschiilvrofessor
Dr . Gronover einstimmig zugewählt , der besonders
auch dafür eintreten will , daß die Studenten an der
Hochschule sich mehr als bisher am Reitsport beteiligen.

Motorsport
„ Orientiernngsfahrt " für Motorräder . Mit einer

neuartigen Motorsportveranftaltung . einer „Orientie -
rungSfahrt " für Motorräder wartete am Sonntag der
Bad . Motorrad klub Karlsruhe auf . Die
Svortleitun « erstrebte , die Fahrtechnik und das Orien -
tierunge -verniögen . also die wichtigsten Eigenschaften
des Motor - Touristen , »u fördern , den Teilnehmern mit
diesem Wettbewerb eine recht harte Ausgabe
gestellt, indem sie jeden Konkurrenten im Einzelstart
mit fünf Minuten Abstand abließ und erst unmittel -
bar zuvor das aufzusuchende Ziel bekanntgab , das
Muminelsee lautete . Wohl keiner der Startenden
hatte mit diesem am Gipfel des Nordschwarzwaldes im

Hornisgrinbegebiet liegenden Ort gerechnet, und noch
weniger ahnte jeder , daß das Erreichen dieses Ziel-
ortcs , der nnr 32 Kilometer Luftlinie vom Startplatz ,
dem Bahnhof Badcn -Oos , abliegt , mit solchen Schwie¬
rigkeiten verbunden sein sollte , wie sich das später dann
allgemein herausstellte . Daß alle am Morgen in Oos
gestarteten 13 Konkurrenten die Schwierigkeiten des
Wettbewerbes meisterten , stellt dem Können jedes Ein»
zelnen und der Leistung und Zuverlässigkeit ihrer Ma -
schiinen ein glänzendes Zeugnis aus . Die Hauptergeb -
nisse , bereits während der gemeinsamen Mittagstafel
auf dem Rasthaus Mummelsee unmittelbar nach dem
Eintreffen der Letzten errechnet und bekanntgegeben,
lauten wie folgt :

Solomaschine « bis 850 ccm und S ^ enwageumaschi -
nen : 1. R . Mayer -Karlsruhe auf Harley -Davtdson
51 Min . 2 . K . Haag-Karlsruhe auf Jmperia 57 Min .
3 . W. Goehler -Karlsruhe auf Jmixria 58 Min . 4.
Tisch-Karlsruhe auf Harle « lSolomaschine » 71 Min .
(außer Konkurrenz ». S . Kniehl -Karlsruhe aus Zündapp
tSolo ) gl Min .

Solomaschinen über 350 ccm : 1 . Walter -Karlsruhe
auf Jmveria GS Min , 3. Blüthner -KarlSruhe auf Jm -
peria 78 Min . 3. Reinhavd -Karlsru 'he aus Standard
8« Min . 4 . Giericĥ Karlsruhe auf Imperial 166 Min .
5. Bartholdt -Karlsruhe auf Harlen 191 Min .

Autosport.
Zielfahrt zum ErSfsunngerennen ans dem Nürburg -

Ring . Ter A .D .A .E . veranstaltet für sein« Mitglieder
am 17. und 18 . Juni ds . Js . ein« Zielfahrt für
Automobile und Motorräder nach Adenau , zu den
EröffnungSrennen auf dem Nürburg - Ring am
18 . und lg . Juni . J «b« r Teilnehmer , der sich an der
Zielkontrolle tn Adenau gemeldet hat , erhält am
lg . Juni , abends , im Kurhaus Bad Neuenahr eine
künstlerische Plakette , Auskunft erteilt die Sportabtei -
lunz des A .D .A.E . München , Miinzstr , 9.

Westdeutsche ISebirgsvriiwngssabrt . Tie vom Köl -
ner Automobilklub während der Internationalen Auto-
mobilausstellung in Köln am 28. Mai veranstalteteWe st deutsche Gebirgsprüfungs - Fahrt
1 g 2 7 hat bis jetzt eine ausgezeichnete Besetzung er-
fahren und verspricht in jeder Hinsicht ein voller
Erfolg M werben . In der Extraklasse der Herren -
sahrer fahren u . a . F . Burgmann , Mannheim ,
v . Esch weg e , Aue , M . Mader , Stuttgart . E.Böckin « . Trier . F . K rafft . St . Blasien . W .W a l b , Mannheim . C . K a p p l e r , Gernsbach .

Literatur .
Motor und Sport , Heft 20, Vogel -Verlag Pößneck .Aus dem Inhalt : Zulasiungsverfahren b«i Abzah-

luugskäufen . — Bildaufnahmen und Messung aus dem
Flugseug . — Der Fallschirm und wie er entstand . —
Höhenflüge im A)-P>T .-Klemm-Leichtflugz«ug . — Vom
Flugzeug zum Raketenu >eltraumfchiff . — Das geräusch-
lose Motorrad , — Wochenewde in den Lüften . —
Leuchtfeuer für den Nachtlustverkehr . — PraktischeWink« . — Autosuggestion. — Beilage : Der kleine Auro-
markt usw.
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Zu sämtlichen im Landestheater aufgetühr -
_ ten Operne * °

Klavierausxfige Notcnstets vorrätig !
Musikalien - e vil > fniillnv Kaiserstrasse
Handlung lTllZ lllllllvs EckeWaldsti .
Bestgepflegt .Musikaliensortiment am Platze

Taschen- u.Armbanduhren
in jeder Preislage
und Ausführung

Uhrmachermeister

KITTEL
Am Hauptbahnhof

KUNSTHANDLUNG

MI O #
KaiserstraBe 187 - Telephon 994

Größte Auswahl In Radierungen
und gerahmten Glidern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst In eigener Werkstätte

Kit ppcrsbusdi - Hcrde
für Gas , Kohle , Kombin .

Junker &Ruh -
Ciasherdc , Oefeu

Immerbiand G
„
r
? d

dc
ffi

Vertretung und Lager :
Karl Fr . nies , miiiler

Tel 1281 - Amalienstr . 7 ■Oogr. 189.
Gilnstlse ZahlunKsbedinsunKen
Eigene Reparatur -Werkstätte

Sachgemäßes AufsielJen

PHOTO -ARTIKEL
Apparate , Stative . Platten . Papiere ,Entwickler uiw
SiimtliÄie Plioto - Arbeiten
werden iachmänn . ausgeführt !

Schwarzwald - Srogerle
Seit « Reis I»., ^ierbandSdrogitt
Sosienst 128 Ecke Schillerst .. Tel 55«S

Georg Mappet
MarlivuBie , Karl .

Friedrichstraße 20
empfiehlt Triumph-

Fahrräder u.
Schreibmaschinen

Strlckmascbiien für den Hanserverb
zu gunstigen Zahlungsbedingungen

a
Bekannte Qnalitätsmarke

bequem — elegant — preiswürdig I
Alleinige Niederlage

Schuhhaus Freyh © lfKaiserstr . 117

reinigt

FÄRBEREI PRfNTZ A . - G . I I
Annahmestellen überall — Telephon 4507 / 4-508 j| j

f
| |

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser - , Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser - Feldstecher - Barometer
Augengläser • Mechanisch .Spielwaren

Badikches Z . andestlieater
Spielplan vom 20. bis 31 . Mai 1927

») Im Landestheater :
Freitaa , 20 . Mai . * F 25 . lFreitaamiete .1 TH .-Gem ,

801—900 . „Der Patriot ". Drama von AlsreS Neu »
mann .

~1V? bis gegen 10%. (5 .— .)
Samotaa , 21 . Mai . Hr A 25. Th .-Gem . 701—800 un>d

1001—1100. Zum erstenmal : „ lieberfahrt ". Schauwiel
von Sution Baue . 8— 10. (5 .— .)

Sonata « , 22. Mai . vormittags : Shakespeare -Morgen¬
feier . Vortragende : Evelyn Heepe (London ) . ll !4
bis 12% . (1.— und 0.50.)

Nachmittags : 18. Vorstellung der Sondermlete fürAuswärtig « : „Thomas Paine ". Schauspiel von Hanns
Jobst . 8—5. (3 .— .)

AbendS : ĵ G27 . Th .-Gem . 2. S . - Gr . : „Zar » nb
Zimmermann ". Komische Oper von Lorbinq . 7% bis
nach 10W . (8 .— .)

Montag , 28. Mai . Außer Miete lerstes VorrechtMiete B) . Gastsvrel der japanischen Sän -
gerin Jovita Fuentes : „Madame Rntterfiv ".Tragödä « von Pueeini . 8 bis n . 10ü . (7 .— .)

Diensia ». 24. Mai . 5 E 27. Th .-Gem . 3 . S .-Gr .
„lleberfahrt ". Schauspiel von Sutton Dane . 8— 10 .
(5 .- .)

Mittwoch . 25. Mai . Volksbühne 9. ..Egmoni ". Trauer¬spiel von Goethe. 7%—10%. (5.— . ) Der 4. Rang ist fürben allgemeinen Verkauf freigehalten .
Donnerstag . 2«. Mai . * D 27. <Donnerstag miete .)Th .- Gem . 1201— 1800. Zum erstenmal : „ Coeur -Dame " .Oper von Hugo Röhr . Hierauf : Neu einstudiert :

„ Frauenlist ". Over von Hugo Röhr . 7 ^ —10'/«. (7.— . )
Freitag , 27. Mai . ch F 26 . lFreitagmiete . ) „ Zar und

Zimmermann ". Komische Oper von Lorbing . 7% biö
nach 10% . (7.— .)

Samstag . 28 . Mai . * B 27. Th .-Gem . 1 . S .- Gr .Neu einstudiert : „Macbeth ". Trauerspiel von SHake -
spcare. 7 bis nach 10. (Z.—.)

Sonntag , 29. Mai . Nachmittags : 19 . Vorstellung der
Sonöermiete für Auswärtige . ..Die luftigen Weiber
von Windsor ". Komisch- phant >astischc Oper von Nikolai .»—5%. (4 .—.) — Abeivds : * C 26. TH.- Gem . 1301 bis
1400. „Fidelio "

. Over von Beethoven . 7% bis nach 10 %.
(8 .— .)

Montag . 30. Mai . 5 G 28. „Coeur -Dame ". Oper von
Hugo Röhr . Hierauf : „Frauenlist " von Hugo Röhr .
7%—10% . (7.— .)

Dienstag . 31 . Mai . * A 26. Th .-Gem . 1101— 1200
un>d 1401— 1526. „Volvo iie " oder „Der Ta « > ums
Geld ". Ein « lieblose KomSdie von Ben Jonson . 7% bis
gegen 10%. l5 .— .)

b) Im Konzerthaus :
Sonntag , 22. Mai . * „Stöpsel ". Schwank von

Franz Arnold unü Ernst Bach . 7%—9%. (4 .— .)

Borankündiguug des Badische » Landestheaters :
Dienstag . j>en 7. Juni 1927. Gastspiel Toros :

„ Carmen ". Over von Btzet .
Vorrecht a ) hei Mietvorstellungen : Umtausch für

Jinlha>b«r von BlockH«sten jrii>eils Samstag nach-
mittag 3 %—5 Uhr ? b) bei Vorstellungen außer Miete :Vorrecht der Plabmiete mit 10 Prozent Nachlab ausdie Tagespreise jeweils Samstag vormittags von 9!4bis 12 Uhr . — Die im Wochenspielvlan genannte Ab -
teilung hat das erste Vorrecht , die übrigen von 10 Uhran . — Im ersten Vorrecht wird unter den Mietabtei -
lnngen abgewechselt , c ) Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

—ilijegrijndet /846 (f -

COerfiaufssfetle der
(JDür ((. i7/leiallu >aren -

CFabrifi ^Reislingen

we .
(Juwelen

~ßold - und Sfilberwaren
Qiaisersfraße 10%

[J/todernes £̂ ager
QKiedere Qreise
PTur Qualitäten

PASSBILDER
für alle Zwecke liefert schnellstens

Photo -Atelier SCHMEISER
nur ROppurrerstraße 16 Telephon 6830

Ludwig Schweisgut
Erbpriazenstr . 4 (beim Rondellplatz )
Alleinvertreter der f lüget und Pianinoi

Bcchstein — Blüthner
Grotr ian - Stein weg

Schiedmayer &. Söhne — ThUrmer

PHOTO'
GANSKE

Am alten Bahnhof
Fernruf 2975 - Karlsruhe - Kreuzstr . 37
lllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllinil
Kameras und Bedarfs -Artikel

preiswert und gut
Photoarbeiten - Entwick. , Kopieren

i n 8 Stunden
Hochglanz u . Büttenrand ohne Mehrpreis

XRONTHAL '
Das köstliche , seit 1568 rühmlichst bekannte

TAFELWASSER
Ein Labetrunk für Kranke and Erschöpfte

Aerztlich empfohlen . Zu haben in Drogerien , Apo¬theken u . Restaurants sowie in d . Läden der KOLA-
Genossenschaft , wo nicht , direkt in der Haupt¬
niederlage für r r9n _ CfoiHlinnor Gerwigstr . 31
Karlsruhe bei nflllZ olöiullllgei Telephon5080

ALOIS KAPPES
Kaiserstraße 86 - Telephon 1720

Damen - u . Herren -
Frisier - Salon

Modern eingerichtete Kabinen
und erstklassige Bedienung
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Wenn der MiMlppl eln anderes Bett sucht.
Aus der Geschichte des „Vaters der Ströme ".

Die UeberschioemmAiigskÄtastrophe am MÜ -
Mippi hcrt noch immer nicht ihren Höhepunkt
erreicht . Soeben werben neu« , schreckliche Ein -
zelheiten des furchtbaren Triamas a<meldet ,
aus öenen hervorgeht , imö das Unheil immer
größeren Umfang annimmt .

Ein bekannter amerikanischer Ingenieur , Car -
roll Riker aus Washington , vertritt in amerika -
nischen Blättern die Ansicht, daß sich der Missis-
sippl infolge der gewaltigen Ueberschwcmmun -
geu der letzten Zeit in Zukunft ein anderes
Bett suchen werde . Riker ist der Ileiberzeugilng ,
daß der Fluß in der Höhe von Baton Rouge ,
der Hauptstadt des Staates Louisiana , seine Rich¬
tung ändern und sich in den mexikanischen Golf
ergießen werde , ohne , wie bisher , New Orleans
überhaupt zu berühren . Zwar begegnet man in
Amerika dieser Ansicht mit einiger Skepsis .
Aber es wäre nicht das erste Mal in -der Ge-
schichte des „Baters der Ströme "

, daß sich der
Mississippi eine solche Eigenmächtigkeit erlaubte -
Mark Twain , der unsterbliche amerikanische
Humorist , der seine Kinderjahre am Mississippi
verlebt hat und , bevor er Journalist und
Schriftsteller wurde , als Lotse den gewaltigen
Strom befuhr , hat in seinem heute wieder so
aktuell gewordenen Buch „Aus dem Mississippi"
vom solchen Ereignissen berichtet . „Auch in fol¬
gender Beziehung, " so schreibt Mar >k Twain ( wir
folge » hier der im Robert -Bntz-Verlag zu Stutt -
gart erschienenen deutschen Ueberfetzung ) „ist
der Mississippi bemerkenswert : Nämlich durch
seine Neigung , wunderbare Sprünge 3« machen
und schmale Landzungen zu 'durchschneiden, um
auf diese Weise seinen Lauf gerade zu richten
und zu verkürzen . Mehr als einmal hat er
sich mit einem einzigen -Sprung um dreißig eng¬
lische Meilen verkürzt ! Diese Richtwege haben
seltsame Folgen gehabt : Es sind dadurch ver -
schiedene am Flu -ß gelegene Städte mitten in
ländliche Distrikte hineinversetzt und vor ihnen
Sandbarren und Wälder ausgebaut worden . Die
Stadt Delta hat sonst drei Meisen unterhalb
Bicksburg gelegen ? ein vor einiger Zeit von
dem Fluß eingeschlagener Nichtweg hat die Lage
aber radikal geändert , denn Delta liegt jetzt zwei
Meilen oberhalb Mcksburg .

Beide genannten Städte sind durch jenen
Durchbruch vom J -luß ins Land hineinversetzt
worden . Ein solcher Richtweg des Flusses zer -
stört zuweilen sogar die Staatsgrenzen : bei-
spielsweife kann ein Mann , der heute im Staat
Mississippi lebt , infolge eines über Nacht er -
folgten Durchbruchs sich und sein Land morgen
auf der andern Seite des Flusses wiederfinden ,
wo er im Gebiet des Staates Louisiana ist und
unter dessen Gesetzen steht . Geschah derartiges
in den früheren Zeiten am oberen Lauf des
Flusses , so konnte es vorkommen , daß ein Sklave
aus solche Weise vou Missouri nach Illinois ver -
setzt lind zum freien Maim wurde .

Der Mississippi verändert sein Bett aber nicht
allein durch diese Durchbrüche , sondern auch noch
in anderer Weise , und zwar dadurch . daß er sich
seitwärts bewegt . Bei „Harb Times " im Staat
Louisiana fließt der Fluß jetzt zwei englische
Meilen von der Stelle , die er früher einnahm .
Eine Folge davon ist , daß sich der ursprüngliche
Ort dieser Niederlassung jetzt nicht mehr im
Staat Louisiana befindet , sondern am anderen
Ufer , im Staat MwssWppi liegt . Fast die ganze
1300 englische Meilen lange Strecke des alten
Mississippi , welche La Salle vor zweihundert
Jahren mit seinen Kanoes befuhr , ist jetzt
guter , trockener , fester Boden . Am einzelnen

Stellen fließt der Mississippi jetzt rechts , an an -
deren links von seinem alten Bett . Während
der Schlamm des Mississippi an der Mündung ,
wo die Wogen des Golfs ihn in Bewegung hal -
ten , nur langsam Land ansetzt, geschieht dies an
besser geschützten Stellen weiter aufwärts um so
viel schneller,- beispielsweise maß die Propheten -
insel vor 3V Jahren nur 1S00 Acres , die seitdem
jedoch von dem Fluß um 700 vermehrt worden
sind.

3 ?ach den Berichten erfahrener Fachleute ent -
leert der Mississippi alljährlich 4M Millionen
Tonnen Schlamm in den Golf von Mexiko , ein
Quantum , das , zu einem festen Körper ver -
einigt , eine » Flächenraum von einer englischen
Quadratmeile bedecken und eine Höhe von 211
Fuß Haben würde . Die Schsammablagerungen
lassen das Land allmählich anwachsen , doch gc-
fchieht dies nur sehr langsam , da dasselbe in den
Kworhundert Jahren , welche verflossen sind, seit-
dem der Fluß seinen Platz in der Geschichte ein -

genommen hat , nur um eine Drittelmeile vor -
gerückt ist . Die Gelehrten meinen , daß die
Mündung des Flusses früher bei Baton Rouge ,
wo das hügelige Terrain aufhört , gelegen habe,
und baß die zweihundert Meilen Land zwischen
dem genannten Punkt und >dem Golf vom Flusse
angeschwemmt worden seien . Daraus würde
sich ohne Mühe das Alter dieses Landes auf
IM 000 Jahre berechnen lassen .

"

Schisfszusammenstoß .
Der holländische Panzerkreuzer „Zeven Pro -

vineien " ist mit dem Regieruilgsdampfer „Wega "

auf der Höhe von Pamanoekan zusammen -
gestoßen , wobei letzterer an der Steuerborbseite
schwer beschädigt wurde . Die „Wega " wird
zurzeit uach Taudjoug Prick zurückgeschleppt.
Das Schiff gilt als verloren . Menschenverluste
sind nicht zu beklagen .

Oer Zigeuner als Massenmörder.
Wegen vielfachen Raubmordes wurde ans

allen Teilen des Reiches der jetzt 38 Jahre alte
Zigeuner Hermann Herzberg gesucht . Nach
mehr als acht Jahre langer Verfolgung ist es
jetzt endlich der Landjägerabteilung Pillkalle »
gelungen , den gefährlichen Menschen nach einem
schweren Feuergefecht unschädlich zu machen.

Seit Jähren wurden in allen Gegenden
Deutschlands Mordtaten und Raubübersälle an
Landjägern , Förstern und Zigeunern verübt ,
ohne daß es jemals gelang , den Haupttäter zu
ermitteln . Ende 1823 unternahm es die Ber¬
liner Kriminalpolizei , die bei den verschiedensten
Strafbehörden angelegten Akten über diese ge-
heimnisvollen Morde zu sammeln und eine ein-
heitliche Verfolgung in die Wege zu leiten .
Durch Nachforschungen bei durchziehenden Zi -
geunerstämmen erfuhren die Beamten von
einem Manne , über den feine Volksgenossen
eine auffallende Zurückhaltung zeigten . Man
erfuhr nur seine Spitznamen „Tommerly " und
„Besso"

, d . h . „Dickerchen" . Endlich gelang es
aber doch , feine wahre Persönlichkeit zu ent -
hüllen . Es handelte sich um den am 9. Januar
1388 zu Neueudorf im Kreise Karthaus gebore -
nen Zigeuner Hermann Herzberg .

Mit 22 Jahren wurde Herzberg wegen Mor -
des an einem Landjäger in der Nähe von Stet -
tin zu einer Zuchthansstrafe von acht Jahren
verurteilt , die er in Sonnenburg verbüßte .
Dort wurde er am 20. August 1918 entlassen .
An Hand eines ausgefundenen Bildes des Ver -
brechers setzten die Beamten ihre Nachsorfchun-
gen fort . To gewann man die Gewißheit , daß
„Tommerly " und „Besso" tatsächlich der gesuchte
Herzberg waren . Nach diesen Vorarbeiten gc-
lang eS, so viele Beweise zusammenzustellen ,
daß man den gesuchten Herzberg mit Sicherheit

dreier Morde überführte .
Er hat ein Jahr nach seiner Entlassung aus
der Strafanstalt in Gülzow in Pommern seinen
Onkel , den Zigeuner Heinrich Rosenbach , nach

Das bayerische Handwerk.

Nach der Eröffnung der Ausstellung „DaS bayerische Handwerk " fand ein Rundgang der

Ehrengäste statt , bei der besonders die goldene Stadt des Handwerks besonderes Aufsehen

CltCftt'C*
Unser Bild zeigt eine Gruppe aus dem Eröffnungsakt : der Herold , der den Prolog sprach

mit dem Schlüsselträger und der Jungfrau , die in mittelalterlicher bracht dem bayerischen

Ministerpräsidenten aus einem Goldpokal den Ehrentrnnk reichte.

einem vorangegangenen Streit erschossen . Im
Frühjahr 1920 tauchte Herzberg unter dem
Namen Adler in der Dortmunder Gegend auf .
Eines nachts wurde sein Geführt aus der
Chaussee von zwei Polizeibeamten angehalten .
Herzberg eröffnete sofort das Feuer auf die
Beamten und traf den einen viermal . Aus
dem davonjagenden Wagen fiel die Leiche einer
Frau heraus , in der man später die Mutter
Herzbergs erkannte . Der Mörder entkam auch
diesmal .

Wieder ein Jahr später , im Juuj 1921 , hielt
sich Herzberg unter dem Namen „Liebruhu " in
Saalmünde in Hessen auf . Er hatte die Ab-
ficht, die Tochter eines Zigeuners namens
Rosenberg zu heiraten , fand aber Widerstand
bei dem Vater . Im Zorn darüber erschoß er
Rosenberg und flüchtete wieder . Seine Braut
schloß sich ihm an .

Außer diesen bestimmt nachgewiesenen Mor -
den sollen auf das Konto des Schwerver -
brechers

noch drei weitere Bluttaten
kommen, die noch der Aufklärung bedürfen . Sa
wird ihm der Mord an einem Förster in Pom -
mern zur Last gelegt . Ferner soll er in Neu -
Wied einen Zigeuner im Streit erstochen und

einen anderen im Hannoverschen erschossen
haben , weil er fürchtete , verraten zu werden .

Durch ihre Beobachtungen hatten nun die
Landjäger in Pillkallen in Erfahrung gebracht ,
daß Herzberg Unterschlupf gefunden hatte bei
einem gewissen Dombrowski in Drangnpönen .
Die Beamten umstellten das Gehöft und suchten
alle Räume a.b , ohne den Zigeuner zu finden .
Plötzlich sahen sie einen Mann eilig über dis
Wiese lausen und sich in einen Wassergraben
werfen . Sie setzten ihm nach , wurden aber
sofort

mit Schnellfener empfangen .
Sie schössen nun auch und machten ihn durch
einen Schuß , der das Nasenbein durchschlug,
kampfunfähig . Der Verhastete , in dessen Besch
zwei moderne Schnellfeuerpistolen gefunden
ivurdeu , war tatsächlich der so lange gesuchte
vielfache Mörder . Er wurde in das Amts -
gerichtsgesängnis Gumbinnen eingeliefert . Ohne
Zweifel ist das Schuldkonto Herzbergs mit den
bisher bekannten Morden noch lange nicht
erschöpft.

Der elektrische Stuhl für Hunde und Katzen.
Die englische Tierschutzgesellschast,

' die eine
außerordentliche Tätigkeit entfaltet und die
Oeffentlichkeit schon wiederholt durch ihre Ein -
fälle überrascht hat , ist in Birmingham mW
einer ueueu Einrichtung hervorgetreten . Der
dortige Zweigverein war der Ansicht, daß die
bisherige Methode , Katzen und Hunde durch ein
rasch wirkendes Gift zu töten , nicht richtig sei .
Die Tiere erleiden zwar bei dieser Art der Tö -
tung keinen Schmerz , aber sie wissen doch, wie
der Vorsitzende des Vereins erklärte , daß ihnen
etwas Unangenehmes bevorsteht , wenn sie in
das Operationszimmer geführt werden . In -
folgedesfen hat der Ticrschutzverein zwei elek-
irische Stühle eingerichtet , den einen für Hunde
und den andern für Katzen. Hier nehmen die
Tiere in aller Ruhe Platz uud man braucht
dann nur auf einen Knopf zu drücken, um sie
mit Hilfe eines elektrischen Stroms auf der
Stelle zu töten . Dieses neue Verfahren hat
außerdem den Vorzug , billig zu sein . Der
Tierschntzverein berechnet , daß hundert Tiere
mit einem Kostenaufwand von etwa 25 Pfen¬
nigen für deu elektrischen Strom getötet wer -
den können .

Die Treue des Chichimeco.
Den nachfolgenden Aufsatz ent -

nehmen wir mit Genehmigung
des Otto Quitzow -Verlages , Lü -
beck , dem soeben erschienenen Werk
Mexiko . Kultur und Wirtschafts -
kundliches von Alexander Stelz -
mann .

Clarito , der reiche espada , war mit Pepe , dem
berühmten Torero in jungen Jahren von der
Fechterschule zu Cordoba , der stillen Heimat , nach
dem fernen Mejico gezogeu . Beide Brüder
hatten es drüben weit gebracht .

Der „Gräfico " brachte oft geuug ihr Bild . Der
toröo der bedeutendsten Plätze des unermeßlichen
Lands hatte ihre Cordobefer Kunst zu bewun -
dern . Pepe blieb zuerst unter den Hörnern
eines wütenden Tolueastieres .

„Bei der Virgen del Pilar !" so stammelten
seine letzten Worte , „nimm Jnez , die chiquita !"

Und wie hatte Clarito den Wunsch des Bruders
erfüllt !

Der schloßähnliche Bungalow auf den Chapul -
tepec Heights bei der Hauptstadt barg Jnez ' duf-
tigen Jugendmorgen , hielt sie von allem Haß -
lichen fern . Da kam sie zufällig in Berührung
mit Raimuudo , dem guten eapeador und Degen -
Verwahrer des Oheims . Raimuudo gab « u , aus
einer der besten spanischen Familien zu sein und
aus Liebe zum Handwerk , zur Kunst der Arena ,
geächtet von den Seinigen , nach Mejico ver -
schlagen zu sein . Er gewann bald Claritos Ver -
trauen und die besten Aussichten , unter den Ge-
ftirnen am Himmel der toreros aufzuleuchten .
Jung und schön wie ein Gott , erstürmte er die
Herzen fast jeden Weibes , das in feine Nähe
kam.

Arme Jnez , wenn sie gewußt hätte , welchem
Hochstapler , Verführer aus Beruf sie erlegen
war !

Die zarte Rose voller Dust und andalusischer
Schönheit brach unter der rauhen Berührung
Raimundos jach , mit unweigerlicher Konsequenz
zusammen . Raimundo war eS nur um das Ver -
mögen der Jnez zu tun . All ihr sehr reichlich
bemessenes Privatgeld hatte sie ihm gegeben ,
drei köstliche Ringe dazu . Aber Raimundos
Gier war damit nicht gestillt . Unter dem Bor -
wände , nach Europa zu gehen , um sich in Cür -
doba weiter zu bilden , drang er in Jnez , ihr
25 000 Dollars Schweigegeld zu verschaffen ,
widrigenfalls er ihre Briese an ihn dem Onkel
zeigen würde . Eine völlige Enterbung und Ver -
stoßuug wäre zu mindesten die Folge gewesen.

Wie das Kind da sich den Kopf zermartert , um
der drohenden Schande zu eutgeheu , und wie sie
dem Leben draußen ganz hilflos gegenüber -
getreten wäre , niemand kann es ermessen. Nun
war sie hinweggefahren nach dem Norden , nach
Coahuila , auf die weitbegrenzte Hacienda des
guten Onkels : Sommer sür Sommer pflegt sich
hier Clarito , lebt ganz das Leben eines reichen ,
unabhängigen mexikanischen Grundherrn . Jnez
lernte auf den unendlichen Sawannen die Kunst
des Reitens unter Concepciün , dem capataz ,
Vorarbeiter des Gntes . Concepciün war ein
Chichimeco, ein Nachfahr der ehemaligen Herren
der Jagdgründe Coahuilas . Sie verteidigten
ihr Land oft genug vor den Apachen, die in
jedem Winter von dem alten Stammesgebict
nördlich des Grenzflusses Rio Bravo bis hierhin
schwärmten .

Ein Hund konnte nicht treuer au der Herrin
hängen als der Chichimeco.

Die Sonne warf schon steil die Schatten aufs
Grasland , als Jnez uud Concepciün heimwärts
ritten . Scharf war der Trab und scharf der
Blick, den Concepciün auf seine Gebieterin warf .

Clarito hatte seinen capataz fein ausgestattet .
Der breitrandige grane Sombrero mit silberver -
schnürtem Lederband saß ans dem hart und stolz
geschnittenen Jndianerkopf wie angegossen . An -
gegossen und schmiegsam saß das knappe Wams
aus juchteubrauuem Leder , die spacke Lederhose
mit den silberverzierten Biesen , der braune
weiche Stiefel mit dem übermäßig großräderigen
Sporn . Ein blauer Serape mit goldigem Rand
wehte über Brust uud Rücken und leitete über
zu dem feinen und starken Lasso vorne rechts
am mexikanischen Sattel , in dem der Reiter
mehr steht als sitzt.

„? or Dios , Senoriia , que lc pasa ? " „Bei Gott ,
Fränlein , was ist Ihnen ?" jagte Concepciün
über die schmale» Lippen .

Jnez war ohnmächtig geworden .
„Caramba , diese infernalische Hitze!" fluchte

Concepciün und fing seine Herrin auf .
Ein langsamer , tief aufglühender Blick streifte

über ihn . Der Indio hielt au sich . Fast hätte er die
Gewalt über sich verloren , als er die große
Sehnsucht so leibhaftig in Händen hielt .

Und wie sehnte sich der Sohn der Sawanne
nach Jnez , der feinen Blume aus Andalusien ,
der Tochter des großen Pepe !

Von ihren Jndias hatte Jnez den Grad der
Verehrung gehört , den Concepciün in sich trug
wie einen kochenden Vulkan , der mühsam den
Ausbruch verhält . . . Concepciün fnhr ans ivie
eine Klapperschlange , die getreten wird , als Jnez
ihn anredete .

„Bei der Jungfrau von Guadalupe , Concep¬
ciün , sage mir , stimmt das , was oben in Nie-

xiko von euch chichimecos verlautet ? Wer der

Angebeteten seines Herzens mit einer Be¬

leidigung zu nah tritt , verfällt der Kugel eines

capataz ?" ^ „ . . _ .
Cvucepeiüu hatte die Fassung wieder . Die

Antwort war ein energisches Nicken des Kopses .

„Wer es auch sei, er ist em Kind des Todes ,

dieser Sohn von tausend Cw

zischend seinen Lippen . Nennt mir den Namen

des Hnndes , der Euch zu nah getreten ist . und

ich schwöre Euch : Ehe das Kreuz der Jungfrau
am Himmel ausfährt , ist er iu der Hölle .

„Und die rnrules ?"
Que vayaji esos cocnones , ntößCN itC gNIN

Teufel fahren , diese Schw- ! Eni chichimeco

läßt sich von keinem bezahlten Polizisten unter -

^
WasJnez in den paar Sekunden , die folg -

ten , Concepciün anvertraut , war eine General -

beichte ihrer einzigen Verfehlung , die in ihr
reines Leben wie ein störendes Element hinein -

aebohrt war die Gewißheit , der Indio wird

Briefe
'
und reine Bahn schaffen , noch ehe die

Erde den neuen Kreislauf der Sonne geschaut.
Vergeltung formte sich in ihrem andalusischcn
Temperament , unter dem Einfluß arabischer
Instinkte , afrikanischer Wüste , die ihr Mutter -

land sieben Jahrhunderte beherrscht hatten ,
wurde zum glühendsten Gedanken der Rache.

Die Grenze der Bereinigten Staaten , von
Teras . war keine Stunde weit von der n ?.rd -

lichen Linde« (Grenze ) der Hacienda San Car -
los , und die Tücke des Rio Bravo , des „Bösen
Flusses ", für einen entschlossenen Flüchtling
nichts , wenn er Concepciün heißt . Die Regen -
zeit hatte sein Bett tief ausgefüllt . Braun und
rasch warf der Rio sich durch die Flächeu seiner
Ufer . Ties und dunkel ivar die Nacht , unver -
aeßlich sich eingrabend mit ihren Schrecken in
die wartende Jnez . . .

Clarito pflegte seine Ferienzeit , die tem -
porada . gnt auszunutzen . Der früheste Morgen
fand ihn auf den Beinen . Kein Peon . kein
Viehhirt auf deu unermeßlichen Weiden war vor
seinem Auge dann sicher .

„Caran ! was wolle » diese Zopilotes , die
vcrsl — Aasgeier am Rio !" rief er zu seinen
Begleitern und jagte in der angezeigten Rich-
tung fort .

Zwei tote Männer lagen dort : Raimniido
und Concepciün , im letzten Krampf eines ver -
zweifelten Ringens , keinen Fußbreit vom Ab¬

stürz zum Rio Bravo . Das Messer des Iu -
diauers steckte iu der Brust Raimundos . Eine
letzte Kugel hatte ihn aus Raimundos Revol »
ver dahingcstreckt . Hut uud Serape des JndioS
waren nebst der wertvollen Brusttasche mit den
Briefen verschwnnden .

Unbezwinglich war der Zornausbruch bei
Clarito . Daß so seine besten Männer sich
dahinmordeten , daß so seine Jnez der zuver -.
lässigste» Stützen beraubt ward ! Und wozu ?
So rasch wie der Mord , so tief wie der Rio , so
tief war das Geheimnis , das die Tat um -
witterte . . .

Die arme Jnez ! Sie wurde ernstlich nerven¬
krank nnd einer amerikanischen Heilanstalt an -
vertraut . Als sie daraus entlassen wurde ,
schloß sich das Unglück noch dichter um sie .

Clarito hatte das Geschick seiner Familie er -
füllt , die so viele torcadorcs gestellt , war endlich
auf dem Sande des toröo geblieben .

Jnez wird als Alleinerbin bekannt und be-
gchrt .

Doch unendlich ist die Güte ihres gerechten
Herzens , das Entsühnnng verlangt . Sie er -
richtet die casa de papeleros iu der Hauptstadt ,
ein Hans für die Vernachlässigten unter der
Jugeud Mexikos , die Straßenjungen , die Zei -
tungeu verkaufen , Schuhe putzen und in den
Portalen auf kaltem Stein ihr Lager haben .

Jnez selbst trägt nicht die Tracht der Diene -
rinnen Gottes . Sie ist die Dienerin der Wai -
sen der Straße , die Magd dazu der Findlinge ,
die durch die Not des Lebens aus eben diese
harte , unerbittliche Straße gesetzt werden .

Unter ihnen ist ihr eigenes Blnt .
In Fieberkrämpfen trug sie das junge Leben

unter ihrem Herzeu , bis eS zum Leben hervor -
quoll . Nie hat sich Jnez ihrem eigenen Kinde
zu erkennen gegeben .

Ihre Ehre hatte sie dem schönen Schnft Rai -
mundo gegeben . Sie war dahin . Ihre Liebe
aber hörte nimmer ans und wuchs mit der
Dankbarkeit sür den Indio Concepciün . Dessen
Hingabe war unendlich reiner , war selbstlos .
Ihm hatte sie nichts zu geben als das immer -
währende Opfer des Selbstverzichts auf uatür -
lich gebotene Zärtlichkeit zum Kinde .

Nicht mehr treibe brannte das Licht im Hei-
l igt um des Herzens . Concepciün , der einfache
Indio , war gerächt , Raimundos Sproß entsühnt
diu ' ch die caritas : sie strömte aus Jnez ' liebe -
vollem Herzen allen den Armen der Jugend
entgegen , daß das Volk , dein das Blut des In -
dianers entspringt , cS besser habe als die ver-
gangeiien Geschlechter.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Deutsche und amerikanische

Wirtschaft .
Präsident Lencl aus der Tagung der badischen
Unternehmerverbände . — Eine Mahnung zu
politischer und wirtschaftlicher Einigkeit . — Lei -
stnngssteigernng das einzige Mittel zur Errin -
gung besserer Lebensbedingungen . — Die Not -

weudigkeit eines badischen Wirtschastsrates .

In Karlsruhe fand am Mittwoch die Jahres -
Versammlung der Wirtschaftlichen Ber -
einigung der Untern eh mer - Ber -
bände Badens statt , die außerordentlich
zahlreich besucht war . Zugegen waren u . a .
Staatspräsident Dr . Trunk und die Minister
Dr . Remmele und Leers , Landtagspräsident Dr .
Baumgartner , der Präsident des Gewerbeaus -
sichtsamts Dr . Engler , der Präsident der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe , Frhr . von Eitz , der
Präsident der Oberpostbirektion Karlsruhe ,
Laemmlein , Landtagsabgeordnete des Zentrums ,
der Deutschen Volkspartei , der Bürgerlichen
Bereinigung und der Demokraten und außer -
dem waren die Kreise von Handel und Jndu -
strie , Handwerk und Gewerbe und Landwirt -
schaft zahlreich vertreten . Der Vorsitzende der
Wirtschaftlichen Vereinigung , Präsident L e n e l -
Mannheim , begrüßte die Erschienenen und ver -
breitete sich daraus über

deutsche u . amerikanische Wirtschaftskräften .
Wir entnehmen das Folgende aus seiner

Rede : Als wir uns ungefähr vor Jahresfrist
versammelten , stand die deutsche Wirtschaft am
Tiefpunkt einer außerordentlich schweren De -
pressiou . Wie sehr hat sich das Bild in der knr -
zen Spanne von 12 Monaten gewandelt ! Die
Abnahme der Zahl der Erwerbslosen erfolgte
mit einer Schnelligkeit , die selbst die besten Ken -
ner des Wirtschaftslebens überrascht , die Zahl
der Konkurse ist unter den Friedensdnrchschuitt
gesunken , die Börsenkurse sind mit einer
geradezu unverständlichen Hartnäckigkeit ans
eine durch die derzeitige Wirt¬
schaftslage keineswegs gerechtfer -
tigte Höhe geklettert . So , wie ich vor
einem Jahre warnte , den Ernst der Lage zu
übertreiben , und riet , auf die Tüchtigkeit und
Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft zu
vertrauen, ^die schon oft schwerste Krisen siegreich
überwunden , so möchte ich heute empfehlen , die
Zeichen wachsender Gefnndung . zunehmende Stärke
uicht als bereits erreichte Gesundheit u . Stärke
zu werten , sich nicht von dem Taumel an der
Börse fortreißen zu lassen , und nicht die ernsten
Mahnzeichen zu vergessen , die ich in der Größe
der Passivität unserer Handels - und vor allem
unserer Zahlungsbilanz erblicke , und sich gegen -
wärtig zu halten , wie groß auch heute noch die
Zahl der Erwerbslosen , wie unerträglich hart
der Steuerdruck ist , der auf uns lastet .

Wellenbewegungen im Wirtschaftsleben sind
selbstverständlich und unvermeidlich , sie werden
aber dann bedenklich , wenn sie sich in so rascher
Folge ablösen und ein so tiefes Maß annehmen ,
wie sie die Wirtschaftskurven Deutschlands seit
Kriegsende zeigen . Ein planvoller Haushalt ,
eine geordnete Wirtschaft ist mit solchen Schwan -
knngen unvereinbar . Sie sehen das am besten
an der Unmöglichkeit für Reich , Länder und
Gemeinden , einen auch nur einigermaßen znver -
lässigen Etat aufzustellen . Während aber Reich ,
Länder und Gemeinden sich immer wieder durch
Steuern oder Gebühren helfen können , ist die
Wirtschaft nicht in der Lage , diese Verluste aus -
zugleichen , denn die Zeiten ber E i n s ch a l -
tiing einer Risikoprämie sind ange -
sichts des erbitterten internatio -
nalen Wettbewerbs unwiederbring -
lich vorbei . Sind nun diese Konjunktur -
schwc -nkungen unvermeidlich , ist die Wirtschaft
anderer Länder , besonders die Nordamerikas ,
den gleichen Schwierigkeiten nnterworsen . Von
Ländern mit stabiler Währung , die eine wesent -
liche Voraussetzung für eine stabile Wirtschaft
bildet , sehen wir in Europa ähnliche Verhält -
nisse wie bei uns , ta Amerika dagegen von den
schon erwähnten unvermeidlichen Schwankuu -
gen abgesehen , einen danernden Blüteznstand .
Gewiß sind zum Teil dafür die Kriegsfolgen
verantwortlich , eine Blüte , wie sie Amerika er -
lebte , ist für absehbare Zeit in Europa infolge
seiner Verschuldung und des dadurch bedingten
Steuerdruckes unmöglich . Wenn aber auch not -
gedrungen die europäische u . zumal die deutsche
Ersolqsrechnung von der amerikanischen sich
unterscheiden muß , so sollte sie doch nur in der
Größe des Erfolges von ihr abweichen . Daß
aber die Verhältnisse bei uns so grnndverschie -
den sind , daß trotz eines überall vorhandenen
Bedarfs unsere Produktionsstätten , unsere
Arbeitskräfte nicht entfernt ansgenutzt werden
können , daß der Entgelt für geleistete Arbeit bei
uns nur ein Bruchteil des amerikanischen in
allen Bernsen und Schichten der Bevölkerung
beträgt , daß dadurch bedingt die Lebenshaltung
unseres Volkes auf einer traurig niedrigen , der
Arbeitsleistung und des Fleißes unwürdigen
Stnfe steht , kann nur aus einem grundlegenden
Fehler unserer Großarbeits -, Organisatious - u .
Regierungsmethoden beruhen .

Ich erblicke den verantwortlichen
Unterschied in der Zerrissenheit
unseres Volkes und damit auch unserer
ganzen Wirtschastsgebarnng in der Spaltung
in unzählige sich giftig befehdende Parteien , in
dem Haß und der Unduldsamkeit der verschic -
denen Religionen , in dem Neid und der Miß -
guust der verschiedenen Klassen und Berufe , iu
dem unsinnigen vernichtenden Kampfe von Ar -
beit und Kapital . Vergleichen Sic mit unserem
Zustande den der Vereinigten Staaten von
Nordamerika . Hier finden sich nur zwei große
Parteien , deren Gegensätze aber außer zur
Wahlzeit viel weniger tiefgehend und persönlich
sind . Von Religionskämpfen hören sie über -
Haupt nichts , weil der Staat sich in die Verhält -
nisse der Kirche nicht hineinmischt , ihr aber auch
in weltlichen Dingen , wie etwa in den Schulen
keinerlei Zugeständnisse maclit ; vor allem aber
ist in der Neuen Welt der Neid und die Miß -
gungst der Bevölkerungsschichtcn untereinander
und zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer

nicht nur völlig unbekannt , sondern den Ameri -
kanern unverständlich . Warum ? Weil der
Amerikaner von der Erkenntnis durchdrungen
ist , daß es den Einzelnen nur gut
gehen kann , wenn das Ganze blüht .

In dieser diametral verschiedenen Lebens -
auffassung , in der Zerrissenheit und Besehdung
bei uns , in der Gleichrichtung und Zusammen -
sassnng aller Kräfte in Amerika , sehe ich den
grundlegenden Unterschied zwischen den be-
dauernswerten Zuständen bei uns und dein
jährlich steigenden Wohlstand , der sich uuaus -
gesetzt bessernden Lebenshaltung des Amerika -
ners . Gewiß können Sie mir einwenden , daß
Amerika ein sast autarkisches , sich selbst ge -
nügendes Land mit reichsten Bodenschätzen ist,
daß die Vereinigten Staaten die Gläubiger der
ganzen Welt sind , daß dieses gewaltige Reich
von keiner Kriegsgefahr bedroht ist . Das alles
zugegeben , so därs ich doch daraus hinweisen ,
daß Europa bis zum Kriege einen fast ununter -
brochenen Ausstieg zu verzeichnen hatte , daß
man immer und überall unter dem furchtbaren
Steuerdruck stöhnte , daß aber blühende , kräftig
sich entwickelnde Wirtschaft kaum je durch
Steuern zugrunde gerichtet worden ist . Seien
wir ehrlich ! Unser Wahlsystem fördert die Zer -
splitterung in unzählige Parteien , unsere Re -
ligionsgemeinschasten , die das Glück des Volkes
zum obersten Leitsatz erklären , haben in be -
dauerlichem Gegensatz zu anderen Staaten mit
gemischten Bekenntnissen , die gegenseitige Be -
fehdung nicht hintanzuhalten vermocht und vor
allem geschieht nichts , um die Irrlehre vom
naturnotwendigen Kampfe zwischen Kapital und
Arbeit erfolgreich zn bekämpfen . Ich bin durch -
druugen von der Wahrheit der Behauptung , daß
unsere Löhne und Gehälter zn nieder , daß die
Lebenshaltung des deutschen Volkes viel zu ge-
ring ist . Der Appell an das Ausland wird uns
nichts nutzen . Helsen können wir uns nur selbst .
Aber nicht etwa dadurch , daß wir durch diktato -
rische , von der Regierung erzwungene Schieds -
spräche die Löhne in die Höhe setzen . Sie müs -
sen naturnotwendig die Lebenskostcn in gleichem
Ausmaße verteuern . Die Lebenshaltung bleibt
also unverändert , nur unsere Wettbewerbsfähig -
keit aus dem Weltmarkte wird verringert . H e l -
fen kann uns einzig und allein die
Steigerung unserer Leistung , und
zwar die Steigerung aller Schichten , aller Be -
rufe und Verwaltungen . Man bewundert und
beneidet mit Recht das Einkommen des Ameri -
kaners , aber man vergißt zu erwähnen , wie
groß der Unterschied zwischen der Durchschnitts -
leistung hüben und drüben ist . Die erhöhte
Leistungsintensität ist der Zauberstab , der uns
vermehrte Arbeitsgelegenheit und dadurch Ab -
uahme unserer Erwerbslosen , erhöhte Löhne
und Gehälter und damit die so notwendige Ver -
bessernng unserer Lebenshaltung , Steigerung
unserer Ausfuhr und damit Verminderung der
Passivität unserer Handelsbilanz gewährleistet .

Auch wir Unternehmer sind ja jammervoll
zerspalten . Jede Gruppe sieht vor eigenen
Sorgen nicht die Berechtigung der Bestrebnngcn
und der Klagen der anderen . Da haben wir
versucht , die badischen Unternehmer zusammen -
zuführen , ihnen Gelegenheit zu geben , sich ken -
nen und ihre Lage würdigen zu lernen , zuerst
die gemeinsamen Wünsche in regelmäßigen Zu -
sammcnkünsten zu besprechen , dann aber auch
nach gewonnener Fühlungnahme und gestärktem
gegenseitigen Vertrauen an die Punkte heran -
zutreten , wo Ansichten und Interessen in ver -
meintlichem oder wirklichem Widerspruch stehen .
Es hat sich schnell gezeigt , d a ß d i e V e r s ch i e -
d e n h e i t en n i cht so groß und nicht so
tiefgehend sind , daß nicht eine ge -
in einsame Plattform zu finden wäre .
Eine Einigung hat aber nur dann Wert und
Aussicht auf Bestand , wenn sie den Interessen
aller Beteiligten nach Möglichkeit Recknnng
trägt , also nicht vom parteipolitischen Mehr -
heitsstandpnnkt diktiert , sondern von der wirt -
schaftlichen Kenntnis und Einsicht aller Berufe
und Klaffen geboren wird . Dies ist auch der
Grund , warum unsere Wirtschaftliche Vereint -
gung dem Badischen Landtag den Vorschlag der
Errichtung eines Wirtschastsrates
gemacht hat . Unser Vorschlag hat noch keine
Annahme gefunden , aber er wird sich durch -
setzen , vielleicht mit einigen Abänderungen , über
die sich reden läßt .

Wirtschaftliche Rundschau
Allianzkonzern .

Die Rückkehr zu einigermaßen normalen Ver -
Hältnissen mutzte sich naturgemäß auch auf das
Versicherunss - Gewerbe auswirken . Wenn sich
dies in besonderem Maße beim Allianz -Konzern
zeigt , so muß hierbei berücksichtigt werden , daß
ihm die inzwischen durchgeführte Konzentrat
tion gleichfalls zustatten kam - Durch öie Auf¬
nahme von fünf Konzerngesellschaften — Deut¬
scher Phönix , Providentia , Wilhelme , Kölnische
Vcri

'
icherungsbank und „Pfalz " — ist deren Zahl

aars 8 ( 13 ) zurÄckgegaugen, ' ihre eigenen Mittel
aber sKapital und Reserven ) sind aus run >d 180
( 140) Millionen gestiegen .

Ter Bericht der Spibengesellschast , der Allianz .
Versichern ngs - A.-G ., laßt a.ber gleichfalls er -
kennen , Sah öi« exaltierte Produktion verbunden mit
stattlichen Wiederausbaukosten in ruhigere Bahnen ein -
gelenkt hat . Das zeigt in erster Linie die geringere
Zunahm « -der P r ä m i e n e i n n a h me um 9 .42 ( i . SS.
13.78 ) Mill . auf 108.82 (94.19 ) Mill . , womit die
Einnahme des Jahres 1913 allerdings
mehr a l s um das Doppelte überschrit¬
ten wurde : für eigen « Rechnung wurden hierbei
59.79 (45.56) Mill , vereinnahmt .

Dabei weist der Policenbestand im Gegensatz
zum Vorjahre eine Steigerung von 1.01 aus 1.73 Mill .
Stück auf . Di « VerwaltungHkosten gingen auf 24.26
(24 .82 ) Mill . oder auf 23 Prox (26 Proz . ) der Brutto -
Prämien zurück , wobei der Bericht den Beamten,abbau
als beendet bezeichnet . Die Schäden find beträchtlich
ceftiegen von 138 278 auf 156 278 iii&er eine Summe
von 34 .31 (27.00) Mill . ober 33 Proz . (i . V . 28 und
1924 23 Proz . ) der Bru ^ oprämien . Das Gewinn -
e r g e b n i s bleibt allerdings noch hinter dem von 1913

zurück , wo bei einer rund halb so geringen Prämien -
einnähme ei« rund SO Prozent höherer Gewinn aus -
gewiesen wurde . Gegen das Vorjahr ist der Rein -
gewinn auf 1782 896 (1112 153) Mark gestiegen und
gestattet die Verdoppelung der G « winnaus -
f ch ll t t u n g von 0 .6 auf 1.2 Mill . in Form der Divi¬
dendenerhöhung auf 12 (8) Proz .. fowi « d«r Einzahlung
von 1 Proz . auf das bisher mit 25 Proz . einbezahlt «
Kapital von SV Mtll . zugunsten der Aktionäre .

Der Berich ! der Allianz . Lebensversiche -
rungsbank betont , daß die Gesamtproduktion der
deutschen Lebsnsv « rsicherungsgef >cllschasten sicherlich rnxl)
über der des besten VorkriegSjahres liegt und voraus¬
sichtlich der in den letzten drei Fahren angesammelte
Bestand die Hälfte des vom Jahre 1914 bereits über -
schritten haben dürste . Ter Reinzuwachs des Instituts
beträgt 114 Mill . , macht also nur rund 27 Proz . des
vorjährigen Bestandes aus , während sich im Vorjahre
der Prämienbestawd mehr als verdopvelte . Tie nach
der „Barmeiihode " abgerechnet « Prämien « in nähme stieg
auf 26 .80 (24.84) Mill . , wobei die Außenstände , deren
Anteil weiter aus 5 (6 ) pro Mille rückläufig war , in -
»wischen fast restlos eingegangen sind . An Verwal -
tungSkosten waren 6 .38 (9 .37) Mill . « bzusetzen , denen
in erster Linie der starke Rückgang der Abschlnßvrovi -
sione « auf 3.30 (5 .44 ) Mill . — auch ein Zeichen der
Gesundung — zugute kam . Tie Schadenszahlungen
erhöhten sich auf 2 .70 (1.75) Mill ., wovon 0.16 (0 .40)
Mill . zurückg « st« llt wurden : der Sterblichleitsgewinn
stieg aus 2 .89 (2 .79 ) Mill . oder 63.6 (56 .7 ) Proz . der
Teckungsnnttel . Es ergibt sich « in G « samtüber -
s ch u 6 von 6 449 643 (4 276 981) Mf „ der mit 92.5 (91 .2 )
Prozent der Gewinnreserv « . die auf 11 .76 (5 .82) Mill .
anwächst , zugeführt wird : der auf die g« wlnnb « rcchtigte
Prämie von 20 .77 Millionen ausgekehrte Sag
erhöht sich auf 31 (29 ) Proz . Das mit S5 Proz . ein -
bezahlte Kapital von 6 Mill . wird mit 12 ( 10) Proz .
verzinst .

Der Rückgang der Ruhrkohlcusördcrung . Im
Monat April wurden hiernach insgesamt in
24 Arbeitstagen 9 129 622 Tonnen Kohle geför¬
dert gegen 10 869 881 Tonnen in 27 Arbeitstagen
im März 1927 , 9 826 231 Tonnen in 24 Arbeits¬
tagen im Februar 1927 und 7 757 798 Tonnen
in 24 Arbeitstagen im April 1926. Arbeits -
täglich betrug sonach öie Kohlenförderung im
April 1927 380 401 Tonnen , im März 1927 402 588
Tonnen , im Februar 1927 409 426 Tonnen , im
April 1926 323 242 Tonnen . Bei der arbeitstäg¬
lichen Förderung wurde die bisherige Höchst -
zisser im November 1926 erreicht mit 436 557
Tonnen, ' im Berichtsmonat stellte sich mithin die
Förderung rund 50 000 Tonnen niedriger .

Die Gesamtzahl der beschäftigten Ar -
b e i t e r stellte sich Ende April 1927 auf 414 431 gegen
418 475 Ende März 1927. Infolge des durch die ver -
schärfte englische Konkurrenz hervorgerufenen Absatz -
mangels haben trotz Einlegung von Feierschichten
4044 Arbeiter entlassen werden müssen . Die Zahl
der Feierschichten wegen Absatz man -
gels hat sich im Vergleich zum vorher -
gehenden Monat nicht unwesentlich er -
höht . Es mußten aus dem angegebenen Grunde
rund 243 000 (arbeitstäglich 10 133) Feierschichten ein -
gelegt werden gegen 84 631 (3134 ) im Marz 1927 und
13 681 (570) im Februar 1927 . In der letzten Woche
des Berichtsmonats setzte in unangenehmer Weise
auch Wagenmangel ein . Infolgedessen haben die
Feierschichten nicht unerheblich zugenommen . Infolge
des Absatzmangels haben die Haldenbestände
eine Zunahme erfahren . Die Bestände an
Kohle , Koks und Preßkohle (Koks und Preßkohle in
Kohle umgerechnet ) stellten sich Ende Januar auf
rund 1 452 000 Tonnen , Ende Februar auf rund
1366 000 Tonnen , Ende März auf rund 1722 000
Tonnen , Ende April auf rund 1871 000 Tonnen . In
diesen Zahlen sind die in den Syndikatslägern vor -
handenen , verhältnismäßig geringen Bestände sowie
die Läger auf den Zechen einbegriffen .

Der Medio Mai -Tcrmi » in Berlin glatt er -
ledigt . Die Liquidationskasse A .-G . Berlin teilt
mit , daß sämtliche Differenzen in Bar beglichen
worden sind . Damit ist ein weiterer Beweis
gegeben , daß die Reportgeldkürzungen nicht all -
znsehr über das tragbare Matz hinausgegangen
sind .

M . Bassermau « & Kit . A . -G . lkoiiservensabrik in
Schwetzingen . Die Gesellschaft beantragt das Kapital
von 500 000 Rm . auf 750 000 Rm . zu erhöhen .

Generaloersammlung im Salzdetsurth - Konzern . —
Gegen den Kalitrust . Die G .B . der Kaliwerke
Aschersleben genehmigte eine Dividende von
10 Prozent aus die Stammaktien . Direktor Fulld
von der Süddeutschen Diseonto - Gesellschast wurde
neu in den Aufsichtsrat gewählt . Zur Geschäftslage
wurde mitgeteilt , daß nach der rückläufigen Be -
wegung des Kaligeschästes im Jahre 1926 im Früh -
jähr 1927 eine bemerkenswerte Belebung zu ver »
zeichnen sei . Trotz der Kalipreiserhöhung Ende De -
zember 1926 habe sich der Absatz für Januar -
April um 1122000 Doppelzentner ge -
hoben . Nach der Entwicklung des Kaligeschästes
in den letzten Monaten sei für 1927 mit einem Ge -
samtabsatz von rund 12 Mill . Doppelzentner zu rech -
nen . Auch der Kaliabsatz in den Vereinigten Staaten
werde wieder in Gang kommen . Im übrigen begin -
nen auch kleinere Staaten und Kolonien in Ueber -
see , sich neuerdings mehr und mehr der Kalidüngung
zu widmen . Für Aschersleben nnd den gesamten
Salzdetsurth -Konzern könne gesagt werden , daß die
Gewinne im Jahre 1926 infolge der niedrigen Kali -
preise und des gesunkenen Kaliabsatzes nicht aus dem
Kaligeschäst , sondern aus dem Gewinn aus den Ne -
benprodukten stammten . Die Verwaltung nahm zur
Frage des K a l i t r ust e s , der von Dr . Körte als
Gebot der Stunde bezeichnet worden sei , Stellung .
Die Verwaltung gehöre zu den Gegnern des Trustes
und halte ihn nicht für eine wirtschaftliche Notwen -
digkeit . Sie glaube auch nicht , daß cr zustande kom -
inen werde . Rationalisierung , Produktion und inter -
nationale Vereinbarungen mit anderen Kaliprodu -
zeuteu feien im Konzern abgeschlossen . Der Abschluß
eines Vertrages mit den elsässischeu
Werken habe vorläufig die Konkurrenz auf dem
Weltmarkt beseitigt . Die Verwaltung wandte sich in
scharfen Worten gegen die Bestrebungen zur Auf -
Hebung des Kaligesetzes und wies daraus hin , daß nur
etwas mehr als ein Fünftel der Industrie offen einen
Trust erstrebe . Der Salzdetsurth -Konzern mit den
übrigen erklärten Gegnern des Trustes repräsentiere
etwa 50 Prozent mehr als jene Gruppe . Der Rest ,
etwa die Hälfte der Kali -Industrie , habe zu dem
Trust offensichtlich noch nicht Stellung genommen .

Elektrosusion . In der am Donnerstag stattgesnn -
denen Aujsichtsratssitzung der E l e k t r i z i t ä t s -
werke vorm . Schlickert & C o . Nürnberg
wurde beschlossen , der E o n t i n e n t a l e n Gesell -
schaft für elektrische Unternehmungen
in Nürnberg zum Zwecke der Fusion mit der Schuk -
kert & Co . das Angebot zu unterbreiten , ihr Ver -
mögen als Ganzes unter Ausschluß der Liquidation
aus die Schuckert - Gesellschaft zu übertragen . Für

Stamm - und Vorzugsaktien ber Ccntinentalen Gesell -
schaft im Nennwert von insgesamt 750 Rm . wird je
eine Schuckert -Stammaktie im Nennwert von 700 Rm .
gewährt . Zu diesem Zweck soll das Grundkapital
von Schuckert um 7 474 600 Rm . erhöht werden . Das
Geschästsjahr von Schuckert wird aus die Zeit vom
1 . April bis 31 . März verlegt . Es soll daher eine
Zwischenbilanz per 31 . März 1927 vorgelegt werben .
Da die Haupteinuahmen der Schuckcrt - Gcsellschasten
erst nach dem 1. April entstehen , schließt die Haupt -
jahresbilanz mit einem Gewinn von 91 588 Rm . ab ,
der vorgetragen wird .

In der Aufsichtsratssitzung der Continental en
Gesellschaft wurde beschlossen , eine Dividende
von 6 Prozent aus die Vorzugsaktien von 1922,
6 Prozent auf die Vorzugsaktien von 1927 und
5 Prozent auf die Stammaktien zu verteilen . Der
Reingewinn beträgt 492 451 Rm . Gleichzeitig wurde
der Fusionsantrag der Schuckert - Gesellschaft angenom -
men . Die Continental « Gesellschaft für Elektrische
Unternehmungen wurde als Fiuanzieruugsgesellschast
im Jahre 1895 von der Schuckert A . - G . errichtet . Die
Continental « hat ihre zahlreichen Unternehmungen
im Ausland durch den Krieg eingebüßt . So liegt es
nahe , zumal seit längerer Zeit eine Personalunion
bestanden hat , jetzt beide Gesellschaften znfammenzu -
schließen , umso mehr als dadurch Vcrwaltungskosten
gespart werden .

Vereinigte Fabriken C . Maauct A .-G . Heidelberg .
Ter Geschästsgewinn für 1926 beträgt 26 396 Rm . Nach
Abschreibung « » von 23 594 Rm . verbleibt « iu Rein -
gewinn von 2801 Rm . bei 250 000 Rm . Aktienkapital .
In der Bilanz werden 280 000 Rm . Grundschuld und
Au 'swcrtnnss - Hypotheken , 185 737 Rm . langfristig «
Bankverpslichtnngen und Steuern und 99 622
Rm . sonstige Kreditoren ausgewiesen . Anderseits be -
tragen die Außenstände 174 443 Rm ., die Warenvorräte
262 732 Rm .

Kaiser - Friedrich - Qnelle Ossenbach . Bei 46 403 Rm .
Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von
81177 Rm . , woraus 8 (4 ) Prozent Dividende ver -
teilt werden . 15 781 Rm . werden auf neue Rechnung
vorgetragen .

Unveränderte Eisenpreise . Die Rohstahlgemein -
schaft , der ^ -Produktenverband nnd der Stabeifen -
verband hielten am 19 . d . M . ihre diesmonatliche
Hauptversammlungen in Düsseldorf ab . Nach einer
eingehenden Besprechung der Marktlage wurden An -
gelegenheiten rein interner Natur besprochen . Die
bisherigen Preise haben eine Nende -
rung nicht erfahren .

Pfälzische Malzfabrik A . -G . Lndwlgshafen . Der Roh -
gewinn des am 31 . Alig -u-ft 1926 abg « schlössen« « Ge¬
schäftsjahres beträgt 45 260 Rm . . der Reingewinn stellt
sich nach 11222 Rm . Abschreibunigen ans 31821 Rm .
bei 500 000 Rm . Aktienkapital . ( Ueber die Dividende
teilt der Geschäftsbericht nichts mit .) J >m neuen Ge -
fchäftsiahr fet der Verkauf der Malzproduktion bis jetzt
trotz fcharfer Konkurrenz befriedigend verlaufen .

Württembergisch « Meiallivarcnsabrik Geislingen . Die
Gesellschaft weist einen stark verminderten Reingewinn
von 1429 000 Rm . aus gegen 2 238 000 Rm . im Vor -
jähr , «darunter 673 000 Rm . ( i . V . 520 000 Rm .) Vor¬
trag , i&alrci sind die Abschreibungen stark vermindert
worden auf 1,58 Mill . ( i . V . 2 .22 Mill .). Die Diui »
dende , die 1925 6 Proz . und 1924 noch 9 Proz . betrug ,
wird auf 5 Proz . herabgesetzt , doch auch diese Aus »
schüttuna ist nur möglich unter Heranziehung des Vor -
trags , der auf 151 000 Rm . gekürzt wird . Ter Ge -
schäftsbericht bemevkt zu diesem Ergebnis lediglich , daß
die Wirtschaftskrise im »weiten Halbjahr zu Einschräu -
kungen gezwungen habe . Die Bilanz weist trotz dt« sc?
nvißllcheu Verhältnisse keine Anspannung auf . Die
Kreditoren sind von 4,04 auf 3,40 Mill . zurückgegangen .
Dem steht aus der Aktivfeite eine Verminderung der
Vorräte von 4,80 auf 3,68 Mill . gegenüber , während
Debitoren , bei denen die Bankguthaben nicht eigens
aufgeführt sind , von 3,17 auf 3,75 Mill . gestiegen sind .
Gegen Schluß habe das Geschäft merklich angezogen ,
ohne dadurch den Ausfall ganz oussugleichcn . Auf den
Auslandsmärkten bestehen die bisherigen Hemmungen
fort . Die Orwit -A .-G . in Köln --Braunsfeld konnte
keinen Gewinn erzielen , und bei der Zweigsabrik Wien
habe sich die Beschränkung des Absatzgebietes , >der Rück -
sang der Kaufkraft und die Erhöhum « der Lasten durch
den unglücklichen KriegSauSgang besonders bemerkbar
gemacht . Neubauten in Geislingen und Göppingen
feien bezogen . Im laufende » Jahr sei der Be -
trieb bei größerem Auftragsbestand am Jahresbeginn
jetzt voll beschäftigt . Tie Preise auf dem Be -
fteckinarkt seien aber gedrückt . In der Abteilung Haus -
und Küchengeräte wurde die Fabrikation von «vefchirr
aus nichtrostendem Stahl aufgenommen : der Verkauf
beginne nächstens . Tie G .-V . (31 . Mai ) soll auch über
eine Veränderung der A .-R .-Bezüge beschließen .

Ver . Fabriken landwirtschaftlicher Maschine » vorm .
Epple & Bnxbanm in Augsburg . Narfj dem Geschäfts¬
bericht sei der Umsatz hinter dem des Vorjahres zurück -
geblieben . Ter Exportumsatz habe sich weiter gehoben ,
jedoch bei gedrückten Preisen infolge der deutschen und
ausländischen Konkurrenz . Eine volle Ausnutzung der
Betriebskapazität sowie eine normale Unkostendeckung
sei infolge stark verminderter Belegschaft und teilwetfe
verkürzter Arbeitszeit nicht möglich gewesen . Tie Ver -
lüfte durch Zahlungsunfähigkeit von Schuldnern hätten
sich in mäßigen Grenzen gehalten . Ter Frühjahrs -
Umsatz hielt sich ungefähr ans der Höhe des Vorjahres .
Bekanntlich wild auf das Aktienkapital von 3 .057 Mill .
Rm . keine Dividende gezahlt .

Märkte
Berlin , 19 . Mai . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 291—295 , Mai 299 , Juli 300,50
bis 300, September 274,75 —274,25 . Märkischer Roggen
269—275 , Mai 278,50 , Juli 264,50 , September 50.
Sommergerste 230—262 . Märkischer Haser 237—243,
Mai 248,50 —249 G ., Juli 240, September 207 G .
Mais , loko Berlin 191— 194.

Weizenmehl 37—39, Roggenmehl 36— 37,50 , Weizen -
fiele 15,50 , Roggenklei « 18.

Für 50 Kg . in Mark ab Abladestationen . Viktoria -
erbsen 42—58, kleine Speiseerbsen 27—30, Futter -
erbsen 22—23, Peluschken 20—22, Ackerbohnen 20—22,
Wicken 22—24,50 , blaue Lupinen 14,50—15,50 , gelbe
Lupinen 16—17,50, Seradella , neue 18—24 , Raps¬
kuchen 15,50— 16 , Leinkuchen 19,60— 19,90 , Trocken -
schnitzel , prompt 13,50— 13,70 , Soja 19,80—20,30 .

Kartoffeln , weiße 3,60—4 , rote 4,50—5, gelbsleischige
außer Nieren 5— 5,50, Industrie 5,50—5,80, groß -
fallende über Notiz .

Mannheimer Produktenbörse vom 19. Mai . Wei -
zen , ausländ . 31 —33, Roggen , ausländ . 28,75—29,
Hafer , inländ . 24,75—25,50 , ausländ . 23,75—25, Brau-
gcrste 30,25— 33,75 , Futtergerste , inländ . 24—25, Mais ,
gelber , mit Sack 19,25 . Weizenmehl , Spezial Null ,
mit Sack 41,25 , Weizenbrotmehl , süddeutsches , mit
Sack 33,25 , Roggenmehl , mit Sack 36—39,50 , Weizen -
fiele , fein , mit Sack 13,50— 13,75 , Trockentreber 16
bis 16,50 . Tendenz fest .

Hamburger Warenmärkte vom 19 . Mai . Aus -
landsz ucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware Yili 'A sh , dito per
Juni 17.'6 sh , dito per Novcmbcr -Dezcmbcr 15 '9 jh . —
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Kaffee : Rio - OsfertH» lagen wieder bis 1 sö nie¬
driger und Santos -Oiscrten bis 6 Pcnce weiter er -
mäßigt . Der Terminmarkt eröffnete schwach. Das
Jnlandsgeschäst bleibt ruhig bei nachgebenden Prei -
sen für alle Sorten bis zu einem Pfennig . - ■
Schmalz : Tendenz stetig bei unveränderten Pici -
fen . Amerik . Stcamlard 30,75 Dollar . Trans . Pure -
lard in Tierces , diu . Standmarken 31,75 bis 32 Dol -
lar . In Firkins je 50 Kg. netto Yi Dollar teurer ,
in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hambur¬
ger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz ZK,75
Dollar . — Reis : Für SiamreiS bestand etwas grö¬
ßere Nachfrage . Die übrigen Sorten lagen unver -
ändert . Burmarcis loko 15/9 sh, ' dito per Juni 15/6
fh , Valencia 000 loko 19/6 sh , Staat 000 loko 20 sh,
Bruchreis A I loko 14/6 sh , dito per Juni 14/8 sh,
Patnareis 000 loko 28 sh , Mouline !» 000 loko 19<3 sh,
dito per Juni 20 sh , Bassin loko 17—19 sh , ffancy
Bluerofe 11,50 Dollar cif. , Screenings faq bis chois
6,5O bis 7M Dollar cif. — Kakao lag fest . Die
Nachfrage nach schwimmendem Accra ist anhaltend .
Das angebotene Material wird zu steigenden Prei -
sen ausgenommen . Accra schwimmend 74 sh, dito per
Mai -Juni 75 sh gehandelt , Accra loko 73/6 bis 74 sh
wert . Für Superior Bahia bestand mehr Interesse
per August -Oktober 74/6 sh Käufer . — Hülfen -
früchte : Bei kleinem Abzugsgeschäft blieben die
Preise unverändert .

Hamburger Zuckcrtermiunotierungen vom 19 . Mai .
Mai 17,20 B , 16,90 0i . ; Juni 17,20 B . , 17,05 © . ;
Juli 17,20 B , 17,05 © . ; August 17,15 B . , 17,10 ©. ,
17,10 bez . ? September 16,90 B ., 16,80 G . ? Oktober
15,06 SB. , 15,85 November 15,55 B „ 15,50 G . , 15,50
bez . ? Dezember 15,55 B . , 15,50 G ., 15,50 bez . ; Okto¬
ber—Dezember 15,65 B ., 15,60 G . ! Januar —März
15,70 SB., 15,60 ®. ; Januar 15,65 SB. , 15,55 © . ; Fe¬
bruar 15,75 SB. , 15,65 ® . ; März 15,85 SB. , 15,75 ®. ;
April 15,90 B ., 15,80 G . Tendenz schwächer .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 19 . Mai .
Gemahlene Mehlis , innerhalb zehn Tagen , gestrichen.
Mai 33,25 , Juni 33,50 . Donnerstag -Notierung : rot
8,70, weiß , gestrichen. Tendenz ruhig .

d. Weinversteiaerttug . N i e >de r k i r ch e n lPfalzl ,
18. Mai . Der Winzerverein Niederkinhen hielt heut«
«in« WeinO «rstoig« runa »b . B«t lebhafter Steialust
wurden hob« Preis « «weit . Ausg «>botcn wunden 18
Stück 20 Halbstück 1906er Weißwein « und 6 Halb¬
stück 192ö« r Weihwein « . Es kosteten die 1000 Lil«r
192 6 « r Weißwein « , D«Ä>«sHeimer : Martenwcg
1710—1800 Mf „ Guienbevs 1810—186» Mk. . Hofstück
1760 Mk .. ZionAenftück 1940—1980 Sil , Hörster Straße
1950 Mk . . SchafböHl 1900—2080 Mk. . W-alshöhl « 20*0
Mark . Lmsenbusch 1990—2010 Mk ., Hunger 2160 Mk . .
Kafi Nieslin « 2350 Mk ., Förster : Myrrhöhe 1700 bis
1830 Mk . . N«uberg 1700—1710 Mk . . Schnepfenfluz
1V00 — 1910, WalSchöhl « 2080 Mk . , Lins« wbui'ch 2010 Mk .,
Hunacr 2100 Mk . , Lins« wbusch 1990 Mk . , K>ast Riesling
2SS0 Mk . Zusammen 61 784 Mk . 192 5 « r Weiß -
w « in « : D« i>deSH «imer Hofstück 2010 Mk ., Schafböbl
2010 Mk . , Hunger RieSlin « 2410 Mk ., F>orfter : Wals -
höhle 2800 Mk., Rupverieiberser : Käst Ri«slin « 2460
Mark . Zusammen 7S20 Mk.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 19 . Mai . lMit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei-
merle u . Meule A . - G. ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld 2815 Ji Brief : ein Gramm Platin 8 .70 M Geld ,
9.70 M Brief ? ein Kilo Feinsilbcr 77,40 M Gelb ,
78,40 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 19 . Mai . Elektrolyt -
kupfer 125,25, Ziemelted - Plattenzink 55—56, Original -
hüttenaluminium 210 , dito 99 % 214, Rcinnickcl 340
bis 350 , Aniimon -Regulus 110—115, Silber -Barren
77,50- 78,50.

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 19 . Mai .
Kupfer : Mai 115 SB. , 114,50 G . : Juni 115 B .,
114,75 G . ; Juli 115,25 B . , 115 G . ; August 114 bez..
114 B . , 118,75 ©. ; September 114,25 B . , 114 © . ;
Oktober 114,50 bez . . 114,50 SB. , 114,50 G . : November
114,75 B . , 114,50 0 . ; Dezember 115,25 B . , 115 ©. ;
Januar 115,50 SB. , 115,25 G . : Februar 115,50 SB.,
115,50 G . ; März 115,75 B .. 115,75 G . : April 116 SB,,
116 G . Tendenz stetig. — Blei : Mai 50,50 B .,
50,25 G . : Juni 50,75 B ., 50,50 G . : Juli 51 B . , 50,50
G . : August 51,25 B ., 51 G . : September 51,25 bez. ,
51,50 B . , 51 G . : Oktober 51,50 B , 51 G . : November

51,50 " B , 51,25 G . ; Dezember 51,75 R .. 51,25 ©. ;
Januar 51,50 SB., 51,26 ® . ; Februar 51,50 bez., 51,75
SB., 51,50 März 51,75 SB., 51,50 G . : April 51,75
B ., 51,50 G . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 19. Mai .
Schlußkurs : Amerikanisch « Baumwoll « fully
utiddling colour 28 mm Staple loko 17.25 Dollarcents
per engl . Pfund .

Pfälzische Hänteanktion . L u d w i g s h a f e u , 19 .
Mai . <Eig . Drahtmeldg . I Bei der 40. Pfälzischen
Häuteauktion kamen 10 000 Rinder -, 320 Ochsen- , 520
Farrenhäute , 970 Kuhhäute , 270 Häute II. Klasse, 4700
Kalbselle und 110 Hammelfelle zum Ausgebot . Der
Besuch der Auktion war gut , der Verkauf flott , die
Preise angezogen . Preise (in Pfennigen pro Pfund
ohne Kops, in Klammern die Preise mit Kopsl :
K U h h ä U t e : 30—49 Psd . 79,25 (69,50—70) , 50—59
Pfd . 81—85 (70,25—71,25 ) , 60—79 Pfd . 86,75—91 (78,75
bis 80 ) , 80—100 Psd . 87,25 (73,25—74,25 ) , 100 Pfd . und
mehr — (76 ) . Ochsenhäute : 30— 49 Pfd . 79,75 ,
50—59 Pfd . 80,75 (71,50 ) , 60—79 Pfd . 87,50—91,25
(77,50 ) , 80—100 Pfd . 85—86,25 (77,50—77,75 ) , 100 Pfd .
und mehr 86 (76 ) . Rtnderhäute : bis 29 Pfd .
91,75 , 30—49 Pfd . 92,50 —96,50 (87,75—88,25 ) , 50—59
Pfd . 84—90 (78) , 60—79 Pfd . 90,75—93,50 (83,25—86,25 ) ,
80—100 Pd . 94 (80,75 ) . Bullenhäute : bis 29
Pfd . 91,75 , 30— 19 Pfd . 82,25 , 50—59 Pfd . 77,75 (70,75 ) ,
60—79 Psd . 76,25—80,50 (65,25—66,75 ) , 80— 100 Pfd .
69,25—70 (60) , 100 Psd . und mehr 60,75—67,25 (58 bis
58,50 ) . Schußhäute aller Gattungen 58,50 . Kalbfelle
über 9 Pfd . 130—133,25 , 10—12 Pfd . 116,25— 121.
Schuß - Fresserselle 87 . Schaffelle , vollwollig , sein 80,
halblang , fein 60. Blößen 52 , Lammfelle 35. Trockene
Schaffelle 100. H ä » t e 11 . K l a s s e : Rinderhäute
bis 49 Pfd . 84 (68,50 ) , über 50 Psd . 76,50 (68,50 ) .
Ochsenhäute aller Gewicht« 69,75 (65 ) . Farrenhäut «
über 50 Pfd . 60 (57,50 ) : Kuhhäute bi? 49 Pfd . 70,50
(60—03,25 ) , über 50 Pfd . 68,25 (60—03,25 ) .

Schweinemarkt i» Kniclingen am 18 . Mai . Zufuhr
66 Ferkel . Preise sür Ferkel 30—10 M pro Paar .
Markt geräumt . Nächster Markt am 25. Mai .

Schwcinemarkt in Brnchsal am 18 . Mai . Ange¬
fachren wurden : 222 Milckschweine und 74 Läufer . B «r-
kauft wurden : 200 Milchschweine und 30 Läufer . Höch¬
ster Preis : fiir Milchschivein « 32 Warf , für Läufer öS
Mark : niedrigster Preis : für Milchschwein « 20 Mark ,
sür Läufer 40 Mark pro Paar . Bi«hmarkt - Zutrieb :
Großvieh 132 Stück . Kälber 26 Stück.

Schweincmarkt Tchovfheim. 18 . Mai . Der Schweine-
markt war befahren mit 55 Stück Ferkeln ttriS 1' iO
Siück Läufcrschweinen, Stert« ! kosteten 28—38 Mark ,
Läufer 32—42 Mk . und «röß« r« Schwein« bis zu 100
Mark das Paar . Der SBerfehr un,d Handel war recht
lebhaft . Es wuröen nahezu all« Schwein« aufgekauft .

Börsen

Frankfurt a . M ., 19 . Mai . Der heutig« Zahltag
brachte kein« rl«i Schwievigkeiien. Di« Börse war außer »
obachien . vor allem in Waldhof . Das allgemeine Niveau
Maße M« inun >gs5äiif« auf zahlreichen Märkten hervor .
Sofort waren auch wieder Svezialbewegunsen zu b«-
achten , vor allem in Waldhof . Das allgemein« Nimm
wurde jedoch sehr gefördert durch ein großes Teckungs-
bedürfnis vor allem in Berlin , so daß ii « hi«fig« Aroi -
trafle sehr viel zu tun bekam. Farb «naktt«n lagen im
Perkauf bis 4,50 Proz . über dem gestri«« n Abendkurs .
Rhein stahl 2,50 Proz . und Riebeck 3 Proz . höher . Zell-
stoff zog stärker an , Waldhof bis 228, also etwas über
20 Proz . Daneben wäre« Elektrowerte sehr lest , vor
all« m Bergmann plus 6, Schuckert plus 4, Schemens
und Hals ?« plus 5 Proz . Niontanwerte . vor allem
Mannesman « , Phönix und Harpcner f«hr beacht«t.
Hier lagen wieder rheinisch« Käufe vor uni> es wur -
d« n Kursibefserungen bis zu 4 Proz . erzielt . Von Schiff-
whrtSiverten besonders Ziordd . Llond 4 Proz . höher.
Auch Bauaktien nennenswert gesteigert. Holzmann
plus 5,50 , Wayß und Frevtag plus 4 . Maschtnvnwerie
langsam anziehend . Bankaktien freundlicher.

Der B ö r f e n v e r l a f unterlag zunächst einigen
leichte » Schwankungen und schien fast wied« r etwas
unsicher »u werden . Doch konnte die zweiteBörsenstunde
zunächst wieder «in« feste Grund st immung

durchsetzen und weitere Anstiege US zu 2 Proz .
in öen Hauptwerten verzeichnen.

Der Geldmarkt blieb etwas lÄchter. TagesselS
4 .50 Proz . ermäßigt . Monats ««!» 5%—7,75 .

Am Devisenmarkt bleibt iri« Mark internatio¬
nal gut gehalten . London gegen den Dollar etwas
schwächer . Pfunde gegen Mark 20,48V- , Dawar gegen
Mark 4 .2195, London gegen Neuyork 4,8540 , gegen Pa¬
ris 124,02, gegen Moitand 12,13 . gegen Zürich 25,24 .

Frankfurter Abendbörse vom 19 . Mai . Die Abend-
börse war wieder nervös und teilweise
stärker abgeschwächt , besonders Elektrowerte .
Bauaktien und Farbenindustric 4 bis 5 Prozent ge -
drückt. Montanwcrte verloren 2—3 Prozent . Von
Einzelwerten ManSfeld 6 , Holzverkohlung 4 , Scheide-
anstalt 8,5 , Kleyer 4J4 Prozent niedriger . Der Bör -
senverlaus blieb bei dem ermäßigten Kursniveau
behauptet .

5 prozentige Reichsanleihe 87,89 , Deutsche Reichs -
anleihe I 315,15 , dito II 317, dito III 18,75 .

Darmstädter 238, Deutsche Bank 172,25 , Diseonto
167, Frankfurter Hypothekenbank 190, Metallbank
155,5 .

Harpener 212 ult . , Ilse Bergbau 280, Kali Wester -
egeln 190, Aschersleben 192, Mannesmann 200 , Rhein .
Braunkohlen 271,5 ult . , Rheinstahl 214 ult ., Riebeck
170 ult . , Verein . Stahl 144,5 ult .

Ablerwerkc Klener 140, A .E .G . 190 ult . , Bergmann
208, Zement Heidelberg 173,5 ult ., Daimler 115,5 ,
Erdöl 162 ult ., Scheibeanstalt 225 ult . , Dnckerhoff 46 ,
Farbenindustrie 300 « lt . , Felteu 146, Goldschmidt 140
ult ., Hoch - und Tiesbau 151,5 , Haid & Neu 62,25 ,
JnnghuaS 115,62 , Lahmeyer 182 » lt . , Ludwigshafener
Walzmühle 137 , Neckarfulmer 134,5 , Neckarwerke Eß -
lingen 151,75 , Schnellpresse Frankenthal 115, Schnk-
kert 196,5 , Siemens u . Halske 282,5 » lt . , Voigt u.
Häsfner 156, Wayß u . Freytag 188, Zellstoff Aschaf -
fenburg 216 » lt ., Waldhof 810 ult ., Germania Lino -
leum 317.

Berlin , 19 . Mai . Für die heuiig« Börse lag«u einige
anregende Motive vor . So verwniete . d-aß die Difs« -
rensensahlungen sich «tott abgewickelt haben und b!S
zum BörfenHeginlN akute Schivierigieiten nicht ein¬
getreten feien. Am Geldmarkt machte sich der Zahltag
entgegen d« n Erwartungen nicht bemerkbar . Tagesgeld
war zu den gestrigen Sätzen sogar angeboten und nicht
ganz unterzubringen . Ties« Tatsachen wurden als ein
Beweis der inneren Stärk « der Börse an-
gesehen . Anßvdcm rcgi« n die günstigen Mitteilungen
im Anleiheprospekt der Friedrich Krupp A .- G . und der
rege Eingang an Kassakaufaufträgen
an , der sich auch auf die Einheitskurfe der Termin -
wert« erstreckt« . Die Tendenz gestaltete sich daher zu -
nächst sehr fest . Di « «rft« n amtlichen Kurf « beweg -
ten sich durchweg 2—7 Proz . über den letzten Schluß-
Notierungen . Eine Ausnahm « machten lediglich Stet -
tiner Bultan , die in Nachwirkung der beantragten Sa -
mernng nochmals 5 Proz . verlor «n . Später kam in
der Haltung der Aktienmärkte wieder ein unsicherer
und schwächerer Grundton zum Durchbruch. Di« Spe -
kulation nahm noch während d«r ersten Stund « ®c«
wrnnsichern»«« n vor . weil die Vvvausletzungen für
eine allgemein« Erhöhung d«s Kursmveaus nicht für
gegeben angesehen wurden .

Die G e ld s ä tz e lauteten unverändert auf 5,50 bis
7 Proz . für Tagesgeld und 7,50—8,50 Proz . für Mo-
natögeld . das im Gegenfgtz zu den kurzfristigen Mit -
teln i.uch heut« knapp blieb.

Im internationalen Devisenverkehr fanden
die Umsatz« im wesentlichen auf der bisherigen Kurs -
bafis statt . Ein « Abfchivächung zeigt« der japanische
A« n , der gegeu Äieuoork auf 46.80 'mrückging.

Im einzelnen setzten Zellstoff Waldhof mit einem
Gewinn von 22.50 Proz . . Aschasfenb . Zellswss mit einer
Steigerung von 12,25 Pr « . . Schultheiß von 15 Proz . .
Ostwerke von 16 , Proz , Vereinigte Glanzstoss von
18 Proz . , Ludwig Löwe von 19 Proz .. Bergmann von
10.50 Proz . ein . Di« Befestigungen di« s« r Papiere
dürsten teilweise auf Deckungskäuse zurückzuführen
sein , denen im Augenblick Mgterialknappheit g«gen -
überstand . Elektrowerte lagen allgemein gebessert . Sie -
mens plus 5 Proz . , Licht und Kraft plus 6 .75 Proz .
Auf dt« Kurie der Kohleniverte blieb die Ablehnung
der Preiserhöhung für den RuhrbergHau ohne Ein -
fluß . Montgnaktien beseitigten sich im Rahmen der
Gefamttendcnz bis 5 Proz . Von sonstigen Spczwl -
papieren notierten anfangs Bemberg 9 Proz ., Defsauer

Gas 6,75 Proz ., Deutseh« Maschinen 5,50 Proz . . Schu-
bert und Salzer « Proz ., Leonhard Tietz 10 Proz .,
Hammersen 6 Proz . , Philipp Holzmian« 7 Proz . Brau -
bank 10 Proz . höher . Bankaktien 1—4,50 Proz . , Schiff«
fahrtsoktien 1—2L0 Prozent f« ster . Nur Hansa minus
1,28 . Von AnslandSwert «» erzi«ltcn Kanada trat
5,75prozent>ige Steigerung , J .G . Farbeninduftrie leb -
hast 312,75—SU.

Berliner Nachbörse vom 19 . Mai . (Eig . Draht -
meldg . ) Gegen Schluß kehrte sich die Ten -
denz völlig um und an der Nachbörsc läge« die
Kurse beträchtlich unter den offiziellen Schlußkursen .
Schultheiß 443, Glanzstosf 610 , Farbenindustric 803,
Harpener 218,50 , Siemens 287, alles Nachbörsenkurse .

^ mer ! Üs » ! scke Ketreiäeaotierun ^ ea
S ©hluünotieriincen (Eigener Funkdienst)

Chicago . 19. Mai Roggen I . fest 18.
WelxenT. stetig

Mai
Jnli .
September .
Dezember . .

Ast» l ' . stetig
Uai . . . .
Juli
SeptemberDezember

CfJnrT . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

18. 19
142'/, 142".
13/ % 138 '/.
134'/. 135'/,

84V, 88'/,
90'/. 91 '/.
9'i 'l. 93 '/.

49 49 '/,
49 '/, 50
46°/, 47 '/,

Roggen r . fest
Mai . . . .Juli . . . .
September
Dezember .

1087/t108
9SSU

19.
109V.103",98%

ÄTenyork , 1 . Mai
18. 19 .

142 '/- 142V,140
Welzen Dornest .

Mai
Juli
September .
Dezember . .

Weizen,Bonded .
Mai
Juli

Tendenz unregelmäßig

J.'+Z7i140 V»

Devisen .
Berlin , 19 . Mai

Buenos - Aires 1 Pea .
Kanada 1 kanad Doli.
Japan 1 ^
Konstantinopel 1 tflrk . I f .
I^ondon >.New -York . . 1 P -
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay II
Amsterd .- Rotterd . 100 Q.
Athen 100 Drachm
Brüsf .- Antwerp . 100 Belga
Danzisr 100 Guld .
Helsinefor » 100 finn . M .
Italien ^ 100 Lira
JuBoslavien 100 Dmar
Kopenhaeen 100 Kr .
Lissab -Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schwei » 100 Frcs
Sofia 100 Ijeva
Spanien 100 Pes .
Stockb .-Gothenb . 100 Kr .
Wien 100 Schillinß
Budapest 100 Pencö

w
Geldkurs

18. 5 .
1 .781
4 .215
1993
2100

20 .467
4 .2 ■6
0 .499
4216

16B62
5 .54

5855
« 1 62
1061
2300
7 .410

11247
21 .500
108 .74

16 49
12 .491

81 -06
3 .047
7377

11275
5931
73 49

Geldkurs
19 . 5.
1 .783
4216
1 .978
220

20 467
4 .2160

0 .498
4216

16874
5 .61

58 .555
fcsl.fa/

10.613
22 94

7 .41
11247
21 480
10877
16 .505
12 .491

81 07
3 045
73 83

11277
59 31
/ 3 49

Zuschlag
k .t . Brief
+*0 .004
+ 0 .01
+ 0 .004
+ 0.01
+ 0 .52
+ 0 .01
+ 0 .P02
+ O.Ol
+ 0 .42
+ 0 .02
+ 0 -14
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0.06
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0.04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0.18
+ 0 .28
* 0 .14
+ 0 .18

Berlin , 19. Mai . O st d e v i s e n : Da uz ig 81 .67
bis 81.83, Bukarest 2.404—2 .506, Warschau 47.05—47.25 ,
K'attowi ? 47.00 —47.20, Riga 81 .18—81 .47, Kowuo 41 .46
bis 41 .64. — Noten : Polen , große 46.875— 47.275,
kleine 46.80—47.20, Lettland 80 .745—81 .405, Estland
1.095—1.105.

Unnotierte Werte .

Karlsruhe , 19 . Mai

Mitgeteil t von Baer & Eiend , Bankgeschäft, Karlsruhe

Alleszirka
Adler Kali
Badenia Druckerei . .
Brown Boverie . . .
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Gasolin
Grindler Zigarren . .
Itterkraftwerke . . .
K.ali-Industrie . . . .

• ) G . = gesucht .

80
$

64
78

110
zo

180

Kammerkirsch
Karlsr . Lebensversicher,
Krügershall
Moninger Brauerei . . .
ftastatter Waggon . .

'
Rodi & Wienen berger .
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Ollen bürg . .Zuckerwaren Speck . .

40
21U
170
15J

23
41

110
130*G

Frankfurter Kursberidif .
Deutsche Staatspaplorc s
Ablösunesschd. 316 — 316 . —
dto . oh . Ausl .-R . 18 .00 18 60

Pfandbriefe
Pfalz .Hyp .Ftdb . 15 . — 15 12
Kbein . „ „ — . — 14 -25

Fremde Werte
60/0 Kumän . l903 9 25 ? .—
50/0Bos . u . Herz. 43 25 41 —
6 o/0 Mexik . am .

innere (SUb.) — . —Sachwerte
B% Bad . Kohle 13 80 — •—
6°/oHe9S .Braun . . —
B°/o Pr . Kalianl . 6 20 9 . -
6°/oPr .Rogg .An. § 90 —
B°/oSäCh.Braun .
4°/0dto. Braunk .
8«/0 dto . Braunk . .— —

jo/oMexik.konv .
äuss . (Gold) .

3 "/p Mexikaner
konv . innere

4Vi °/o Mexikan .
Irrig . Ani . . .

4 »/o Türk.v .1911
4</j"/o Anat . S . I .
4'£°/nAnat . 8 .II.
Bagaadbahn T.
Bagdadbahn 11.
Salonik -Monas .
5»/0Tehuantepeo

ab 1814

18 5 .
42 .50

L) ie Kurse verstehen sich in Prozent .
17 . S. 19 . B.

Baltim .n .OhioR —19 5 .
4250

35 90
18 .90
22 .75
21 . -
22 84
20 : -

- 25 .75
Verslchernnsrs - Aktien

Erst . All . Vers . 163 — 163. —
FrankoniaVers. 119 — — - —

Transport werte
3ou 143 - 144 36

Lloyd 40 14Hapag
Nordd .

Ranken
AU.D . Kredit. 20 15575 15525

35 90 Bad. Bank . 10» 153 - 153 10
15 12 Darmst . Bk . 100 242 - 248 . -
23 84 Dtsoh . Bank 100 175 25 17475
ol 'Zn Disconto -G . 160 169 — 170 75
^3 60 Dresd . Bank 80 179 75 183 . -
20 60 Metall Bank 160 155 50 162. —
20 — Oest . Creditanst 9 -80 9 75

Rh . Creditb. 40 137 .- 138 . -
Reichsbank 100 168 - 171. -
SQd .Disk .-G . 100 154 — 153 . _

Indnstriewerte
,. Bochum .Gul)700 — . — — —

. . , Buderue £ is . 200 123 . — 127 -50
14-75147 -50 l Dsch .Lux .Bg700

Cielsenk. Bg . 7Ct
Harpen .Bg . 1000
KaliAscbersl . 60
Kali tialzdet. 160
Kali Wester. 150
Klöcknerw . 600
ifann . Rflhr . 600
Manst. Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 800
lih . Stahlw . äOO
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
I^ urahutte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60

18 . 6 . 19 . 6.
177 _ igo . -
220 - 221 -
191 50 201 -75
240-- 253 -
192 - 20175
185 50191 . -
2C8 75
141 -
131 .75
276 -
221 -
16875
12050

85 50
144 60

210 . -
146 -
135-50
282 .00
225 50
176 -
120 -50
85 7i

147-75
. . . . 66 — 68 . -

Adler & Opp. 260 - 14U —
Adlerwerke . 40 14 ^ .50 141 50
A.E .G . . . . 60 193 .50 200 . -
Asoh. Zellst . 400 215 .75 228 —

Bad . Weinb . 16
B.Msch.Dur .200
B. ühr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem .Heidel . 300
Daimler Mot. K>
U. G . u. Ssch . 140
Dyck . & Wid . 60
Eis . Kaisersl. 40
Kl .Licht u .Kr.60
El . Bd .Wolle 100
Kfilin . Mseh. lüO
Ettlg. Spiunerei
Faber& Schi . 80
Farbenind . I .G .
Fahr Gedr . 100
Fein , .letter 120
Fr.Pokor&WlOO
Fuchs Wagg . 25

18 . 5. 19 . 6.

138
'

— 141 - -
28 . - 27 -

207 . - 205 -
172 - 178 -
115 50 122 .75
230 - 236 . -
47 - 48 -
48 - 50. -

208 - — 215 . -
46 . - 48 . -
87 75 87 -50

230 . - — -
123 - 124 50
306 - 310 7b

49 50 53 5J
107 75 106—

89 -75 60 -

18 . 6. 19 . 6.
Germ. Linol . 100 330 . — 125 —
Goldschmidt200 J43 . - 146 —
Gritzn .Msch.30i1 122 . - 13050
GrOn & Bilf . 180 199 - —

Haid & Neu 300 52 - 52 -10
llantw.Ftiss .VOO139 - 145 —
Hirsch Kupt . 150 —
Hoch-u .Tiefb .20 14 / 25 150 -
HolzmannPh .80 198 50 21L -75
Holzver .-Ind . 80 87 75 85
[nag Erlang. 20 85 -- 100 —
Jungh.Gebr . 140 116- — 120-
Kamm .Kais . 120 210 .25 210 .25
Karlsr . Mach . 50 4? _ 44 . —
Kl . Sch . & B . 80 - 3 ? 50 135. —KnorrHeilb. 50 « ilO -
Kons. Braun 15
KrauöLokom .50 QO — 80 . —

18 . 5 . 19. 5.
Lahmeyer . lo(, 181 75 188 -75
Lech . Augsb .250 133 lo/ -
Leder . Spich . 50 —
Linoleumw . 120
Lud .Walzm .500 — • "* 135 50
Maink.Höch .140 132 . - 138 -
Metallg . Frkf.OO 197 . - 205 75
MönusStamm30 8 7 .75 85 50
Mot . Oberur . 260 67 25 70 -
Neck. Fahre. 100 13750 13984
Peters Union SO 124 . — 129 . —
Pfalz .N .Kay8.50 . 74 - 73 -
Rein .,G.&Sch .30 140 — 137 . ^
Rh .El .Mann . 100 <7A Kn 1qi ko

dto . Vorz . 40 1
q? ,5° 181 *50

Rhena . Aach . 50
Rodberg Dar. 60
Röder Darm . 120

71 75 73—
912 912

154 - 155—

18 . 6. 19 . 6.
Üütgerswer . 160 124 90 128 50
Schn .Frank. 100 112 50115 .25
SchuckertEl .700 1 % . - 207 50
-Seht . Berneis 40 79 _ 7q kX
Siem .&Hals . 700 289 — 297
Sttdd . MetaU 160

Clhren.Fnrtw.40 —
Vo.& Häff . St . 25 150 . — 156
WayB &Freyt.40 180 . - 195 . —
Zell . Wld . St . 100 307 . - 335 . —

variabel
Benz Motor . 60 — .—
Dsch .Petrol. 160 .
Grollk .Wttrtt.20 . _
Dtsch . ErdOl 400 169 — 170 50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent. - Der ^ rigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist »e^ n deren^ rnen abgeben .

Reichs bankdiscont b % . - Eeichsbanklombardsatz7/ «.

FestTerzlnsllehe Werte
18 . 6. 19. 6 .

6°/o L .-E . Kohle
&°/Q Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6>/> °/o Rchsposi
<■/>Schatz . IV-V

12 .72
6 20

98 80
9775

6 25
98 5u
97 -50

Aßlös . - ÄnL I . . 317— 317-—
Ablas . - Anl . II . 318— 319 -
Ablösg . - Anl . 0 .

AusL-Recht
i°/o Schutzgeb .
Sp .-Prämienan.
6,3/o Mexikaner
t 1/, Oest . Sch . H

Oest . Goldr-
4% Oest . Kronr
1% Türk. adm .

T . Bagd . S . l
*0/o Türk . v . ieO6
*°l0 T . Zoll 1911
*% T .400 F .Lose
<°/o Ung . Goldr .
f >/o Ung . Kronr .
6°/o Tenuantep
Wir „

18 -90
10 .37
42 —
25 75
30 25

13 37
14-
15 .37

25.75

1970
1050

25 -50
29 50
13 25
23 50
14 —
15 -50
28 —
27 90

237
25 75

Pfandbriefe
e°/o Berl . Golü . 96 80 95 80
6% Berlin , llyp . . . . no
. GoldPi. 8 . 0. 6 101 - 102—
8°/o D.Kom .Gold 101 -— 101-20
8»/0FraiikJ .PIbr.

Dnk Em . 3 . — •
8O/0 Goth . Grkr

Goldmk .ft .A4 103— 103—
6°/o do . Abt . 2 97 50 97 .50
8°/oMannh.Stadt 100 80 — •—
8°/o Mein. Hpbk .

Goldpf . Em . 8 103 - 102 50
B°/oMitteld . Bod .

Krcd .-Gpt . R1 100— HO—
6°/0 Neckar A.G 88 50 88 -50
8%NorJd . Grdk

Goldpf . Em . « 103 .25 —
W/g Nttrnb .Stadt 100 -30 101 . -

18. 5. 19. 5.
so;. Pr .Bodenkr , . .

,o^ ?ldk
E
r
m
E .? 100 50 100 50

lMofd %
r
r 112 -23 112 -75

H SS : : : : : si - il :—
103 . - 103-

10°/aPr .Pfandbr. . . . _ _
Goldhyp . E .40 106 -50 108 . —

« Ä 103 .25104 -
100 25 100 25
10150 101 .75

*>l0 do . E . 4 u . 6 102-50 103—
so/„ Sachs . Bod .-

KreditR. 6 . . — — — .—
w „ sttdd .Boden-

KreditR. 6 . . — . — — . —
lü»/0 westd.Bod.

Kredit Em . 6 107 -25 107 .25
jo/0 Rogg .-Rtbk.

1- 11 . 8 -25 8 33
Risenbalin -Aktien

A.-G . f -Verk. 600 197— £03 -
Hochbahn . 500 83 -60 85 50
Sttd . Ei8enb . 800 170— 167 5J
Baltimore . . yo 37 96—
Luxemb . P .H .B — — — . —
Schantung . . . 9 . — 9 .10
Canada -Pacific 65 60 70—

Schi fl'ahrts -A ktien
D. Austrat . 300 — — — —
Hapag . . 300 141 50 145 --
Hamb . Sttd . 300 224 -75 225—
Hansa . . . 60 226— 227 -
Kosmos . . 200 — — — -—
Nord-Lloyd . 40 143 75 147 . —
Verein hlbe 40 85 - — 06 —

Bank - Aktien
Bkf. Brau - In . so 2 ' 8— ? 40 75
Barm . B . Ver . 20 157 25160 —
B»y .H. n .WbÄ) 188— 198—

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk . 100
Wiener Bankv .

8 50 183—
235- 5 245 -

9 76 9 80
169 60 171 -25
137— 138—
185

7:IO 7:10
Brauer «i -A ktien

Engelhard . 300 239 - 244—
Schöfferh .-B .250 3 64 - 374—
Schulteis-Pa. 20 430— 460—

Industrie -Aktien
Aach. Leder 60
Accumulat 500
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40
Allg .Elek .G . 50
Ammendf . P . 50
Angl .Con .G . 100
Anna. Stein . 800
AnnenerGuß 150
Asch . Zellst. 300
Augs .Nrb .M.200
Balcke Masch .
Barop .Walz . 140
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiegelg .60
•J . P . Bemog . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 50
Bocnum . Guß 50
Gebr . Böhler 100
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80
Brem . Linol . 250
Brem .Viilk. 1000
M Wollki. 1000

174— 175—
142— 142—
137— 140—
144— 148—
194 25 20U 12
265— 261 -
114— 110 50

90— 91 -60
214 - 230—
155 75 154 50

160- -
109—

66 —
450 -

89 75
359 50

51 —
206—
128—
148 —

28 50

163—
114.75

69 —
468 -

86 .26
369—

02 .25
517—
13187
147—

27 .60

Brown Bot . StC.
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Capito& KI . . .
Charl . Wass .120
Chm.Buckau 300

>, Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 300

Conc . Chem . 400
Cont . Cautch . 40
Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
,, Luxembg . '.00

Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Guiistahl 60
„ Kaliw . . 200

„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg. 80
, , Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dtlrkopp . . 150
DUss .Lii8enh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120
Eintr . Brk. 600
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
, , Lieh tu . Kr .60

El . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Eschw . Bg . 600
Ess . Steins. 700

18 . 5 . 19 . 5 .
119 .87 127. -
101 - 106 50
129— 125—
162— 165 —
135 25 143 5̂0
100 50 106 .75
163— 170—

90— 101—
134 -50 140 .75
116 87125 —
206 87 219—
122— 127 .50

164 . - 172 50
125— 133 —
148 87156 .50

79 — 75 .50
174— 177—

76 75 77 -50
102 50 506 -50
10750113 —

- - - 147—
156— 160 . -
128 — 128 —

95 - 95—
49 — 48 75

147— 152—
190— 190—
187— 191-50
205 60 215—

46— 46 —
87 -50 86 50

194 - 194—
97— 99 —
- ' - 192 -

203— 200—
?>1 - - —
173— 170-50
301 - 301—
153— 15j . —
215. - 220 . -

FaberBleist.140 121 12 126—
I .-G .Karh .In .lOO 302 .50 312 .25
Feldm . Pan . 60 225 - 234 50
Felt.& Guill 300 149.5O 152.7o
Frankt .Zuck .40
Frankonia . 100 12 37 12 -25
Friedrichsh 300 157 _ J62 . —
R . Frister . .60 106— 109—
Fuohs Wagg . . _ .—

18 . 5. 19. 5 .
61 — 7450

176— 180 -

85— 85 -12
23

_
° -

ni -
243- 249 -75
19o — 2 06 —

127— 130—
140 -87 146 "

20— 20—
59 — 62 —

126 50 130—
109 87 112 "
206— ?Q5 --

137
12

Gaggen.Eis.100
Geb .&König 400
SeJsen .Bgw . 400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas4üO
Gesf . e . Unt . 100
J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th .Goldsch . 200
GothaerWag . 60
Görlitz Wagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
Hacketh. Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sd . 200
Han . Mascn . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.Stärke60
Hohenlohes. .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Gft8. 700
Humboldt M. 20 49 .50 48 50
Lud. Hupfeld80 —
C . M. Hutsch . 80 73 25 71 -—

Jlse Bergb . 200 38975 389—
JeserichAsph .40 161 .1̂ 5 163.
M. Jttdel &Co . 60 151 .25 154—
Jungh.Gebr . 140 117- — 121.

Kahla Porz . 100 128— 128 25
Kahlbaum . 20 — . — — —
Kali Aschers . 60 190 .25 189—
Karlsr Msch . &O 42 2o 43 50
Klfickncrw . 600 184- - 189—
Köhlm .Stark.60 129 75 131 —
Koiu&Schttl . lOO — —
Küln-Neuess . 60 193 . - 198—

— 171
87 236—

3
7
-? lp7

80— 8^ -—
41 -50 42—

128— 130—
86 25 89 -75

116— 124 50
198— 202 75

25 40 26 37
198-75 112 87
14J— 135 50
24 J — 243—

KOln-Rott-w . 140
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cie. 60 ,
Kronpr .Rlet . 160 1
Kytfh . Hatte 20

18. 5 .

85—
öl—

19 . B.
9°> 50
Hl1—

14'

1Bf! - -
Hl

119 -75
1/1 50
241—
130—

83 -75
309 75
136 .7Ö
115—
134—

88 .87
21037

lahmeyer . 160 181 -75
Laurahtttte . 60 83 12
Leopoldsgr . 140 116 25
Linde Eism . 100 167 7o
LindBtTöm . 200 235—
Lingner W . 140 127
Linke Hoffm . 20 81 —
Ludw. Löwe 300 r 87 .50
C. Lorenz . 60 135—
LOdensch. M. 60 113 —

Magdebg . M. 80 131-50
C. D . Magirus 50 86 -25
Mannesm. . 600 206 . —
Mannesm .M .200 —
Mansf.Bergb . 60 141 .12
Marienh .b .K . 80 B3 50
M.Fb .BreuerlOO — . —
Maximilians .120 — .
5tch.Wb . Lin . 40 238 —
M.Web . Zitt. 100 14? . —
Metallbank . 160 159 .50
Miag . . . . 20 — ,—
Mix &GenestlOO 175 .75
Motor .Deutzl50 75 . —
Mttlb .Bergw .700 — . —
STeck .Fahrz. 100 134 .50 143 . —
Nieder .Kohl .300 199 . — 198 —
Nordd Stgt . BOO - . — 204 . —
„Wollkämm 500 203— 210 -75
Nord . Kraft. 100 119 . - 116 2s
NOrnb. Herk 80 94 .87 95 -
Obersch.Ebf. 60 114 .75 116 .25
„ Kok8werk .400 116— 119 -87
Oeking -St. . 600 b3— — —
Orenstein . 200 138— 144—

11 ? --
135 -50
164—
164 -

PanzerA.-G .200 110—
Phfln.Bergb .300 132 50
•lul . Pintsch 600 16175Pittl.Werkz . 120 160—
Rathg .Wag . 100 108.50 109 -50
Raveii8b .Sp . 200
ReichcltMet .tOO 103 75 1C4 50
ReisholzPap .120 , 94 . _ 300 -
Rh . bratrnk . 300 274 50 285 —

18 6 .
178—
219 .50Rh . Elektra IOC

>, Stahlw. . 300
„ Nass . Bg . 100
. , Spiegelgl.300

Rh .w .Klkw . SOO
Rhenania Oh. 20
Rheydt elekt. .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .lOOO
Roddergrulie400
Rombach H . 800
Rosent .Porz .300
KQtgersw . . 100
Sachsenwerk20
Sachs . Thtlring .Porti. Zern. IM
Sachs .Wagg . 60
Sachs .Webst.40
Salzdetfurth160
Sangerh . IL 60
Sarotti . . . 20
SchlferBlech60
Scheideman .200
Scheringch . 250
Schi . Textil. 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider80
Schöller Eitort
8chriftg.0ff. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
Siemen8Glas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
StaßfurtCh. 100
Stett . Cham . 300
„ Vulltan 120

Stöhr & Cie. 250
StoewerNäh .200
Stoib Zink 100
Stral.Spielk .6uu
Tafelglas . . 60
Tecklenburg . .TelefonBerfln60
Terra A.-G . 80
Thale Eisen 200
Thome , Fr 400
Transradio 160 142 12
Tülll. Floha 200 130 . -

19. 5 .
183—
22650
19625
187—

74—
375

174.50
79 —

580—
134 —
125 -87

122. - 128 -50
226 —

93 -50
17/50
25175
168—
233 -75
48-
34—

225—
146 —
140—
13 . -50

Union ch .Pr .15i.
VarzlnerPap.80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V.Mt . Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw.1000
V. St . Zypen 600
Viktor !a-Wk . 60
VogelTeI .-Dr.40
Vogtl . Masch . 40

Tttllfab . 140
Vor.Biel .Sp . 180
Wand.-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegclin -Russ40
Weg .&Httbn .lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln150
Wfl .D . Hamm 50
Wfl. Eis . Lg . 260
Westl . Kupf . 100
Wiek . Zern. 600
Wilhelmsb .E .40
Witten .Guü . 200
Wittkop Tfb .140
R . Wolff . -. 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 60
ZellBt.Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma. 20

18 . 6 .
87—

145—
1 575
179—
624 .50
105—

79 .75
14b—
251—
124—
116 -50
114—
107—

51

19. 6 .
89 -75
47 .75

_07—
185 -—

147 -50
251 —
128 —
11875
IIa —
111 -75

88 75 98—

149 25
133 -50 '

270— 265—
164 -50
144 -5014 ? 50

22:50 - —
19475 200—

92 5u 93 .EO
r § . — 55 .50
99 — 85—

184— 191 —
88— 90—

171 — 172—
63 75 65 . -

30 ^— 310—
31 50 3475

Kolonial werte
Dtsch .Ostafr . 60 220 215 . —
Neu-Guinea . 20 12C0 .- 13i 0 .-
Otavi -Minen . 39 — 39 «—
\ ichtnmtl . Aotierunse

Dsch .Petrol. 160 77 — 79 —
Sloman -Salpet 97»— 100 . —

i :r ffä Ii zn n ff«- a a r «e
Brem . ßesig . M 73 — 70 -50
D .Sehachtb. 500 12U . — 12C -25
Fein Jut . Sp . 100 132 — 132 . —
Grün & BUJ 180 195 - 197 -50
Knorr . . . . 50 '̂ L4 .— '*00-- -
Koll .&«Iourd200 8o «— 37 -50
Mot. ;»lannh . l00 — . — — •—
ßcÄtAf . Herz 60 81 -50 LI —
Wieal . Ton 200 110 - 110 .—
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Kleine Betriebskosten !
GroBe Leistungen !

GrößterGewinn !
Geschwindigkeit 50 km/Stunde

Ladefläche :
Pritsche : 2800x1750x400mm
Kasten ; 2300x1900x1330mm

Fahrgestell bereift
RM. 6500 .—

SCHNiLLASTWAGEM
4utometb/hAusstellung DCpln Stand 111

DAIMLER - BENZ A. G.. GAGGENAU i. B.
Anfomobifl^ eseliscEiafl Scftoemperien & Gasf.

Sofienstrafle 74 -76 -78 , Fernruf 540 .

Mieter- und Mmm Karlsruhe
e. G . m . b . H.

Behannfmatfiung.
. Die Eintrittskarten zu der anläßlich der
30 Zahrfeier am 28. Mai d . I . abends 8 Uhr ,im großen Saale der Aesthaile stattfindenden
Nestversammlung können im Büro . Ettlingerstr .Nr . S, abgeholt werden » nd zwar

von den Mitgliedern Sit . . 1— 1800 um Kreitag .den 20. und Samstag , den 21 . d. Mts . ,Bot : den Mitgliedern Nr . 1801—3000 am Mon¬
tag den 23. und Dienstag , den 24. d . Mts . ,von den Mitgliedern Nr . 3001 bis Schlnb am
Mittwoch , den 25 . d . Mts .

Tie Karten werden nur gegen Borzeigen desMitgliedsbuches oder Anteilscheines ausgegeben .Mitglieder , die an den bezeichneten Tagen ihreKarten nicht abholen , können nachträglich nichtmehr berückiichtiat werden .
Karlsruhe , den IS . Mai 1S27.

Der Vorstand .

WgeLreWMen 0.62 0 .38
ZlllW WlWolWN 0. 80 0 . 45 )

' / , Vi I
Dose Dose

GemilleErdsen 0.65 -
I Wge Erbsen 0.80 0.45
Zll . Msen . mittels. 1 . 05 0.581
Zunge Eldsen. sein 1.50 0 . 80 !

Amin zur Belohnung
treuer Sienitboten

Die Verleihung der auf unfern Antrag vomBadiicheu Srauenvcrri » vom Rote « « reu , lLan -»esverein > und von uns selbst den angemeldeten
Hansangeitellten zuerkannten Auszeichiiilngenivird

Samstag , de « Zt . Mai . nachmittags 4 Uhr .im Bürgersaal des Rathauses stattfinden .
„ ?vir laden unsere Aiitglieder zu diesem seier -lichen Akte freundlichst ein mit der Bitte , die be -teiliaten .vausaugestellteii zur Entgegennahmeder Auszeichnungen zu veranlassen .

Karlsruhe , den lö . Mai 1927.
Der Berwaltunasrat .

— 20 a—i
I84L

Karlsruher
Licflerüranz
KARTEN¬
ABGABE
für das WohHälig -
heifs - Konzert am
Samstag , den 21 . d . M .
heule abend V-8 Uhr

im Vereinsloka ]
„Klapphorn "

LiederhalS ®
Karlsruhe

KurtennMe
für das Wohltätig¬
keits - Konzert am
Samstag , den 21 . d . M „
heute abendj —8.Uhr

im Vereinslokal
„Löwenrachen " .

An dem am Montag , den
23 . Mai beginnenden

Abend - Kodittnrs
können noch einige Frauen
und Mädchen teilnehmen .
Anmeldungen Luisenschule ,
OttoSachsstr . 5 , Ecke Mathystr.

J Die Farbe richtig .^jgderUckwirkli'cn gut,—
das Übrige sich dann" fast von selber tut !

Drogerie TscherningAmalienstrafle 10 Telephon 5Ü»

Sehr fein und preiswürdig
sind meine

stets frisch gebr. Kaffee's
------- --- aus eigener Rösterei --------

PROGERIE
TELEFON 6180 6181

_ _ ■denz -LichtspieleReSl WaldstraBe
IViir noch heute und morgen ;

»LIEßE "
Die Liebesgeschichte der Herzogin vonLaneeais nach einer Novelle von Balzac

in sechs Akten

Alles geht schieff Komödie
Trianon -Woche Nr . 20

Ab Sonnlag I

Der Hann mit den 100 PS
oder

Reich sind , die in biebe sterben

Autogarage
an der Gabclsbergerstraße . massiv gebaut , Tor -
breite 2,4S in . sofort zu vermieten . Näheres Erb -
vrinzenstratze 9, Bureau .

üemia -Sportülatz
Ouriach

Samstag , den 21. Mai ,
nachm . 4 ' /a bezw , 6 Uhr

Pohal-
Entscheidungsspiele

Sieger V gegen B und
C gegen D .

Sonntag den 22. Mau
nachmittags 3 Uhr , im

Durlacher Stadion

ag den
iilags i
rlachcr

Wäumssniel
Phönix

(Ligaelf )

dermnnia
Danach I.

Freitag , den 20 . Mai :
10 Uhr vorm . wird in
der Empsangsgüter !>alle ,
Kriegsstrake 3 , 1 Dreh -
bank mit Vorgelege 377
Kilo össentlich u . meist -
bietend gegen Barzah -

ersteigert ,
erabsertigung

Karlsruhe .

luiig verfl
Giiie

1 gr . leer . Zimmer
ohne vis r vis an be¬
rufet . Herrn od . Dame
ans 1. üuni zu vermiet .

Schessrlstr . 3 « . III .
Möbl . Zimmer an alt .

fol . Fräul . zu vermiet .
Herreustrabc V2. III .

Bei alleinsteb . Frau
unmW . Zimmer

sn verm . evtl . auch mit
Wohnzimmerbenützg . bis
1. Juni nur an einzeln .
Herrn . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Anstand . Mädchen sucht
M n . WOnung

übernimmt auch leicht .
Hausarb . Zu erfr .. bei :
Frau Schnäbele . Nebe -
niusftr . 2 ». IV .

Kleine WerliWtte
oder leeres Zimmer für
ruh . Handwerksbetrieb
zu mieten gesucht . Frdl .
Angeb . unter Nr . 3208
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Gesucht :

Kinderfräulein
zu 2 Kindern (5 inid 3
Jahren ) für die Zeit v.
1 . Juni bis 15 . Novem¬
ber d . I . Gute « chul -
bildung und kinderlieb
Bedingung . Angeb . mit
Lichtbild und GehaltS -
anlvrnch nnt . Nr . SM ?
ins Taablattbüro erbet .

Ehrl , arbeitswilliger

SM « A
gesucht

BerWIMer
Erbvrinzenstr . 20

Verloren-Gefunden
Verloren :
Fiihrerföiein

nebst Znlassnngs . und
Stenerkarte . ausgestellt
auf den Namen i! arl
Kuhn . Abzug , geg . gute
Belohnung . Maxaustr .Nr . 38, vait . links .

Biedermeier-
Möbel

wie Bücherschränke .
Schreibtische , Eckfchräuke
Vitrinen , Sofa . Tische .
Stühle billig bei

Jos . Kirrmann .
Herrenstrasie Nr . 40.
Biedermeier - Bücher¬

schrank und groß runder
Tisch zu verk . K . Stodj ,Kronenstr . 42 MLbellidlg

galt neue Cuiturre
it . „ DaÄ Baiingelchäft "
von Obst , 2 Bde . billig
zu verkaufe » .

LeMngftr . 2. IV .

Ein Herd
schwarz , X kl . mit Brat -
u . Backofen und einige
Gartenpflanzen bill . ab -
zugeb . Beierth . Allee Z2 .parterre .

Gut erb ., gebr . Siv -
und Lieae -Kinderklavv -
fportwagen bill . zu vcr -
kaufen . M ü l» l b u r g,
Ncnrcuterstraße 5.

• Speisezimmer
duiikel eichen , moderne
schölle Form , best , aus :
1 Büsett , 180 cm lang .
Kredenz , Auszugtisch u .
6 Stühlen , nur kurze
Zeit gebraucht , daher sogut wie neu . sehr billig
abzugeben .

Möbelhaus Evvle ,Steinstrafte Nr . 6.

Schön. Damenrad
einigem , gef .. f. vreisw .
abzug . Karlft . 75 . II . r .

Soinegg .
Zu verkaufeu :

knvferner Badeosen mit

laden 24 X }?6 cm 20 Ji ,Sofa 30 .// , Gaslampe ,bronze . 10 Jl , 2 Svieael
10 u . 15 VolkSbade -
wanne 5 .ä . Wring¬
maschine mit fast neuer
Gummiwalze 8 Ji . Wie -
dervcrküufcr verbeten .Näheres b . Bischofs .Uolandstrafte 38. V .

Gebr . . gut erhaltener

Ambos
mit 2 Horn 80—100 Kilo
zu kaufen gesucht .
. Angeb . nnt . Nr . 3211ins Tagblattbiiro erbet .

Klei » . Wohnhäuochen
mt 1—2 Zimmerchen n .eiw . eig . Gelände um -
geben in Karlsruhe zukauf . gef . Preisangeb .u . Nr . 3204 ins Tagbl .

RoWanrmatratze
gut erhalten , zn kailfeu
gesucht . Angebote mit
Preisangabe uuter Nr .3201 ins Tagblattbüro .

in

üfflffi

od . Dame ,
stelle bei

uch Tages -
ndern oder

(Geschäft . Ana . unt . Nr .
3209 ins Tagblattbiiro .

S2iährig . Wiann . der
arbeitslos u . Bollivaife
ist sucht Stelle in einem
Lager oder als

Wrodiener .
Angebote nnt . Z! r . 3186
ins Tagblattbüro erbet .

EtaMmis
guter Lage , mit schö -

neu Wohnungen zu kau -
sen gesucht . Anzahlung10 M0 Ji .
. Angeb . unt . Nr . 8200
ins Tagblattbüro erbet .

Zwischen Hirsch - und
Scheffelstrafzc wird einbmis
möglichst mit gröberem
Hof oder Garten
zu Kaulen gesucht.
on Bälde freiwerdende
Wohnung erwünscht .
. Slngeb . nnt . Nr . 3194
ins Tagblattbüro erbet .

Engländerin
ert - Unterricht u . Kon -
versation zur perfekten
Erlerng . der englischen
Sprache . Kaiscrstr . 1Z4 .

Henkels Scheuer"Pulver itu
handlicher Siteuf lasche /

Sichertfparfamftefowendung

El

Herrenalb

HOTEL SONNE
Besitzer : Geschwister Hechinger -Bienz

--------- -- Bekannt für Küche und Keller ----------
Moninger Bräu / Vorzügliche meist naturreine Weine / Eigene Konditorei
Wochenendprei8c 8 .80 und 11 .— ßmk . einschließlich Bedienung . Telefon 6

FÜHREND
IN HESSENS INDUSTRIEZENTRUM
OFFENBACH AM MAIN ,DIR WEITBEKANNTEN LEPERSTAPI
tN ^ ß E m H :A » J 5 H A LT GE LESEN »

UNION ! HE ATER
KaisexstraQe 211

Ab heute : \

Der grössfe Nafurfarbenffilm
der Gegenwart !

Hergestellt im Technicolor -Verfahren

DOUGLAS
FAIRBANKS

DER SEERÄUBER
Bin Heldenlied von den Taten und Fahrten
der „H erren der Stidse e"

, der blut¬
dürstigsten Piraten aller Zeiten.

Sämtliche 8 Akte in Naturfarben !

Großes Beiprogramm !

Neueste Deulig - Wochensch au !
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